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/bilAnz
d e r d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t, z u m 31.  d e z e m b e r 2 012

tsd. €  Anhang 31.12.2012 31.12.2011

A k t i VA   
A. Anlagevermögen (1)   

i. immaterielle Vermögensgegenstände  511 742

ii. sachanlagen  118 154

iii. finanzanlagen  484.388 470.739

  485.017 471.635

b. umlaufvermögen    

i. forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (2) 146.118 122.218

ii. sonstige Wertpapiere (3) 3.990 -

iii. flüssige Mittel (4) 196.675 141.954

  346.783 264.172

c. rechnungsabgrenzungsposten (5) 79 84

d. Aktiver unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung  (6) 987 809

summe AktiVA  832.866 736.700

 

PA s s i VA
A. eigenkapital    

i. gezeichnetes kapital (7) 44.289 44.289

ii. kapitalrücklage (8) 200.464 200.464

iii. bilanzgewinn (9) 113.006 76.962

  357.759 321.715

b. rückstellungen (11) 17.675 9.777

c. Verbindlichkeiten (12) 455.341 402.357

d. rechnungsabgrenzungsposten (13) 2.091 2.851

summe PAssiVA  832.866 736.700
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/geWinn- unD Verlustrechnung
d e r d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t, f ü r d A s g e s c h ä f t s j A h r 2 012

tsd. € Anhang 2012 2011

1. erträge aus ergebnisabführungsverträgen (15) 91.366 34.423

2. Aufwendungen aus Verlustübernahmen (15) -104 -

3. beteiligungsergebnis (15) 91.262 34.423

4. sonstige betriebliche erträge (16) 23.733 28.071

5. Personalaufwand (17) -13.324 -10.202

6. Abschreibungen (1) -379 -353

7. sonstige betriebliche Aufwendungen (18) -19.773 -26.709

8. zinsergebnis (19) -13.054 -13.004

9. ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit  68.465 12.226

10. steuern (20) -11.660 -1.733

11. jahresüberschuss  56.805 10.493

12. gewinnvortrag aus dem Vorjahr  56.201 66.469

13. bilanzgewinn  113.006 76.962
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AnhAng 
d e r d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t, f ü r d A s g e s c h ä f t s j A h r 2 012

 

Der Jahresabschluss wurde nach den rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 ff. und §§ 264 ff. hgb und den 
ergänzenden Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. im interesse einer besseren übersichtlichkeit sind in 
der bilanz und der gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst. Diese Posten werden im 
Anhang gesondert aufgeführt und erläutert. 

Die gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden nach den handelsrechtlichen Vor-
schriften unverändert gegenüber dem Vorjahr bilanziert.

 
 
Die entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anhang als Anlage A beigefügt. Die Aufstellung des Anteilsbesit-
zes ist als Anlage b beigefügt.

Die erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und werden, 
sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer voraussichtlichen nutzungsdauer linear beziehungs-
weise auf den niedrigeren beizulegenden zeitwert abgeschrieben.

zugänge zu sachanlagen werden zu den Anschaffungs- bzw. herstellungskosten aktiviert. Den planmäßigen 
Abschreibungen liegt die lineare Abschreibungsmethode auf die betriebsgewöhnliche nutzungsdauer zugrunde. 
falls notwendig werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den beizulegenden zeitwert vorgenommen.

geringwertige Anlagegüter mit einem netto-einzelwert bis zu 410,00 € werden seit dem geschäftsjahr 2010 im 
Jahr des zugangs voll abgeschrieben. ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. bis 2009 wurde für Anlagegüter mit 
einem netto-einzelwert von mehr als 150,00 € bis 1.000,00 € der jährlich steuerlich zu bildende sammelposten 
aus Vereinfachungsgründen in die handelsbilanz übernommen; pauschaliert wurden jeweils 20 % p.a. im zu-
gangsjahr und den vier darauf folgenden Jahren abgeschrieben. 

Die Anteile an verbundenen unternehmen werden zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet. 

langfristige verzinsliche Ausleihungen werden mit ihrem nominalbetrag bzw. mit ihrem sicherungskurs bewer-
tet. Der als Ausleihungen ausgewiesene betrag betrifft, wie im Vorjahr, ausschließlich Ausleihungen an verbun-
dene unternehmen.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind mit fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der effek-
tivzinsmethode bilanziert. im geschäftsjahr hat die gesellschaft unternehmensanleihen erworben, die zum 
31.  Dezember 2012 mit einem buchwert von 10.909 tsd. € ausgewiesen sind. 

i i .    b il A nzierung s- und 

be w er t ung s-

grund s ät ze

i i i . er l äu t erungen  

  z ur bil A nz

1.  A nl Age V ermögen

imm Aterielle s 

A nl Age V ermögen

sAch A nl Agen

fin A nz A nl Agen

i .    grundl Agen und  

 me t hoden
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forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum nennwert unter Abzug gebotener Wertberichti-
gungen bilanziert. Allen risikobehafteten Posten ist durch die bildung angemessener einzelwertberichtigungen 
rechnung getragen. 

Die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb eines Jahres fällig. soweit in den forde-
rungen fremdwährungsforderungen enthalten sind, sind diese mit dem stichtagskurs bewertet. Auf die Anpas-
sung auf den stichtagskurs wird bei kurssicherung durch ein Devisentermingeschäft verzichtet. 

unter den forderungen gegen verbundene unternehmen sind keine forderungen aus lieferungen und leistun-
gen ausgewiesen (Vorjahr: 11 tsd. €).

Der Ansatz der sonstigen Wertpapiere des umlaufvermögens erfolgt zu Anschaffungskosten oder zum niedri-
geren beizulegenden Wert.

Die Position enthält neben dem kassenbestand die guthaben bei kreditinstituten. guthaben bei kreditinstituten 
in fremdwährung wurden zum stichtagskurs umgerechnet. guthaben bei kreditinstituten aus termingeldern 
wurden, soweit ihre laufzeit drei Monate übersteigt, in den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen.

im aktiven rechnungsabgrenzungsposten werden im Voraus entrichtete beträge periodengerecht abgegrenzt. 

Der aktive unterschiedsbetrag resultiert nach § 246 Abs. 2 satz 2 hgb aus der saldierung von Altersversor-
gungsverpflichtungen mit Vermögensgegenständen, die ausschließlich der erfüllung der Altersversorgungs-
verpflichtungen dienen und dem zugriff aller übrigen gläubiger entzogen sind (Deckungsvermögen i.s.d. § 246 
Abs. 2 satz 2 hgb). bei den Vermögensgegenständen handelt es sich um rückdeckungsversicherungen zur  
sicherung der Altersversorgungsverpflichtungen.

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 satz 2 hgb für Altersversorgungsverpflichtungen (VOrab-Pro-
gramm): 

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011

erfüllungsbetrag der verrechneten schulden 1.270 1.035

Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 1.999 1.640

beizulegender zeitwert der Vermögensgegenstände 2.257 1.844

Verrechnete erträge 331 221

Verrechnete Aufwendungen 182 176

 
Der beizulegende zeitwert eines rückdeckungsversicherungsanspruchs besteht aus dem so genannten ge-
schäftsplanmäßigen Deckungskapital des Versicherungsunternehmens zuzüglich eines etwa vorhandenen gut-
habens aus beitragsrückerstattungen (sog. überschussbeteiligung).

2.   forderungen und  

 sonstige V ermögens- 

 gegenstä nde

3.  sonstige w ertPA Piere

4.  flüssige mit tel

5.   A k ti V e rechnungs-

  A bgrenzung

6.   A k ti V er unter- 

 schiedsbe tr Ag Aus  

 V ermögens V er- 

 rechnung

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011

forderungen gegen verbundene unternehmen 130.719 79.261

sonstige Vermögensgegenstände 15.399 42.957

 146.118 122.218
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grundkapital
Das grundkapital der Dürr Ag betrug zum 31. Dezember 2012 44.289 tsd. € (Vorjahr: 44.289 tsd. €) und setzte 
sich aus 17.300.520 Aktien (Vorjahr: 17.300.520 Aktien) zusammen. Jede Aktie repräsentiert einen Anteil am ge-
zeichneten kapital in höhe von 2,56 € und lautet auf den inhaber. Die ausgegebenen Aktien waren zu jedem bi-
lanzstichtag vollständig eingezahlt.

ermächtigung des Vorstands zum erwerb und zur Veräußerung eigener Aktien 
Die hauptversammlung vom 30. April 2010 hat den Vorstand ermächtigt, bis zum 29. April 2015 einmalig 
oder mehrfach, in Verfolgung eines oder mehrerer zwecke, eigene auf den inhaber lautende stückaktien 
über die börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen kaufangebots zu erwerben. Die 
Anzahl der so erworbenen Aktien darf zu keinem zeitpunkt mehr als 10 % des jeweiligen grundkapitals be-
tragen. Die ermächtigung darf nicht zum zwecke des handels in eigenen Aktien genutzt werden. Der ge-
genwert für den erwerb der Aktien darf im falle des erwerbs über die börse vom börsenkurs nicht um 
mehr als 5 % abweichen. im falle eines öffentlichen kaufangebots an alle Aktionäre darf der erwerbspreis 
bis zu 20 % über dem börsenkurs liegen, muss jedoch mindestens dem börsenkurs entsprechen.

ferner wurde der Vorstand von der hauptversammlung am 30. April 2010 ermächtigt, mit zustimmung des 
Aufsichtsrats aufgrund der vorgenannten oder einer früheren ermächtigung erworbene Aktien über die 
börse oder durch ein öffentliches kaufangebot an alle Aktionäre zu veräußern. in näher bestimmten fällen 
dürfen die Aktien auch in anderer Weise und damit unter Ausschluss des bezugsrechts der Aktionäre ver-
äußert werden. schließlich ist der Vorstand ermächtigt, mit zustimmung des Aufsichtsrats erworbene Ak-
tien ohne kapitalherabsetzung ganz oder teilweise einzuziehen, ohne dass dies eines weiteren hauptver-
sammlungsbeschlusses bedarf.

genehmigtes kapital 
Die hauptversammlung vom 30. April 2009 hat den Vorstand ermächtigt, das grundkapital mit zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 30. April 2014 um bis zu 22.145 tsd. € gegen sach- oder bareinlagen einmalig oder mehr-
mals durch die Ausgabe von bis zu 8.650.260 inhaber-stückaktien zu erhöhen (genehmigtes kapital). 
 
bedingtes kapital 
Die hauptversammlung vom 30. April 2010 hat den Vorstand ermächtigt, mit zustimmung des Aufsichtsrats 
bis zum 29. April 2015 einmalig oder mehrmals auf den inhaber lautende Wandelschuldverschreibungen, 
Optionsschuldverschreibungen, genussrechte, gewinnschuldverschreibungen oder kombinationen dieser 
instrumente mit oder ohne laufzeitbegrenzung im gesamtnennbetrag von bis zu 221.447 tsd. € zu bege-
ben. zu diesem zweck ist das grundkapital um bis zu 22.145 tsd. € durch Ausgabe von bis zu 8.650.260 neu-
en auf den inhaber lautenden stückaktien in der form von stammaktien bedingt erhöht (bedingtes kapital).

Die kapitalrücklage enthält die Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien und betrug zum 31. Dezember 2012 wie 
zum Vorjahresstichtag 200.464 tsd. €. Die kapitalrücklage unterliegt den Verfügungsbeschränkungen des  
§ 150 Aktg.

Der bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt:

tsd. €  

bilanzgewinn am 31. Dezember 2011 76.962

Dividendenausschüttung -20.761

Jahresüberschuss 2012 56.805

bilanzgewinn am 31. dezember 2012 113.006

7.  gezeichne te s  

  k A PitA l

8.  k A PitA lrück l Age 

9.  bil A nzge w inn
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Aus der Aktivierung von Vermögensgegenständen zum beizulegenden zeitwert ergibt sich eine Ausschüt-
tungssperre in höhe von 1.099 tsd. € (Vorjahr: 895 tsd. €).

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011

rückstellungen für Pensionen 659 3.910

steuerrückstellungen 8.829 960

sonstige rückstellungen 8.187 4.907

17.675 9.777

Pensionsverpflichtungen  
Die Pensionsverpflichtungen und Jubiläumsverpflichtungen wurden nach dem Projected-unit-credit-Verfahren 
(Puc-Verfahren) berechnet. bei der festlegung des laufzeitkongruenten rechnungszinssatzes wurde von dem 
Wahlrecht nach § 253 Abs. 2 s. 2 hgb gebrauch gemacht. Dabei dürfen rückstellungen für Altersversorgungs-
verpflichtungen oder vergleichbare langfristig fällige Verpflichtungen pauschal mit einem durchschnittlichen 
Marktzinssatz abgezinst werden, der sich bei einer angenommenen restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. 

Der berechnung der Pensionsverpflichtungen liegen die Wahrscheinlichkeitswerte nach den „richttafeln 
2005 g“ von Prof. Dr. klaus heubeck zugrunde.

Die beträge, die aus der erstmaligen Anwendung des bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes resultieren, wur-
den im geschäftsjahr 2009 vollständig dem außerordentlichen ergebnis zugeführt. Vermögensgegenstände, die 
dem zugriff aller übrigen gläubiger entzogen, unbelastet und insolvenzsicher sind sowie ausschließlich zur er-
füllung von schulden aus Pensionsverpflichtungen dienen (Planvermögen), wurden gemäß § 246 Abs. 2 s. 2 hgb 
unmittelbar mit den korrespondierenden schulden verrechnet.

a) Herkömmliche Pensionsverpflichtungen 

Der verwendete rechnungszinssatz beträgt 5,07 % (Vorjahr: 5,13 %).

bei den bewertungen wurde berücksichtigt, dass ein begünstigter Mitarbeiter vor eintritt eines Versorgungs-
falls aufgrund einer Arbeitnehmer- oder Arbeitgeberkündigung ausscheiden kann. in die berechnungen mit ein-
geflossen ist daher eine unternehmensspezifische fluktuationsrate von 3,1 % (Vorjahr: 4,7 %).

bei den gehaltsabhängigen Versorgungszusagen wurden in die berechnung langfristig erwartete gehaltsent-
wicklungen einbezogen, die von diversen kriterien (inflation, Produktivität, karriere u.a.) abhängen. Als unter-
nehmensspezifischer Parameter für die langfristige gehaltssteigerung wurde eine rate von 3,5 % (Vorjahr: 
3,0  %) verwendet. 

Des Weiteren ist eine rentenanpassungsrate von 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) in die berechnung der Pensionsverpflich-
tung mit eingeflossen.

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 satz 2 hgb: 

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011

erfüllungsbetrag der verrechneten schulden 8.063 7.976

Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 6.190 3.005

beizulegender zeitwert der Vermögensgegenstände 7.405 4.066

Verrechnete erträge - -

Verrechnete Aufwendungen 120 256

10.  Ausschüttungs-,  

   Abführungs- und  

    entnAhmesPerre  

   (vgl. § 285 nr. 28 hgb)

11.   rück stellungen
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Der beizulegende zeitwert eines rückdeckungsversicherungsanspruchs besteht aus dem so genannten ge-
schäftsplanmäßigen Deckungskapital des Versicherungsunternehmens zuzüglich eines etwa vorhandenen gut-
habens aus beitragsrückerstattungen (sog. überschussbeteiligung).

b) VORaB-Programm

Die gesellschaft hat ihren beschäftigten die Möglichkeit angeboten, eine arbeitnehmerfinanzierte Versorgungs-
zusage (VOrab-Programm) in Anspruch zu nehmen. Dabei können die berechtigten bestimmte teile ihrer künf-
tigen bezüge in eine Anwartschaft auf betriebliche zusatzleistungen umwandeln. zur Absicherung und finan-
zierung der daraus resultierenden Verpflichtung hat die gesellschaft eine rückdeckungsversicherung auf das 
leben der berechtigten abgeschlossen. Die daraus resultierenden leistungen stehen ausschließlich der ge-
sellschaft zu. Die höhe der Altersrente entspricht im Wesentlichen der leistung aus der von der gesellschaft 
abgeschlossenen rückdeckungsversicherung, die sich aus einer garantierten rente sowie den vom Versicherer 
zugeteilten überschussanteilen zusammensetzt. Die Verpflichtung aus der Versorgungszusage bilanziert die 
gesellschaft saldiert mit dem Planvermögen aus der rückdeckungsversicherung, wobei sich durch versiche-
rungsmathematische gewinne oder Verluste eine über- bzw. unterdeckung ergeben kann.

Der verwendete rechnungszinssatz beträgt 5,07 % (Vorjahr: 5,13 %).

Des Weiteren ist eine rentenanpassungsrate von 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) in die berechnung der Pensionsverpflich-
tung eingeflossen.

im berichtsjahr ergab sich aus der saldierung ein aktiver unterschiedsbetrag, siehe dazu die Ausführungen un-
ter Punkt (5).

sonstige rückstellungen 
Die sonstigen rückstellungen berücksichtigen die erkennbaren risiken und ungewissen Verpflichtungen und 
sind nach vernünftiger kaufmännischer beurteilung bewertet worden (d. h. einschließlich zukünftiger kosten- 
und Preissteigerungen). sie betreffen im Wesentlichen die noch zu erwartenden kosten aus tantiemezahlungen, 
rückstellungen für ausstehende rechnungen, Jahresabschluss-, Prüfungs- und beratungskosten sowie kosten 
der hauptversammlung bzw. des geschäftsberichts. 

rückstellungen mit einer restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

Die rückstellungen für betriebliche Wertguthaben werden mit der entsprechenden insolvenzsicherung gemäß 
§ 246 Abs. 2 hgb saldiert ausgewiesen.

Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 satz 2 hgb für betriebliche Wertguthaben: 

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011

erfüllungsbetrag der verrechneten schulden 263 179

Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände 169 165

beizulegender zeitwert der Vermögensgegenstände 256 169
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davon mit einer restlaufzeit

tsd. € gesamt bis 1 jahr
über 1 bis 5 

jahre

Anleihen 225.000 - 225.000

(2011) (225.000) - (225.000)

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 343 343 -

(2011) (346) (346) (-)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 224.375 224.375 -

(2011) (171.747) (171.747) (-)

sonstige Verbindlichkeiten 5.623 5.623 -

(2011) (5.264) (5.264) (-)

davon aus steuern 1.319 1.319 -

(2011) (739) (739) (-)

31. Dezember 2012 455.341 230.341 225.000

31. Dezember 2011 (402.357) (177.357) (225.000)

sämtliche Verbindlichkeiten werden zum erfüllungsbetrag bewertet. soweit in den Verbindlichkeiten fremdwäh-
rungsverbindlichkeiten enthalten sind, werden diese grundsätzlich mit dem stichtagskurs bewertet. 

Auf die Anpassung auf den stichtagskurs wird bei kurssicherung durch ein Devisentermingeschäft verzichtet.

Anleihe
im september 2010 platzierte die Dürr Ag eine festverzinsliche unternehmensanleihe mit einem Volumen von 
150.000 tsd. € zum kurs von 100 % sowie mit einem kupon von 7,25 % und einer laufzeit von fünf Jahren. Mit fällig-
keit zum 28. september 2015 dient die Anleihe der längerfristigen finanzierung des konzerns; sie löste die im Jahr 
2004 begebene Anleihe mit einem restbetrag in höhe von 100.000 tsd. € und einem kupon von 9,75 % ab. Der rest-
betrag der Anleihe aus dem Jahr 2004 in höhe von 100.000 tsd. € wurde am 29. september 2010 gekündigt und am 
29. Oktober 2010 zu einem kurs von 100 % zuzüglich der aufgelaufenen zinsen in höhe von 2.817 tsd. € zurückge-
zahlt. 

Am 6. Dezember 2010 wurde die im september 2010 begebene unternehmensanleihe um 75.000 tsd. € auf 
225.000 tsd. € aufgestockt. Der Ausgabekurs betrug 104,9 %. Aus dem Ausgabekurs und dem kupon von 7,25 % er-
gibt sich eine rendite von 6,0 %. Die laufzeit des Aufstockungsbetrages endet ebenfalls im september 2015. 

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten
Der am 31. März 2011 unterzeichnete Vertrag über einen syndizierten kredit wurde mit Wirkung zum 5. septem-
ber 2012 angepasst. Da sich die bonität von Dürr im zuge der positiven geschäftsentwicklung weiter verbessert 
hat, konnten mit dem bankenkonsortium günstigere konditionen für den kreditvertrag vereinbart werden. zu-
dem wurde festgelegt, dass die fälligkeit des syndizierten kredits auf Wunsch von Dürr um ein Jahr auf den 30. 
Juni 2015 verlängert werden kann. Die bestehenden sicherheiten aus dem Anlage- und umlaufvermögen wur-
den freigegeben. Das bankenkonsortium besteht aus baden-Württembergische bank, commerzbank Ag,  
Deutsche bank Ag, unicredit bank Ag und kfW iPeX-bank gmbh.

Die gesamtkreditlinie des syndizierten kredits beläuft sich weiterhin auf 230.000 tsd. €. sie besteht aus einer 
barkreditlinie in höhe von 50.000 tsd. € und einer Avalkreditlinie in höhe von 180.000 tsd. €. eine vorzeitige 
kündigung des syndizierten kredits ist bei Verletzung vereinbarter financial covenants oder anderer kreditbe-
dingungen möglich, sofern die kreditgewährenden banken dies mit einer zweidrittelmehrheit beschließen. Die 
Verzinsung erfolgt in höhe des laufzeitkongruenten refinanzierungssatzes zuzüglich einer variablen Marge.

12. V erbindlichk eiten
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Am 22. Juni 2011 wurde ein Vertrag mit der europäischen investitionsbank (eib) zur gewährung eines Darlehens 
über 40.000 tsd. € für die finanzierung von forschungs- und entwicklungsleistungen unterzeichnet. Dürr hat 
die Möglichkeit, das Darlehen in mehreren tranchen bis zum 31. Dezember 2013 in Anspruch zu nehmen. Die 
laufzeit orientiert sich am syndizierten kredit und an der von Dürr begebenen Anleihe. Mit Wirkung zum 21. De-
zember 2012 hat auch die eib die im Vorjahr vereinbarten sicherheiten freigegeben. eine vorzeitige kündigung 
der eib-Darlehenszusage ist bei Verletzung vereinbarter financial covenants oder anderer kreditbedingungen 
möglich. 

nach den berechnungen des Vorstands wurden die vereinbarten financial covenants für den syndizierten kre-
dit und die Darlehenszusage der eib zum bilanzstichtag eingehalten. 

zum bilanzstichtag wurden die barlinie des syndizierten kredits in höhe von 0 tsd. € (Vorjahr: 0 tsd. €) und die 
Avallinie in höhe von 64.426 tsd. € (Vorjahr: 125.474 tsd. €) in Anspruch genommen. Das Darlehen der eib wur-
de zum bilanzstichtag nicht in Anspruch genommen.

Als sicherheit für den syndizierten kredit und die Darlehenszusage der eib waren zum bilanzstichtag Anteile an 
tochtergesellschaften verpfändet. zum bilanzstichtag wurden keine weiteren sicherheiten aus dem Anlage- 
und dem umlaufvermögen bestellt (Vorjahr: 150.369 tsd. €). 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen
bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen handelt es sich um die sich aus dem liquidi-
tätsmanagement ergebenden salden.

in dieser Position ist ein Agio in höhe von 2.091 tsd. € (Vorjahr: 2.851 tsd. €) aus der im Jahr 2010 begebenen 
Anleihe enthalten. Der restbuchwert des Agios wird planmäßig über die verbleibende restlaufzeit der Anleihe 
abgeschrieben. in bezug auf weitere erläuterungen zu der von Dürr begebenen Anleihe wird auf textziffer 12 
verwiesen.

tsd. € 31.12.2012 31.12.2011 

Aktive latente steuern   

sonstige rückstellungen 1.085 1.368

sonstige Vermögensgegenstände 4.964 3.190

beteiligungen - -

sonstige Ausleihungen 1.766 4.009

Wertpapiere des Anlagevermögens 3.723 1.265

zins- und Verlustvortrag 9.527 23.003

summe aktive latente steuern 21.065 32.835

Passive latente steuern   

geschäfts- und firmenwerte 542 766

Pensionsrückstellungen 3.120 298

langzeitkonten 5.081 5.230

summe passive latente steuern 8.743 6.294

summe latente steuern 12.322 26.541

nicht angesetzte latente steuern -12.322 -26.541

bilanzausweis 0 0

Die Dürr Ag bilanziert sämtliche latenten steuern ihrer Organgesellschaften. Mit Ablauf des 31. Dezember 2012 
wurde der ergebnisabführungsvertrag mit der carl schenk Ag aufgehoben. Die latenten steuern der carl 
schenck Ag gruppe sind daher im gegensatz zum Vorjahr nicht mehr in den oben genannten Werten enthalten. 
für die berechnung der latenten steuern wird ein steuersatz von 29,5 % (Vorjahr: 29,5 %) für körperschaftsteuer, 
solidaritätszuschlag und gewerbesteuer zugrunde gelegt. Die latenten steuern auf Verlustvorträge sind in der 
höhe bilanziert, in der mit einer nutzung innerhalb der nächsten fünf Jahre gerechnet werden kann. 

13. PA ssi V e rechnungs- 

  A bgrenzung

14. l Atente steuern
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Die gewinn- und Verlustrechnung ist nach § 275 Abs. 2 hgb (gesamtkostenverfahren) mit folgenden Ausnah-
men (Anwendung § 265 Abs. 6 und Abs. 7 hgb) gegliedert:

Dem charakter der Dürr Aktiengesellschaft als holdinggesellschaft entsprechend werden die Positionen in der 
gewinn- und Verlustrechung in der branchenübliche Darstellungsweise ausgewiesen. in der Position „beteili-
gungsergebnis“ werden ausschließlich „erträge und Aufwendungen aus ergebnisabführungsverträgen“ ausge-
wiesen. 

tsd. € 2012 2011

erträge aus ergebnisabführungsverträgen 91.366 34.423

Aufwendungen aus ergebnisabführungsverträgen -104 -

 91.262 34.423

im Vorjahr wurde erstmalig mit Wirkung zum 1. Januar 2011 ein ergebnisabführungsvertrag mit der Dürr it 
service gmbh, stuttgart, abgeschlossen. für weitere Angaben in bezug auf die erträge aus ergebnisabfüh-
rungsverträgen wird auf die liste des Anteilsbesitzes (Anlage b) verwiesen, die integraler bestandteil des An-
hangs ist. 

Diese Position beinhaltet unter anderem einen kostenersatz verbundener unternehmen in höhe von 
15.822 tsd. € (Vorjahr: 15.651 tsd. €), erträge aus der Währungsumrechnung von 7.175 tsd. € (Vorjahr:  
12.175 tsd. €) und erträge aus der rückstellungsauflösung von 67 tsd. € (Vorjahr: 57 tsd. €). 

tsd. € 2012 2011

gehälter 12.616 9.496

soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 708 706

davon für Altersversorgung (129) (196)

 13.324 10.202

im Jahresdurchschnitt wurden 46 Angestellte (Vorjahr: 44 Angestellte) beschäftigt.

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen rechts- und beratungskosten, eDV-Dienstleistungen sowie kosten 
für die inanspruchnahme weiterer Dienstleistungen. Darüber hinaus werden Aufwendungen aus der Währungs-
umrechnung von 7.143 tsd. € (Vorjahr: 12.234 tsd. €) ausgewiesen. Des Weiteren sind sowohl im geschäftsjahr 
als auch im Vorjahr einmalige transaktionskosten für die Vereinbarung eines syndizierten kredits enthalten.

tsd. € 2012 2011

erträge aus Ausleihungen des finanzanlagevermögens 465 951

 davon aus verbundenen unternehmen 465 951

sonstige zinsen und ähnliche erträge 5.806 7.001

 davon aus verbundenen unternehmen 2.820 4.031

zinsen und ähnliche Aufwendungen -19.325 -20.956

 davon aus verbundenen unternehmen -1.042 -1.980

 davon aus Abzinsungen -488 -459

 -13.054 -13.004

i V. er l äu t erungen  

  z ur ge w inn- und  

  V er lu s t r echnung

15. beteiligungs- 

  ergebnis

16. sonstige be triebliche 

  ertr äge

17.  Person A l Auf wA nd

18. sonstige be trieb- 

  l iche Auf w endungen

19. zinsergebnis
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tsd. € 2012 2011

steuern vom einkommen und vom ertrag -11.659 -1.729

sonstige steuern -1 -4

 -11.660 -1.733

Die steuern vom einkommen und vom ertrag beinhalten anrechenbare ausländische Quellensteuern in höhe 
von 3.679 tsd. € (Vorjahr: 1.356 tsd. €), inländischen steueraufwand in höhe von 8.564 tsd. € (Vorjahr: 
573 tsd. €) sowie erträge in höhe von 584 tsd. € aus steuererstattungen und Auflösungen von steuerrückstel-
lungen inländischer ertragsteuern (Vorjahr: 200 tsd. €).

Von den der Dürr Ag gewährten kredit- und Avallinien können teilbeträge unter gesamtschuldnerischer Mithaf-
tung der Dürr Ag durch tochter- bzw. beteiligungsgesellschaften in Anspruch genommen werden. zum bilanz-
stichtag betrug die inanspruchnahme der gesamtlinie durch die Dürr Ag und die tochtergesellschaften  
65.233 tsd. €.

Des Weiteren stehen Aval-/garantielinien bei kautionsversicherungen in höhe von 240.000 tsd. € zur Verfü-
gung, die zum bilanzstichtag in höhe von 138.800 tsd. € in Anspruch genommen wurden. 

Darüber hinaus besteht für die Absicherung von Ansprüchen aus Altersteilzeit eine Avallinie in höhe von 
10 Mio. €. zum bilanzstichtag war diese mit 886 tsd. € ausgenutzt.

im zusammenhang mit dem Projektgeschäft der tochtergesellschaften ist die Dürr Ag Vertragserfüllungsga-
rantien und ähnliche Verpflichtungen eingegangen, die sich zum bilanzstichtag auf 253.835 tsd. € beliefen. Au-
ßerdem wurden für tochtergesellschaften weitere Vertragserfüllungsgarantien ohne nennbetrag gegenüber 
kunden abgegeben.

Darüber hinaus bestanden zum bilanzstichtag bürgschaften gegenüber banken für tochtergesellschaften in 
höhe von 86.406 tsd. €. zum bilanzstichtag betrug die inanspruchnahme der linien durch die tochtergesell-
schaften, für welche die Dürr Ag bürgt, 35.751 tsd. €.

ferner haftet die Dürr Ag im rahmen des konzern-cash-Poolings gesamtschuldnerisch mit den eingebunde-
nen tochtergesellschaften für sollsalden gegenüber der finanzierenden bank.

Am 17. Dezember 2003 sowie am 29. Oktober 2008 wurden zwischen mehreren schenck-gesellschaften bzw. 
der Dürr ecoclean gmbh, filderstadt, und der südfactoring gmbh, stuttgart, vertragliche Vereinbarungen über 
den regresslosen Ankauf von forderungen aus lieferungen und leistungen getroffen. Die carl schenck Ag, 
Darmstadt, und die Dürr Ag, stuttgart, garantieren für alle Verbindlichkeiten aus diesem Vertrag, insbesondere 
für die Verität der forderungen in höhe von 17.099 tsd. € aus dem factoring von verbundenen unternehmen.

Die Dürr Ag hat sich ferner dazu verpflichtet, für Verbindlichkeiten aus ausstehenden Mietzahlungen von toch-
tergesellschaften gegenüber drei leasing-Objektgesellschaften zu haften. zudem haftet die Dürr Ag für zah-
lungsverpflichtungen der Dürr it gmbh, stuttgart, aus it-leasingverträgen.

Das risiko einer inanspruchnahme von bürgschaften für die tochtergesellschaften wird aufgrund deren guter 
Vermögens-, finanz- und ertragslage als gering eingestuft.

2 0 .  s t e u e r n

V.  s on s t ige A ngA ben

1.  h A f tungs- 

  V erh ä ltnisse
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sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus leasingverträgen in höhe von 164 tsd. € für das geschäfts-
jahr 2013, 51 tsd. € für das geschäftsjahr 2014 und 30 tsd. € für das geschäftsjahr 2015. Darin enthalten sind 
finanzielle Mindestverpflichtungen aus Mietverhältnissen gegenüber der Dürr systems gmbh, stuttgart, in 
höhe von 88 tsd. €.

geschäfte mit nahe stehenden unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen konditionen liegen nicht vor.

ein Derivat ist ein finanzinstrument oder ein anderer Vertrag, der alle der drei folgenden Merkmale aufweist:

1.)  sein Wert ändert sich infolge einer Änderung eines bestimmten zinssatzes, Preises eines finanzinstru-
ments, rohstoffpreises, Wechselkurses, Preis- oder zinsindexes, bonitätsratings oder kreditindexes oder einer 
anderen Variablen.

2.)  es erfordert keine Anschaffungsauszahlung oder eine, die im Vergleich zu anderen Vertragsformen, von 
denen zu erwarten ist, dass sie in ähnlicher Weise auf Änderungen der Marktbedingungen reagieren, geringer 
ist.

3.)  es wird zu einem späteren zeitpunkt beglichen.

Die gesellschaft setzt derivative finanzinstrumente wie beispielsweise Devisenterminkontrakte ein, um sich 
gegen zins- und Währungsrisiken abzusichern. es handelt sich bei diesen Derivaten um finanztitel, die aus-
schließlich außerhalb der börse zwischen Dürr und kreditinstituten abgewickelt werden, so genannte Over-the-
counter-Produkte (Otc-Produkte).

Der zeitwert der finanzinstrumente wurde auf basis der folgenden Methoden und Annahmen ermittelt:

bei Devisentermingeschäften wurden die zeitwerte als barwert der zahlungsströme unter berücksichtigung 
der jeweiligen vertraglich vereinbarten terminkurse und des terminkurses am bilanzstichtag ermittelt. Die 
zeitwerte der zinswährungssicherungskontrakte ergeben sich aus den erwarteten abgezinsten zukünftigen 
zahlungsströmen, basierend auf aktuellen Marktparametern.

2.  sonstige fin A nzielle 

  V erPflichtungen

3.  geschäfte mit nAhe  

  stehenden  

  unternehmen  

  und Personen

4.  fin A nzderi VAte
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währungsbezogene  
geschäfte

nominalbetrag Positiver beizule-
gender zeitwert

negativer beizule-
gender zeitwert

buchwert  
(sofern vorhan-

den)

in bilanzposten  
(sofern in bilanz 

erfasst)

Devisenterminge-
schäfte

Mit banken 726 kcAD 8 tsd. € - - -

2.770 kchf - 18 tsd. € - -

1.828 kchf 5 tsd. € -

59.143 kczk - 6 tsd. € - -

52.954 kczk 4 tsd. € -

5.292 kchf  - 44 tsd. € -1 tsd. € sonstige 
rückstellungen

1.697 kczk - 1 tsd. € - -

57.627 kczk 25 tsd. € - - -

71.128 kDkk 45 tsd. € - - -

4.157 kgbP 90 tsd. € - - -

29.397 kJPY 9 tsd. € - - -

92.254 kMXn 94 tsd. € - - -

19.836 kusD - 156 tsd. € -3 tsd. € sonstige 
rückstellungen

16.448 kusD 325 tsd. € - - -

15.900 kgbP - 351 tsd. € - -

11.518 kgbP 70 tsd. € - - -

6.753 kMXn - 10 tsd. € - -

9.832 kusD - 83 tsd. € - -

14.587 kusD 219 tsd. € - - -

   2.913 kusD - 28 tsd. € - -

1.835 kusD 5 tsd. € - - -

495 kusD - 2 tsd. € - -

Mit verbundenen 
unternehmen 726 kcAD - 8 tsd. € - -

2.770 kchf 18 tsd. € - - -

1.828 kchf - 5 tsd. € - -

59.143 kczk 6 tsd. € - - -

52.954 kczk - 4 tsd. € - -

3.862 kchf 43 tsd. € - - -

1.697 kczk 1 tsd. € - - -

57.627 kczk - 25 tsd. € - -

41.128 kDkk - 27 tsd. € - -

4.157 kgbP - 90 tsd. € - -

6.070 kJPY - 6 tsd. € - -

1.554 kMXn - 1 tsd. € - -

5.706 kusD 153 tsd. € - - -

16.448 kusD - 325 tsd. € - -

15.900 kgbP 351 tsd. € - - -

51 kgbP - - - -

6.753 kMXn 10 tsd. € - - -

9.832 kusD 83 tsd. € - - -

14.587 kusD - 219 tsd. € - -

2.913 kusD 28 tsd. € - - -

1.835 kusD - 5 tsd. € - -

495 kusD 2 tsd. € - - -
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Der betrag der Wertänderung eines Derivates wird in dem Posten der gewinn- und Verlustrechnung berichtet, 
in dem auch die Wertänderung des grundgeschäfts erfasst wurde. 

Wenn keine bewertungseinheit gebildet wurde, werden Derivate maximal zu den Anschaffungskosten bilanziert. 
sofern der zeitwert unter den Anschaffungskosten lag, erfolgte eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegen-
den zeitwert, bei negativem beizulegendem zeitwert wurde eine rückstellung für drohende Verluste gebildet.

Die von der gesellschaft verwendeten sicherungsgeschäfte bilden zusammen mit den dazugehörigen grundge-
schäften eine bewertungseinheit im sinne des § 254 hgb n.f. 

in bewertungseinheiten einbezogene Vermögensgegenstände und schulden:

  
 

betrag

 
 

bilanzposition

Art der  
abgesicherten  

risiken

Art der 
bewertungs-

einheit

 
gesichertes 

Volumen

bilanzunwirksame  
geschäfte

Mit banken 8 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 726 kcAD

18 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 2.770 kchf

5 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.828 kchf

6 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 59.143 kczk

4 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 52.954 kczk 

43 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 3.862 kchf

1 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.697 kczk

25 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 57.627 kczk

27 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 41.128 kDkk

90 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 4.157 kgbP

   6 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 6.070 kJPY

1 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.554 kMXn

153 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 5.706 kusD

325 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 16.448 kusD

351 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 15.900 kgbP

- - Währungs-
risiko

Micro hedge 51 kgbP

10 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 6.753 kMXn 

83 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 9.832 kusD

219 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 14.587 kusD

28 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 2.913 kusD

5 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.835 kusD

2 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 495 kusD

5.   b e w ertungs-

      einheiten
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Mit verbundenen  
unternehmen

8 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 726 kcAD

18 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 2.770 kchf

5 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.828 kchf

6 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 59.143 kczk

4 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 52.954 kczk 

43 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 3.862 kchf

1 tsd. € - Währungsri-
siko

Micro hedge 1.697 kczk

25 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 57.627 kczk

27 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 41.128 kDkk

90 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 4.157 kgbP

6 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 6.070 kJPY

1 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.554 kMXn

153 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 5.706 kusD

325 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 16.448 kusD

351 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 15.900 kgbP

- - Währungs-
risiko

Micro hedge 51 kgbP

10 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 6.753 kMXn 

83 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 9.832 kusD

219 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 14.587 kusD

28 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 2.913 kusD

5 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 1.835 kusD

2 tsd. € - Währungs-
risiko

Micro hedge 495 kusD

Alle finanzderivate sowie die zugrunde liegenden grundgeschäfte unterliegen einer regelmäßigen internen 
kontrolle und bewertung im rahmen einer Vorstandsrichtlinie. Der Abschluss derivativer finanzinstrumente ist 
auf die wirtschaftliche Absicherung des operativen geschäfts begrenzt.
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zu beginn einer sicherungsbeziehung werden sowohl die sicherungsbeziehung als auch die risikomanage-
mentzielsetzungen und -strategien im hinblick auf die Absicherung formal festgelegt und dokumentiert. Diese 
Dokumentation enthält die festlegung des sicherungsinstruments, des grundgeschäfts oder der abgesicherten 
transaktion und die Art des abzusichernden risikos sowie eine beschreibung, wie das unternehmen die Wirk-
samkeit des sicherungsinstruments bei der kompensation der risiken aus Änderungen des beizulegenden zeit-
werts oder der cashflows des gesicherten grundgeschäfts ermitteln wird. Derartige sicherungsbeziehungen 
werden hinsichtlich der erreichung einer kompensation der risiken aus Änderungen des beizulegenden zeit-
werts oder der cashflows als in hohem Maße wirksam eingeschätzt. sie werden fortlaufend dahingehend beur-
teilt, ob sie tatsächlich während der gesamten berichtsperiode, für die die sicherungsbeziehung designiert wur-
de, hochwirksam waren.

Die gesellschaft verwendet zur risikoabsicherung ausschließlich Micro hedges, bei denen ein aus einem ein-
zelnen grundgeschäft resultierendes risiko mittels eines einzelnen sicherungsinstruments abgesichert wird.

Der zeitwert der finanzinstrumente wurde auf basis der folgenden Methoden und Annahmen ermittelt:

bei Devisentermingeschäften wurden die zeitwerte als barwert der zahlungsströme unter berücksichtigung 
der jeweiligen vertraglich vereinbarten terminkurse und des terminkurses am bilanzstichtag ermittelt. 

bis zum Abschlussstichtag haben sich die gegenläufigen Wertänderungen und zahlungsströme aus grund- und 
sicherungsgeschäft vollständig ausgeglichen. Auch zukünftig werden sich bei den jeweilig abgesicherten risi-
ken die gegenläufigen Wertentwicklungen voraussichtlich weitestgehend ausgleichen, da laut konzernrisikopo-
litik risikopositionen (grundgeschäft) unverzüglich nach entstehung in betraglich gleicher höhe in derselben 
Währung und laufzeit durch Devisentermingeschäfte abgesichert werden. 

zur Messung der effektivität der sicherungsbeziehung wird die „critical-term-Match-Methode“ verwendet. Der 
Ausgleich der gegenläufigen Wertänderungen erfolgt je nach fälligkeit der grundgeschäfte in einem zeitraum 
von 1 bis 31 Monaten.

im Wesentlichen schließt die Dürr Ag kurzfristige Devisentermingeschäfte im Auftrag von tochtergesellschaf-
ten ab und leitet die konditionen entsprechend weiter, sodass eine bewertungseinheit zwischen dem externen 
und internen Devisentermingeschäft vorliegt und somit für diese geschäfte auf die bildung einer rückstellung 
für drohende Verluste verzichtet wird.

Der Jahresabschluss der Dürr Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2012 weist einen bilanzgewinn von 
113.006 tsd. € aus. Der hauptversammlung wird vorgeschlagen, 38.926 tsd. € für das geschäftsjahr 2012 aus-
zuschütten und 74.080 tsd. € auf neue rechnung vorzutragen. Danach entfällt auf eine stückaktie eine bardivi-
dende von 2,25 €.

Die gesellschaft stellt zum 31. Dezember 2012 einen konzernabschluss nach § 315a hgb auf. Der konzernab-
schluss ist am sitz der gesellschaft erhältlich und wird im elektronischen bundesanzeiger sowie im internet 
unter www.durr.de veröffentlicht.

Die nach § 161 Aktg vorgeschriebene erklärung haben Vorstand und Aufsichtsrat der Dürr Ag am 12. Dezember 
2012 in bietigheim-bissingen abgegeben und den Aktionären durch die Veröffentlichung im internet zugänglich 
gemacht.

Das Abschlussprüferhonorar wird im konzernabschluss der Dürr Ag angegeben.

6.   ergebnis- 

  V erw endungs- 

  Vorschl Ag

7.  konzern A bschluss

8.   deutscher corPorAte 
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r A lf w. die ter
Vorsitzender

	unternehmenskommunikation, Personal  
   (Arbeitsdirektor), forschung & entwicklung,  
  Qualitätsmanagement, interne revision,  
   corporate compliance  
	unternehmensbereich Paint and Assembly  
    systems 
	unternehmensbereich Application technology 
	unternehmensbereich Measuring and Process  
    systems

 carl schenck Ag, Darmstadt* (Vorsitzender)  
 Dürr systems gmbh, stuttgart* (Vorsitzender)  
 körber Ag, hamburg  

 Dürr, inc., Plymouth, usA* (Vorsitzender) 
  Dürr Paintshop systems engineering (shanghai) corp.  

 ltd., schanghai, china* (Vorsitzender)

Die individuellen Vergütungsaufwendungen für die Vorstandsmitglieder im geschäftsjahr setzen sich aus fol-
genden bestandteilen zusammen:

1) sachbezüge, zuschüsse zu Versicherungen etc. 

2) im geschäftsjahr erfasste Dienstzeitaufwendungen  

3) Dürr hat entsprechend dem gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAg) seit 2010 höchstbeträge (caps) für die sti- und  

   lti-zahlungen festgelegt. Diese betragen bei herrn Dieter 1,0 Mio. € (sti) und 1,5 Mio. € (lti) p.a., bei herrn heuwing 0,9 Mio. € (sti) und  

   1,5  Mio. € (lti) p.a. Der in der spalte „langfristiger Vergütungsaufwand (lti)“ gezeigte Aufwand besteht aus der zuführung zu den rückstel- 

   lungen der laufenden lti-tranchen. Dieser Aufwand lag in Vorjahren unter dem höchstbetrag. Daher musste aufgrund der guten ergebnis-  

   und kursentwicklung die rückstellung erhöht werden. Die lti-rückstellungszuführungen für herrn heuwing waren im Jahr 2012 höher als  

   bei herrn Dieter, da für herrn Dieter bereits in den Vorjahren höhere rückstellungen gebildet worden waren.

10. mitglieder de s   

  VorstA nds

r A lPh heu w ing

 
	finanzen/controlling, investor relations,  
 risikomanagement, recht/Patente,    
 informationstechnologie, global sourcing
	unternehmensbereich clean technology  
 systems
	Dürr consulting

 carl schenck Ag, Darmstadt*  
 Dürr systems gmbh, stuttgart* 
 Mch Management capital holding Ag,  

 München

 Dürr, inc., Plymouth, usA*  
 Dürr india Pvt. ltd., chennai, indien*

ressortverteilung der Vorstandsmitglieder
 Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  
kontrollgremien

*  konzernmandat

 
erfolgsunabhängig erfolgsabhängig

Vergütungs- 
aufwand 

ohne Alters-
versorgung

Aufwand  
für Alters- 

versorgung2)
 
€

grund- 
vergütung

sonstige 
Vergütungen1)

langfristiger 
Vergütungs- 

aufwand (lti)
kurzfristige 

Vergütung (sti)

 
 
 
 

gesamt- 
aufwand3)

 
 
 
 

im berichtsjahr 
ausbezahlt

ralf W. Dieter 550.000,00 57.049,31 1.904.985,73 1.000.000,00 3.512.035,04 150.000,00 3.662.035,04 2.107.049,31

(2011) (500.000,00) (49.968,28) (862.706,77) (938.965,50) (2.351.640,55) (105.000,00) (2.456.640,55) (1.594.968,28)

ralph heuwing 425.455,44 24.948,19 2.215.099,68 900.000,00 3.565.503,31 127.500,00 3.693.003,31 1.735.403,63

(2011) (375.000,00) (23.144,26) (741.207,82) (881.034,50) (2.020.386,58) (82.500,00) (2.102.886,58) (1.373.144,26)

gesamt 975.455,44 81.997,50 4.120.085,41 1.900.000,00 7.077.538,35 277.500,00 7.355.038,35 3.842.452,94

(2011) (875.000,00) (73.112,54) (1.603.914,59) (1.820.000,00) (4.372.027,13) (187.500,00) (4.559.527,13) (2.968.112,54)


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1) Mitglied Präsidium und Personalausschuss
2) Mitglied Prüfungsausschuss
3) Vertreter der Arbeitnehmer 
4) Mitglied Vermittlungsausschuss
5) Mitglied nominierungsausschuss

 Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  kontrollgremien

in 2012 erhielt der Vorstand eine Abschlagszahlung in höhe von 560 tsd. € (Vorjahr: 325 tsd. €) auf die langfris-
tige erfolgsabhängige Vergütung (lti). Die Abschlagszahlungen werden verrechnet mit der Auszahlung der ers-
ten bzw. zweiten lti-tranche, die nach der hauptversammlung, in der der konzernabschluss für das geschäfts-
jahr 2012 bzw. 2013 vorgelegt werden, fällig wird. in 2012 erhielt der Vorstand zusätzlich eine Abschlagszahlung 
in höhe von 1.500 tsd. € (Vorjahr: 1.175 tsd. €) auf die kurzfristige erfolgsabhängige Vergütung. 

An frühere Mitglieder des Vorstandes wurden Pensionsbezüge in höhe von 374 tsd. € bezahlt. Die Pensions-
rückstellungen für diesen Personenkreis betragen 194 tsd. €. Der bilanzausweis resultiert aus dem erfüllungs-
betrag der Pensionsrückstellungen in höhe von 7.599 tsd. € abzüglich der zeitwerte der abgeschlossenen 
rückdeckungsversicherungen in höhe von 7.405 tsd. €.

dr.-ing. e .h. heinz dürr1) 4) 5) 
unternehmer, berlin 
Vorsitzender 

h Ayo r A ich1) 3) 4)

freigestellter Vorsitzender des konzern- 
betriebsrats der Dürr Ag, stuttgart 
freigestellter Vorsitzender des betriebsrats der 
Dürr systems gmbh, stuttgart, am standort  
bietigheim-bissingen 
stv. Vorsitzender

 Dürr systems gmbh, stuttgart  
 (stv. Vorsitzender)
 
Prof. dr. norbert loos1) 2) 4) 5)

geschäftsführender gesellschafter der loos  
beteiligungs-gmbh, stuttgart 
stv. Vorsitzender

 bhs tabletop Ag, selb (Vorsitzender)  
 hans r. schmid holding Ag, Offenburg  

 (Vorsitzender)
 lts lohmann therapie-systeme Ag,  

 Andernach (Vorsitzender)

 lts lohmann therapy systems corp., West 
 caldwell, new Jersey, usA (Vorsitzender)

 
s tefA n A lbert 3) 4) 

freigestellter Vorsitzender des betriebsrats der 
schenck rotec gmbh, Darmstadt

 betriebspensionskasse der firma carl schenck  
 Ag VVag, Darmstadt 
 

11.   mitglieder de s 

Aufsicht sr At s

mirko beck er 2) 3) 
freigestellter betriebsrat der Dürr systems gmbh, 
stuttgart, am standort bietigheim-bissingen

 
dr. dr. A le x A ndr A dürr 2) 5) 
Oberärztin an der neurogenetischen klinik des 
Département de génétique, hôpital de la  
salpêtrière, Paris, frankreich 

k l Aus eberh A rdt 
(seit 27. April 2012) 
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der rhein-
metall Ag, Düsseldorf

 ksPg Ag, neckarsulm (Vorsitzender) 
 Mtu Aero engines holding Ag, München  

     (Vorsitzender) 
 Mtu Aero engines gmbh, München (Vorsitzender)

 rheinmetall MAn Military Vehicles gmbh,  
     München (bis 31.12.2012, Vorsitzender) 

 hirschmann Automotive gmbh, rankweil,  
     Österreich (bis 31.12.2012)

thom A s hohm A nn 3)  
Personalleiter der Dürr systems gmbh, stuttgart 
 
guido le sch1) 3) 
zweiter bevollmächtigter der ig Metall, Verwal-
tungsstelle Völklingen

  saarschmiede gmbh freiformschmiede, Völklin-
gen (stv. Vorsitzender)
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1) Mitglied Präsidium und Personalausschuss
2) Mitglied Prüfungsausschuss
3) Vertreter der Arbeitnehmer 
4) Mitglied Vermittlungsausschuss
5) Mitglied nominierungsausschuss

 Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten
  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  

    kontrollgremien

joAchim schielk e 2) 

(bis 27.04.2012) 
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der  
baden-Württembergischen bank, stuttgart 
ehemaliges Mitglied des Vorstands der landesbank 
baden-Württemberg, stuttgart

 Paul hartmann Ag, heidenheim an der brenz
 ics informatik consulting systems Ag,  

 stuttgart
 Wüstenrot holding Ag, ludwigsburg  

  behr Verwaltung gmbh, stuttgart (bis 31.07.2013)
  berthold leibinger gmbh, Ditzingen  

(Mitglied des Aufsichtsrats, Mitglied des Verwal-
tungsrats)

  kaufland stiftung & co. kg, neckarsulm
  lidl stiftung & co. kg, neckarsulm
  Mkb Mittelrheinische bank gmbh, koblenz  

(bis 31.03.2013, Vorsitzender)
  MMV leasing gmbh, koblenz  

(bis 31.03.2013, Vorsitzender des beirats)
  trumpf gmbh & co. kg, Ditzingen  

(Mitglied des Verwaltungsrats)

dr. m A rtin sch wA r z-kocher 2) 3)

geschäftsführer der iMu institut gmbh, stuttgart

k A rl-heinz s treibich
Vorsitzender des Vorstandes der software Ag, 
Darmstadt

 Deutsche Messe Ag, hannover (seit 01.01.2013)

Prof. dr.-ing. dr.-ing. e .h. k l Aus  
w ucherer 
geschäftsführer der Dr. klaus Wucherer innova-
tions- und technologieberatung gmbh, erlangen

 festO Ag & co. kg, esslingen (seit 19.04.2012) 
 heitec Ag, erlangen  
 leOni Ag, nürnberg 
 sAP Ag, Walldorf
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Die individuellen Vergütungen der Aufsichtsratsmitglieder setzen sich wie folgt zusammen:

* Arbeitnehmervertreter
1) Diese Arbeitnehmervertreter haben erklärt, ihre Vergütung nach den richtlinien des Deutschen gewerkschaftsbundes an die  
   hans-böckler-stiftung abzuführen.
2) bis 6. Mai 2011 Mitglied des Prüfungsausschusses; ab dem 6. Mai 2011 Mitglied des Präsidiums und Personalausschusses
3) für Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen

€
grundver- 

gütung

Vergütung 
Ausschuss-

mitgliedschaft sitzungsgeld3)
Variable 

Vergütung gesamt

Dr.-ing. e.h. heinz Dürr 

Vorsitzender 60.000,00 11.250,00 8.000,00 105.000,00 184.250,00

(2011) (60.000,00) (11.250,00) (8.000,00) (102.970,80) (182.220,80)

hayo raich*1) 

stellvertretender Vorsitzender 30.000,00 5.000,00 8.000,00 52.500,00 95.500,00

(2011) (30.000,00) (5.000,00) (7.000,00) (51.485,40) (93.485,40)

Prof. Dr. norbert loos  

stellvertretender Vorsitzender 30.000,00 25.500,00 11.000,00 52.500,00 119.000,00

(2011) (30.000,00) (25.500,00) (11.000,00) (51.485,40) (117.985,40)

stefan Albert*1) 20.000,00 - 5.000,00 35.000,00 60.000,00

(2011) (13.333,33) (-) (4.000,00) (22.882,40) (40.215,73)

Mirko becker*1) 20.000,00 9.000,00 8.000,00 35.000,00 72.000,00

(2011) (20.000,00) (6.000,00) (8.000,00) (34.323,60) (68.323,60)

Dr. Dr. Alexandra Dürr 20.000,00 8.500,00 7.000,00 35.000,00 70.500,00

(2011) (20.000,00) (2.500,00) (6.000,00) (34.323,60) (62.823,60)

klaus eberhardt (ab 27. April 2012) 13.333,33 - 2.000,00 23.333,33 38.666,66

benno eberl*1) (bis 6. Mai 2011) - - - - -

(2011) (8.333,33) (2.083,33) (3.000,00) (14.301,50) (27.718,16)

Dr. günter fenneberg (bis 6. Mai 2011) - - - - -

(2011) (8.333,33) (-) (1.000,00) (14.301,50) (23.634,83)

thomas hohmann* 20.000,00 - 5.000,00 35.000,00 60.000,00

(2011) (20.000,00) (-) (6.000,00) (34.323,60) (60.323,60)

erich horst* 1) (bis 6. Mai 2011) - - - - -

(2011) (8.333,33) (3.750,00) (3.000,00) (14.301,50) (29.384,83)

guido lesch*1) 2) 20.000,00 5.000,00 8.000,00 35.000,00 68.000,00

(2011) (20.000,00) (7.083,33) (8.000,00) (34.323,60) (69.406,93)

Joachim schielke (bis 27. April 2012) 6.666,67 3.000,00 3.000,00 11.666,67 24.333,34

(2011) (20.000,00) (9.000,00) (7.000,00) (34.323,60) (70.323,60)

Dr. Martin schwarz-kocher*1) 20.000,00 9.000,00 8.000,00 35.000,00 72.000,00

(2011) (13.333,33) (6.000,00) (6.000,00) (22.882,40) (48.215,73)

karl-heinz streibich 20.000,00 - 4.000,00 35.000,00 59.000,00

(2011) (13.333,33) (-) (4.000,00) (22.882,40) (40.215,73)

Prof. Dr.-ing. Dr.-ing. e.h. klaus Wucherer 20.000,00 - 4.000,00 35.000,00 59.000,00

(2011) (20.000,00) (-) (6.000,00) (34.323,60) (60.323,60)

Gesamt 300.000,00 76.250,00 81.000,00 525.000,00 982.250,00

(gesamt 2011) (304.999,98) (78.166,66) (88.000,00) (523.434,90) (994.601,54)



22Dürr AktiengesellschAft ·  JAhresAbschluss 2012

folgende Mitteilungen wurden europaweit veröffentlicht:

deutsche gesellschaft für Ad-hoc-Publizität (dgAP) stimmrechtsmitteilung vom 18.04.2007

Die heinz und heide Dürr stiftung gmbh, berlin, Deutschland, hat uns nach § 21 Abs. 1 Wphg mitgeteilt, 
dass am 13. April 2007 die Abstimmung ihres Verhaltens mit der heinz Dürr gmbh und der süd-kapitalbe-
teiligungs-gesellschaft mbh in bezug auf die Ausübung der stimmrechte an der Dürr Ag mit dem sitz in 
stuttgart, Otto-Dürr-straße 8, 70435 stuttgart (isin De0005565204, Wkn 556520) aufgrund der am 19. De-
zember 2001 geschlossenen Pool-Vereinbarung endete. im hinblick auf diesen sachverhalt gibt die heinz 
und heide Dürr stiftung gmbh folgende Mitteilung ab:

Der heinz und heide Dürr stiftung gmbh mit sitz in berlin, Deutschland, werden ab dem 13. April 2007 kei-
ne stimmrechte mehr nach § 22 Abs. 2 Wphg zugerechnet und der stimmrechtsanteil der heinz und heide 
Dürr stiftung gmbh an der Dürr Ag hat am 13. April 2007 die schwellen von 50 %, 30 %, 25 %, 20 %, 15 %, 10 % 
und 5 % unterschritten und beträgt nunmehr 3,815 % (600.000 stimmrechte) und überschreitet damit die 
schwelle von 3 % weiterhin.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 05.04.2011

herr heinz Dürr, Deutschland hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 04.04.2011 mitgeteilt, dass sein stimm-
rechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, Deutschland, isin: De0005565204, 
Wkn: 556520 am 31.03.2011 die schwelle von 30 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
28,14 % (das entspricht 4867806 stimmrechten) betragen hat.

28,14 % der stimmrechte (das entspricht 4867806 stimmrechten) sind herrn Dürr gemäß § 22 Abs. 1, satz 1, 
nr. 1 Wphg von der heinz Dürr gmbh zuzurechnen. 

sonstige erläuterungen: rückgabe eines Wertpapierdarlehens.

Die heinz Dürr gmbh, berlin, Deutschland hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 04.04.2011 mitgeteilt, dass 
ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, Deutschland, isin: 
De0005565204, Wkn: 556520 am 31.03.2011 die schwelle von 30 % der stimmrechte unterschritten hat und 
an diesem tag 28,14 % (das entspricht 4867806 stimmrechten) betragen hat.

sonstige erläuterungen: rückgabe eines Wertpapierdarlehens.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 24.02.2012 (korrigiert am 16.03.2012)

Die harris Associates l.P., 2 n. lasalle street, suite 500; chicago, il 60602, usA hat uns gemäß § 21 Abs. 1 
Wphg am 22.02.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-
bissingen, Deutschland am 22.02.2012 die schwelle von 5 % der stimmrechte unterschritten hat und an die-
sem tag 4,93 % (das entspricht 852509 stimmrechten) betragen hat.

4,93 % der stimmrechte (das entspricht 852509 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 07.03.2012

Die landesbank baden-Württemberg, stuttgart, Deutschland hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 
06.03.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, 
Deutschland am 05.03.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
0,86 % (149.040 stimmrechte) betragen hat. Diese stimmrechte sind der landesbank baden-Württemberg 
in vollem umfang nach § 22 Abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg zuzurechnen.

zugleich wurde uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg in Verbindung mit § 24 Wphg mitgeteilt, dass der stimm-
rechtsanteil der süd beteiligungen gmbh, stuttgart, Deutschland an der Dürr Aktiengesellschaft, bietig-
heim-bissingen, Deutschland am 05.03.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und 
an diesem tag 0,86 % (149.040 stimmrechte) betragen hat. Diese stimmrechte sind der süd beteiligungen 
gmbh in vollem umfang nach § 22 Abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg zuzurechnen.

12.  offenlegungs- 

Pflichtige  

mit teilungen über 

be teiligungen  gem ä ss  

§ 21 A bs. 1 w Phg
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Weiterhin wurde uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg in Verbindung mit § 24 Wphg mitgeteilt, dass der stimm-
rechtsanteil der süd-kapitalbeteiligungs-gesellschaft mbh, stuttgart, Deutschland an der Dürr Aktienge-
sellschaft, bietigheim-bissingen, Deutschland am 05.03.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unter-
schritten hat und an diesem tag 0,86 % (149.040 stimmrechte) betragen hat.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 12.04.2012

Die harris Associates l. P., chicago, il, usA hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 11.04.2012 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, Deutschland am 
05.04.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 2,92 % (das ent-
spricht 504687 stimmrechten) betragen hat.

2,92 % der stimmrechte (das entspricht 504687 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 07.08.2012

Die columbia Wanger Asset Management llc, chicago, usA hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 
03.08.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, 
Deutschland am 02.08.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
2,97 % (das entspricht 514620 stimmrechten) betragen hat. 

2,97 % der stimmrechte (das entspricht 514620 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1, 
satz 1, nr. 6 Wphg zuzurechnen.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 07.11.2012

Die columbia Management investment Advisers, lcc, boston, usA hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 
06.11.2012 mitgeteilt, dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, 
Deutschland am 01.11.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 
2,99 % (das entspricht 517165 stimmrechten) betragen hat.

2,99 % der stimmrechte (das entspricht 517165 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1, satz 
1, nr. 6 Wphg in Verbindung mit § 22 Abs. 1 satz 2 zuzurechnen.

dgAP stimmrechtsmitteilung vom 09.11.2012

Die Ameriprise financial, inc., Minneapolis, usA hat uns gemäß § 21 Abs. 1 Wphg am 08.11.2012 mitgeteilt, 
dass ihr stimmrechtsanteil an der Dürr Aktiengesellschaft, bietigheim-bissingen, Deutschland am 
05.11.2012 die schwelle von 3 % der stimmrechte unterschritten hat und an diesem tag 2,97 % (das ent-
spricht 513170 stimmrechten) betragen hat.

2,97 % der stimmrechte (das entspricht 513170 stimmrechten) sind der gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1, satz 
1, nr. 6 Wphg in Verbindung mit § 22 Abs. 1 satz 2 zuzurechnen.

r A l P h h e u W i n gr A l f W. D i e t e r

bietigheim-bissingen, den 1. März 2013

Dürr Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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A nl Age A d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t, 
e n t w i c k l u n g d e s A n l A g e V e r m ö g e n s i m g e s c h ä f t s j A h r 2 012

 
 
 
 
 
 
tsd. €

entgeltlich 
 erworbene 

konzessionen, 
gewerbliche 

schutzrechte 
und ähnliche 

rechte

 
 
 
 
 

sach- 
anlagen*

 
 
 
 

Anteile an 
verbundenen 

unternehmen

 
 
 
 
 

Aus- 
leihungen

 
 
 
 
 

wert- 
papiere

 
 
 
 
 
 

gesamt

kumulierte Anschaffungswerte  
zum 1. januar 2012 3.695 446 462.739 8.000 - 474.880

zugänge 104 8 - 2.741 11.149 14.002

Abgänge - - - - - -

umbuchungen - - - - - -

kumulierte Anschaffungswerte  
zum 31. dezember 2011 3.799 454 462.739 10.741 11.149 488.882

kumulierte Abschreibungen  
zum 1. januar 2012 2.953 292 - - - 3.245

Abschreibungen 335 44 - - 241 620

Abgänge - - - - - -

kumulierte Abschreibungen  
zum 31. dezember 2012 3.288 336 - - 241 3.865

restbuchwerte  
zum 31. dezember 2012 511 118 462.739 10.741 10.908 485.017

restbuchwerte 
zum 31. Dezember 2011 742 154 462.739 8.000 - 471.635

* Die sachanlagen beinhalten ausschließlich betriebs- und geschäftsausstattung.
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A nl Age b d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t,

A u f s t e l l u n g d e s A n t e i l s b e s i t z e s z u m 31.12 . 2 012

Die Angaben gemäß § 285 nr. 11 hgb wurden für die beteiligungen, die ihren sitz in Deutschland haben, aus den 
nach handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten Jahresabschlüssen entnommen. für alle übrigen gesell-
schaften stellten die nach den Vorschriften der ifrs aufgestellten Abschlüsse (reporting Packages) die grund-
lage für diese Angabe dar.

 
 
name und sitz

Anteil am 
kapital in  % 

eigenkapital* 
in tsd. €  

jahres- 
ergebnis*  

in tsd. €

deutschland 
Dürr gmbh & co. campus kg, bietigheim-bissingen 2) 100 2.216 495

carl schenck Ag, Darmstadt 1) 2) 100 93.979 0

landwehr elfte Vermögensverwaltung gmbh, Darmstadt 1) 2)  

(vormals schenck Atis gmbh) 100 512 0

schenck rotec gmbh, Darmstadt 1) 2) 100 9.226 0

schenck technologie- und industriepark gmbh, Darmstadt 1) 2) 100 12.540 0

unterstützungseinrichtung der carl schenck Ag, Darmstadt, gmbh, 

Darmstadt 5) 100 1.110 11

latherm gmbh, Dortmund 3) 29 233** -644**

Dürr ecoclean gmbh, filderstadt 1) 2) 100 46.617 0

thermea. energiesysteme gmbh, freital 2) 28 1.661 ** -1.049 **

Dürr eDAg Aircraft systems gmbh, fulda 3) 50 52 3

Dürr Assembly Products gmbh, Püttlingen 1) 2) 100 5.981 0

Dürr somac gmbh, stollberg 1) 2) 100 515 4

Dürr ees gmbh, stuttgart 4) 100 17 -1

Dürr international gmbh, stuttgart 1) 2) 100 68 0

Dürr it service gmbh, stuttgart 1) 2) 100 48 0

Dürr systems gmbh, stuttgart 1) 2) 100 145.363 0

Prime contractor consortium fAl china, stuttgart 3) 5 0 0 0

Dürr systems Wolfsburg gmbh, Wolfsburg 1) 2) 10 0 1. 5 6 6 0

Andere eu-länder
Agramkow fluid systems A/s, sønderborg / Dänemark 2) 55 18.969 6.222

carl schenck Denmark Aps, sønderborg / Dänemark 2) 100 2.294 724

schenck s.A.s., cergy-Pontoise / frankreich 2) 100 4.118 678

Dürr systems s.A.s., guyancourt / frankreich 2) 100 15.032 1.209

Dürr ecoclean s.A.s., loué / frankreich 2) 100 -289 -941

Datatechnic s.A.s., uxegney / frankreich 2) 100 8.105 922

Dürr cyplan ltd., Aldermaston / großbritannien 3) 50 3.326 -811

Dürr ltd., Warwick / großbritannien 2) 100 7.425 2.796

schenck ltd., Warwick / großbritannien 2) 100 2.550 551

cPM s.p.A., beinasco / italien 2) 51 6.673 1.187

Olpidürr s.p.A., novegro di segrate / italien 2) 65 6.431 1.152

schenck italia s.r.l., Paderno Dugnano / italien 2) 100 403 -12

Verind s.p.A., rodano / italien 2) 50 7.000 397

stimas engineering s.r.l., turin / italien 2) 51 62 9

carl schenck Machines en installaties b.V., rotterdam / niederlande 2) 100 720 160

heatMatrix group bV, rotterdam / niederlande 4) 15 339 -450
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Dürr Anlagenbau ges. m.b.h., zistersdorf / Österreich 2) 100 2.521 50

Dürr Poland sp. z o.o., radom / Polen 2) 100 3.196 885

Dürr systems slovakia spol. s r.o., bratislava / slowakei 2) 100 209 90

Dürr systems spain s.A., san sebastián / spanien 2) 100 6.495 3.107

Dürr ecoclean spol. s r.o., Oslavany / tschechische republik 2) 100 227 139

sonstige europäische länder
OOO Dürr systems rus, Moskau / russland 2) 100 641 96

schenck industrie-beteiligungen Ag, glarus / schweiz 2) 100 16.267 -39

ucM Ag, rheineck / schweiz 2) 100 2.837 222

cPM Automation d.o.o. beograd, belgrad / serbien 2) 51 229 210

Dürr systems Makine Mühendislik Proje ithalat ve ihracat ltd. sirketi, 

istanbul / türkei 2) 100 29 7

nordamerika/zentralamerika
Dürr systems canada inc., Windsor, Ontario / kanada 2) 100 0 0

Dürr de México, s.A. de c.V., Querétaro / Mexiko 2) 100 10.498 5.599

Dürr ecoclean inc., Wixom, Michigan / usA 2) 100 13.208 -1.566

schenck rotec corporation, Auburn hills, Michigan / usA 2) 100 339 408

schenck corporation, Deer Park, new York / usA 2) 100 63.898 1.219

schenck trebel corporation, Deer Park, new York / usA 2) 100 16.338 1.981

Dürr inc., Plymouth, Michigan / usA 2) 100 43.774 -935

Dürr systems inc., Plymouth, Michigan / usA 2) 100 56.494 8.731

südamerika
irigoyen 330 s.A., cap. fed. buenos Aires/Argentinien 2) 100 321 0

Agramkow do brasil ltda., indaiatuba/brasilien 2) 55 484 -150

Dürr brasil ltda., são Paulo/brasilien 2) 100 9.751 -5.022

Afrika/Asien/Australien
Dürr systems Maroc sarl au, tanger / Marokko 2) 100 476 237

Dürr south Africa (Pty.) ltd., Port elizabeth / südafrika 2) 100 406 310

Dürr india Private ltd., chennai / indien 2) 100 5.228 2.455

schenck rotec india limited, noida / indien 2) 100 2.984 209

nagahama seisakusho ltd., Osaka / Japan 3) 50 26.320 1.016

Parker engineering co., ltd., tokyo / Japan 4) 10 35.680 5.107

Dürr Japan k.k., Yokohama / Japan 2) 100 209 -4

Agramkow Asia Pacific Pte. ltd., singapur / singapur 2) 55 1.194 918

Dürr korea inc., seoul / südkorea 2) 100 11.101 4.093

Dürr Paintshop systems engineering (shanghai) co. ltd., schanghai / 

 V. r. china 2) 100 20.286 13.541

schenck shanghai Machinery corporation ltd., schanghai / V. r. china 2) 100 20.827 7.138

Dürr thailand ltd., bangkok / thailand 2 ) 10 0 2 . 5 3 9 3 5

Dürr Pty. ltd., Adelaide / Australien 2 ) 10 0 0 0

1) ergebnisabführungsvertrag mit der jeweiligen Obergesellschaft
2) Vollkonsolidiertes unternehmen im Dürr-konzern  
3) At equity bilanziertes unternehmen im Dürr-konzern   
4) nicht konsolidiertes unternehmen im Dürr-konzern   
5) nicht konsolidiertes unternehmen im Dürr-konzern. es liegt keine beherrschung vor, da Dürr keinen wirtschaftlichen nutzen aus der tätig- 
   keit der gesellschaft ziehen kann.
   

*   Deutsche gesellschaften hgb-Werte, ausländische gesellschaften ifrs-Werte 

** vorläufige Werte
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bestÄtigungsVerMerk
z u d e m j A h r e s A b s c h l u s s u n d d e m l A g e b e r i c h t h A b e n w i r f o l g e n d e n  

b e s tät i g u n g s V e r m e r k e r t e i lt:

„Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus bilanz, gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang — unter 
einbeziehung der buchführung und den lagebericht der Dürr Aktiengesellschaft, stuttgart, für das geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der gesellschaft. unsere Aufgabe ist es, auf der grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine beurteilung über den Jahresabschluss unter einbeziehung der buchführung und über den lagebericht ab-
zugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 hgb unter beachtung der vom institut der Wirtschafts-
prüfer (iDW) festgestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger buchführung und durch den 
lagebericht vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die kenntnisse über 
die geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld der gesellschaft sowie die erwartun-
gen über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen kontrollsystems sowie nachweise für die Angaben in buchführung, Jahresabschluss 
und lagebericht überwiegend auf der basis von stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die beurteilung der 
angewandten bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die Würdigung der gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage der 
gesellschaft. Der lagebericht steht in einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des bild von der lage der gesellschaft und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutref-
fend dar.“

stuttgart, den 1. März 2013

ernst & Young gmbh  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

h u M M e l 

W i r t s c h A f t s P r ü f e r

s k i r k 

W i r t s c h A f t s P r ü f e r
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lAgebericht 
d e r d ü r r A k t i e n g e s e l l s c h A f t, s t u t t g A r t, f ü r d A s g e s c h ä f t s j A h r 2 012

Die entwicklung, die erfolge und die risiken einer holdinggesellschaft hängen im Wesentlichen vom 
geschäftsverlauf der mit der gesellschaft verbundenen unternehmen ab. Der Abschluss der Dürr 
Aktiengesellschaft (im folgenden Dürr Ag genannt) wurde nach hgb erstellt. Der konzernabschluss 
wird nach den international financial reporting standards (ifrs), wie sie in der eu zum Abschluss-
stichtag anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 hgb anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der konzernabschluss entspricht sämtlichen bis zum bilanz-
stichtag verpflichtend in kraft getretenen ifrs. Aufgrund der reinen holdingfunktion der Dürr Ag 
wurde für die Darstellung der lage des unternehmens im Wesentlichen auf die konzernzahlen nach 
ifrs zurückgegriffen.

2 012:  e r h ö h t e ko n j u n k t u r e l l e u n s i c h e r h e i t e n  

2012 schwächte sich das weltwirtschaftliche Wachstum von Quartal zu Quartal ab. unter dem strich 
stand ein Plus von 2,9 %, was einem rückgang von 0,9 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Die konjunkturelle entwicklung wurde zunehmend von der schuldenkrise in der 
eurozone belastet, wo die Wirtschaftsleistung um 0,5 % abnahm. Deutschland konnte dem negativen 
umfeld zwar besser trotzen als viele europäische nachbarn, verzeichnete aber dennoch nur ein 
geringes Wachstum von 0,8 %. robuster zeigten sich die usA, wo das bruttoinlandsprodukt (biP) um 
2,2 % zulegte und einige frühindikatoren auf eine fortsetzung des positiven trends im laufenden 
Jahr hindeuten. Die japanische Wirtschaft erzielte nach der erdbebenkatastrophe vom März 2011 ein 
basisbedingtes Plus von 1,6 %. Die meisten schwellenländer – allen voran china – mussten im Jahr 
2012 Abstriche hinnehmen, erreichten aber im zweiten halbjahr beachtliche Wachstumsraten. 

Der euro gab im lauf des Jahres gegenüber anderen leitwährungen etwas nach, wodurch die euro-
päische exportindustrie leichten rückenwind erhielt. Die kurzfristigen zinsen, die von den noten-
banken stark beeinflusst werden, blieben niedrig. bei längerfristigen Anleihen gingen die renditen 
weltweit zurück. sogar die Anleihen südeuropäischer staaten wurden wieder höher notiert, da die 
konsolidierungsmaßnahmen der regierungen und die klare Positionierung der europäischen zen-
tralbank das Vertrauen der investoren stärkten. Die kapitalmärkte zeigten sich insbesondere im 
zweiten halbjahr in guter Verfassung. 

ü b e r r A s c h e n d s tA r k e s P r o d u k t i o n s wA c h s t u m i n d e r A u t o m o b i l i n d u s t r i e  

Der weltweite Automobilabsatz entwickelte sich im Jahr 2012 wesentlich besser als das gesamtwirt-
schaftliche Wachstum. Die Produktion von Pkw und leichten nutzfahrzeugen stieg um 5,9 % auf 
79 Mio. einheiten (Vorjahr: +4,3 %). in china fiel das Plus mit 7,2 % höher aus als im Vorjahr (+6,3 %). in 
südostasien und russland wurde die Automobilproduktion mit zweistelligen Wachstumsraten kräftig 
ausgeweitet. Auch in nordamerika setzte sich der positive trend mit einem Produktionszuwachs von 
17,6 % fort (Vorjahr: +10,1 %). 

Dank der hohen nachfrage waren die Automobilfabriken im Jahr 2012 mit Ausnahme Westeuropas 
gut ausgelastet. bei vielen herstellern führte dies zu steigenden erträgen und cashflows. Die japani-
schen Automobilproduzenten konnten ihre ergebnisse nach der erdbebenkatastrophe von 2011 er-
heblich steigern.

gegenüber 
Vorjahr in  % 2012 2011 2010

Welt 2,9 3,8 5,1

Deutschland 0,8 3,0 3,6

eurozone -0,5 1,4 1,9

russland 4,0 4,3 4,0

usA 2,2 1,8 3,0

china 7,7 9,3 10,3

indien 4,6 7,9 10,0

Japan 1,6 -0,5 4,5

brasilien 1,0 2,7 7,5

/wA c h s t u m b r u t t o i n l A n d s P r o d u k t

Quelle: Deutsche bank 12/2012

Quelle: Pwc 1/2013, eigene schätzungen

/P r o d u k t i o n l i g h t V e h i c l e s

mio. einheiten 2012 2011 2010

Welt 79,0 74,6 71,5

Westeuropa 12,4 13,6 13,3

 Deutschland 5,6 5,8 5,5

Osteuropa 6,9 6,3 5,6

 russland 2,1 1,8 1,3

nordamerika 
(inkl. Mexiko) 15,4 13,1 11,9

 usA 10,1 8,5 7,6

südamerika 4,3 4,2 4,2

 brasilien 3,2 3,1 3,1

Asien 38,2  34,9 34,0

 china 16,4 15,3 14,4

 Japan 9,1 7,9 9,0

 indien 3,5 3,5 3,0

1 € 
entspricht 2012 2011 2010

usD 1,2927 1,3983 1,3213

gbP 0,8115 0,8694 0,8575

JPY 103,5000 111,2300 115,2189

cnY 8,1462 9,0204 8,9329

/d u r c h s c h n i t t l i c h e w e c h s e l k u r s e

Quelle: commerzbank
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w e i t e r e z u wä c h s e i n l u f t fA h r t u n d f l u g z e u g i n d u s t r i e  

in der luftfahrt wuchs das Passagieraufkommen im Jahr 2012 um rund 5 % und damit erneut stärker 
als die Weltwirtschaft. trotz anhaltend hohen kostendrucks beließen viele Airlines die investitionen 
auf hohem niveau, da sie angesichts des steigenden luftverkehrsaufkommens zusätzliche Maschi-
nen benötigen. Davon profitierte die flugzeugindustrie: Airbus steigerte die Auslieferungen von 525 
auf 588 flugzeuge, boeing von 483 auf 601. noch höher als die Auslieferungen fielen bei beiden her-
stellern die neubestellungen aus. flugzeugbauer aus china und russland setzten ihren expansions-
kurs im Jahr 2012 fort. bei der erschließung dieser kunden ist unsere starke internationale Präsenz 
ein Vorteil.

s c h wä c h e r e n A c h f r A g e i m m A s c h i n e n - u n d A n l A g e n b A u  

nach dem starken Vorjahr verzeichnete die deutsche investitionsgüterindustrie im Jahr 2012 einen 
bestellrückgang von rund 2 %. besonders in europa nahmen die Ausrüstungsinvestitionen ab. Den-
noch konnten viele hersteller von investitionsgütern die ertragslage weiter verbessern, da der um-
satz angesichts hoher Auftragsbestände stieg. Der Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 
(VDMA) meldete für 2012 ein Produktionsplus von 2 %, das Produktionsvolumen erreichte mit 
196 Mrd. € erstmals wieder den spitzenwert aus dem Jahr 2008.  

geschÄftsVerlAuf Des kOnzerns

i f r s u n d A u s w e i s P r A x i s 

Die nachfolgenden grafiken und tabellen enthalten in der regel ifrs-Werte für die Jahre 2010 bis 
2012. Die bilanzierungs- und bewertungsmethoden blieben seit 2004 im Wesentlichen unverändert, 
sie wurden lediglich der jeweils aktuellen rechtslage angepasst. Das ebit versteht sich als ergebnis 
vor zinsen, ertragsteuern und beteiligungsergebnis. Die behandlung der zinsanteile bei den Pensi-
onsrückstellungen wurde im Vorjahr an die branchenübliche Praxis angepasst. Daher werden die zin-
santeile seit dem Jahr 2011 nicht mehr in den funktionskosten, sondern im zinsergebnis ausgewie-
sen. im vorliegenden bericht wurde die neue Ausweispraxis für alle drei dargestellten geschäftsjahre 
angewendet. sie führte zu einem ebit-Anstieg von 3,0 Mio. € im Jahr 2010 sowie von 2,5 Mio. € im 
Jahr 2011 und 2,8 Mio. € im berichtsjahr. zugleich sank das zinsergebnis in allen drei Perioden um 
den jeweiligen betrag. 

Änderungen der ifrs hatten im geschäftsjahr 2012 keinen wesentlichen einfluss auf die Darstellung 
der wirtschaftlichen lage. Die ifrs räumen relativ wenige Wahlrechte ein, ihre nutzung beeinflusst 
die Vermögens-, finanz- und ertragslage von Dürr nur geringfügig. Wahlrechte existieren zum bei-
spiel bei Positionen wie Vorratsvermögen oder sachanlagevermögen, die für Dürr von untergeordne-
ter bedeutung sind. bei wichtigen bilanzpositionen nehmen wir Wahlrechte so wahr, dass größtmög-
liche bewertungskontinuität gewährleistet ist. zum beispiel werden finanzinstrumente, soweit 
möglich, zu fortgeführten Anschaffungskosten und nicht zu zeitwerten bilanziert. im geschäftsjahr 
2012 haben wir sämtliche Wahlrechte unverändert wahrgenommen, sodass ein vollständiger Ver-
gleich der Perioden 2010, 2011 und 2012 möglich ist. 

Der einsatz bilanzpolitischer Maßnahmen hat bei Dürr kaum einfluss auf die Darstellung der operati-
ven ertragslage. zudem widerspricht er in vielen fällen unserem streben nach kontinuität und perio-
denübergreifender transparenz. 

A u f t r A g s e i n g A n g b e i n A h e A u f V o r j A h r e s n i V e A u 

Mit 2.596,8 Mio. € erreichte der Auftragseingang des konzerns im geschäftsjahr 2012 erneut ein sehr 
hohes niveau. im Vergleich zur rekordmarke des Vorjahres betrug der rückgang lediglich 3,3 %. Das 
Jahr 2011 war von außerordentlich hohen bestellzuwächsen geprägt, da viele kunden investitionen 
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nachholten, die sie in der Wirtschaftskrise von 2008/2009 zurückgestellt hatten. Auch im Jahr 2012 
wurde das hohe bestellvolumen vor allem von der Automobilindustrie getragen. zwar investierte die 
branche etwas weniger in kapazitätserweiterungen, dafür steigerte sie die Modernisierungsinvestiti-
onen für ältere Werke. Aufgrund des hohen Auftragsvolumens waren unsere kapazitäten überwie-
gend zu mindestens 100 % ausgelastet, obwohl wir im Jahresverlauf weltweit über 800 zusätzliche 
Mitarbeiter eingestellt haben.  
 

/k o n s o l i d i e r t e r A u f t r A g s e i n g A n g n A c h A b s At z g e b i e t e n

mio. € 2012 2012 in  % 2011 2010

Deutschland 387,1 14,9 322,2 249,1

sonstige europäische länder 742,0 28,6 589,4 353,6

nord- / zentralamerika 381,1 14,7 463,4 221,4

südamerika 102,6 3,9 185,2 98,1

Asien /Afrika /Australien 984,0 37,9 1.124,7 720,0

gesamt 2.596,8 100,0 2.684,9 1.642,2

Aus den emerging Markets (Mexiko, brasilien, Osteuropa, Asien ohne Japan) erhielten wir Aufträge 
im Wert von 1.421,3 Mio. € und damit rund 19 % weniger als im Jahr 2011. Daraus errechnet sich ein 
Anteil von 55 % am Auftragseingang des konzerns. im Vorjahr lag die emerging-Markets-Quote infol-
ge zahlreicher großaufträge bei 65 % (1.755,9 Mio. €). Die Marktdynamik in den emerging Markets hat 
sich nach der vorübergehenden Abkühlung des ersten halbjahres 2012 zuletzt wieder beschleunigt, 
für 2013 rechnen wir dort mit einem steigenden Vergabevolumen bei unseren kunden. in nord- und 
südamerika verringerte sich der Auftragseingang gegenüber dem Jahr 2011 um 25 %. Dagegen nahm 
er in europa (ohne Deutschland) um 26 % zu. unter anderem erhielten wir den zuschlag für lackier-
technik-großprojekte in frankreich, spanien und der türkei. in Deutschland betrug das Orderplus 
20 %, hier erhielten wir einen großauftrag über den bau einer energieeffizienten lackiererei sowie 
zahlreiche Modernisierungsaufträge.

/k o n s o l i d i e r t e r A u f t r A g s e i n g A n g n A c h Q u A r tA l e n

mio. € 2012 2011

1. Quartal 679,1 557,0

2. Quartal 725,2 643,4

3. Quartal 550,0 866,0

4. Quartal 642,5 618,4

in der ersten Jahreshälfte 2012 verzeichneten wir eine breite regionale Verteilung des Auftragsein-
gangs. im dritten und vierten Quartal lag der schwerpunkt wieder auf den emerging Markets und dort 
vor allem auf china.
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A u f t r A g s b e s tA n d ü b e r 2 , 3 m r d. € 

Auch 2012 übertraf der Auftragseingang den umsatz, obwohl dieser um knapp 25 % zulegte. Daher 
stieg der Auftragsbestand zum Jahresende auf das hohe niveau von 2.316,8 Mio. € (31.12.2011: 
2.142,7 Mio. €). rund die hälfte davon entfiel auf Asien, wo wir in den vergangenen Jahren besonders 
hohe Auftragseingänge verzeichneten. 

Der großteil unseres service-geschäfts, das 2012 auf 506,9 Mio. € wuchs, ist nicht im Auftragsbe-
stand enthalten, da es sich meist um kurzfristige Aufträge handelt. betrachtet man Auftragsbestand 
und kurzfristiges service-geschäft zusammen, scheint der für 2013 angestrebte umsatz von 2,4 bis 
2,6 Mrd. € gut erreichbar. 

Die rechnerische reichweite des Auftragsbestands ist mit 11,6 Monaten komfortabel. ende 2011 lag 
sie etwas höher (13,4 Monate), da die umsatzbasis geringer war. zwischen den unternehmensberei-
chen bestehen sichtbare unterschiede: im Anlagenbaugeschäft von Paint and Assembly systems ist 
die rechnerische reichweite mit 15,4 Monaten wie üblich am höchsten (31.12.2011: 17,2 Monate). bei 
Application technology ist der Auftragsvorlauf mit 9,9 Monaten ebenfalls komfortabel (31.12.2011: 
12,1 Monate). Measuring and Process systems kommt auf 6,7 Monate (31.12.2011: 9,0 Monate), clean 
technology systems auf 9,2 Monate (31.12.2011: 8,4 Monate). 

/k o n s o l i d i e r t e r A u f t r A g s b e s tA n d (31.12 . )  n A c h A b s At z g e b i e t e n

mio. € 2012 2012 in  % 2011 2010

Deutschland 255,1 11,0 191,4 150,6

sonstige europäische länder 585,1 25,3 405,9 293,4

nord- / zentralamerika 193,2 8,3 293,2 133,5

südamerika 104,7 4,5 134,2 75,8

Asien /Afrika /Australien 1.178,7 50,9 1.118,0 705,8

gesamt 2.316,8 100,0 2.142,7 1.359,1

s tA r k e s u m s At z wA c h s t u m V o n 2 5 %

infolge des hohen Auftragseingangs der Jahre 2011 und 2012 stieg der umsatz um 24,9 % auf den 
höchstwert von 2.399,8 Mio. €. unterjährig legte der umsatz nach einem soliden Jahresauftakt zu 
und fiel im vierten Quartal am höchsten aus. starke schlussquartale sind bei Dürr üblich, da am 
Jahresende verstärkt Projekte abgerechnet werden. 

eine Differenzierung des umsatzanstiegs nach Mengenwachstum und Preisentwicklung ist auf-
grund des systemcharakters unseres Anlagenbaugeschäfts kaum möglich. im Anlagenbauge-
schäft setzen sich die Preise aus den aktuell kalkulierten herstell- und Overhead-kosten zuzüg-
lich eines ergebnisanteils zusammen.

/k o n s o l i d i e r t e r u m s At z n A c h A b s At z g e b i e t e n

mio. € 2012 2012 in  % 2011 2010

Deutschland 325,0 13,5 281,5 257,1

sonstige europäische länder 555,4 23,1 476,5 332,0

nord- / zentralamerika 478,5 20,0 303,5 194,4

südamerika 127,4 5,3 127,4 64,7

Asien /Afrika /Australien 913,5 38,1 733,1 413,2

gesamt 2.399,8 100,0 1.922,0 1.261,4



32Dürr AktiengesellschAft ·  lAgebericht 2012

/k o n s o l i d i e r t e r u m s At z n A c h Q u A r tA l e n

mio. € 2012 2011

1. Quartal 562,4 358,6

2. Quartal 600,9 424,9

3. Quartal 594,2 523,8

4. Quartal 642,3 614,7

Der umsatz aus dem service-geschäft stieg im Jahr 2012 um 13,8 % auf 506,9 Mio. €. sein Anteil 
am konzernumsatz erreichte 21,1   %. in den kommenden Jahren streben wir wieder service-Antei-
le von 25 bis 30 % an. grundlagen dafür sind unsere breite installierte basis und die Marktanteils-
gewinne in den vergangenen Jahren. 

unsere umsatzstärkste Marktregion war auch 2012 Asien. zusammen mit Afrika und Australien 
steuerte sie 38,1 % der erlöse bei und damit 24,6 % mehr als im Vorjahr. in den emerging Markets 
generierten wir 58,1 % des konzernumsatzes (Vorjahr: 58,6 %), wobei der schwerpunkt auf den 
bric-staaten und Mexiko lag. Die höchste zuwachsrate erreichte nordamerika mit 57,7 %; auch in 
europa (ohne Deutschland) und Deutschland verzeichneten wir mit 16,6 % und 15,5 % erfreuliche 
umsatzausweitungen. 

/g e w i n n - u n d V e r l u s t r e c h n u n g u n d r e n d i t e k e n n z i f f e r n

1) Vertriebs-, Verwaltungs- und f&e-kosten

  2012 2011 2010

umsatz Mio. € 2.399,8 1.922,0 1.261,4

bruttoergebnis Mio. € 437,8 331,4 237,5

Overhead-kosten1) Mio. € -262,9 -225,5 -201,6

ebitDA Mio. € 205,4 127,1 54,6

ebit Mio. € 176,9 106,5 36,6

finanzergebnis Mio. € -29,2 -20,7 -24,1

ebt Mio. € 147,7 85,8 12,5

ertragsteuern Mio. € -36,3 -21,6 -5,4

ergebnis nach steuern Mio. € 111,4 64,3 7,1

ergebnis je Aktie € 6,20 3,58 0,37

bruttomarge  % 18,2 17,2 18,8

ebitDA-Marge  % 8,6 6,6 4,3

ebit-Marge  % 7,4 5,5 2,9

ebt-Marge  % 6,2 4,5 1,0

umsatzrendite nach steuern  % 4,6 3,3 0,6

zinsdeckungsgrad  6,0 5,0 1,5

steuerquote  % 24,6 25,1 43,3

eigenkapitalrendite  % 25,8 17,6 2,2

gesamtkapitalrendite  % 8,0 5,5 2,9
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b r u t t o m A r g e g e s t i e g e n

Die gesamtkosten, das heißt umsatz-, Vertriebs-, Verwaltungs- und f&e-kosten plus sonstige be-
triebliche Aufwendungen, beliefen sich im Jahr 2012 auf 2.247,4 Mio. €. im Vergleich zum Vorjahr 
(1.841,3 Mio. €) stiegen sie um 22,1 % und damit unterproportional zum umsatz. Auch die umsatz-
kosten von 1.962,0 Mio. €, die sämtliche Anschaffungs- und herstellkosten für unsere Produkte und 
Dienstleistungen beinhalten, wuchsen mit 23,3 % langsamer als der umsatz. entsprechend erhöhte 
sich die bruttomarge, also die Differenz zwischen umsatz und umsatzkosten im Verhältnis zum um-
satz, auf 18,2 % (Vorjahr: 17,2 %). zu beachten ist, dass sich der umsatzmix im Jahr 2012 weiter zu-
gunsten des Anlagen-neugeschäfts und zulasten des service-geschäfts veränderte. im zweiten 
halbjahr 2012 kamen margenstärkere Aufträge zur Abrechnung, was die bruttomarge anhob. im 
gesamtkonzern wuchs das bruttoergebnis um 106,4 Mio. € auf 437,8 Mio. €.

m At e r i A l ko s t e n u n t e r P r o P o r t i o n A l z u m u m s At z g e s t i e g e n 

Die konsolidierten Materialkosten1) beliefen sich auf 1.123,0 Mio. €. gegenüber dem Vorjahr erhöhten 
sie sich um 19,1 % und damit unterproportional zum umsatz. hauptgrund dafür ist, dass sich mehr 
Projekte in Abwicklungsphasen mit höherem eigenleistungsanteil und geringerem zulieferanteil be-
fanden. zudem haben wir unseren eigenfertigungsanteil durch effizienzsteigerungen, höhere Aus-
lastung und kapazitätserweiterungen gesteigert. Der Anteil der konsolidierten Materialkosten am 
umsatz sank von 49,1 % auf 46,8 %. sie werden vollständig in den umsatzkosten gebucht und entfie-
len vorwiegend auf kaufteile und bestellungen bei externen Dienstleistern. 

Der zweitgrößte block in den umsatzkosten sind die Personalkosten. sie stiegen von 259,2 Mio. € auf 
304,4 Mio. € und damit deutlich langsamer als der umsatz – ein beleg für unsere gestiegene Pro-
duktivität.  

m A s s V o l l e r A n s t i e g d e r o V e r h e A d - ko s t e n  

Die Vertriebskosten sind im Jahr 2012 moderat (+15,4 %) auf 123,7 Mio. € gestiegen. sie beinhalten 
Marketingaufwendungen von 6,7 Mio. € (Vorjahr: 4,5 Mio. €), von denen rund ein Drittel aus Personal-
kosten besteht. Mit 0,3 % vom umsatz sind die Marketingaufwendungen bei Dürr sehr niedrig, da un-
ser kundenkreis – besonders im Anlagenbau – sehr konzentriert ist und langjährige kontakte zu den 
Abnehmern bestehen. ein grund für den Anstieg der Marketingaufwendungen im Jahr 2012 war die 
hausmesse Open house in bietigheim-bissingen. sie findet alle zwei Jahre statt, zudem haben wir 
2012 erstmals alle Produktpräsentationen digital aufbereitet und in einem „Virtual Open house“ zu-
sammengefasst. 

2012 setzten wir unseren innovationskurs fort. im zuge dessen erhöhten wir die Ausgaben für for-
schung und entwicklung leicht überproportional zum umsatz um 26,1 % auf 37,2 Mio. €.

Die Overhead-kosten (einschließlich forschung und entwicklung) stiegen infolge von stellenaufbau 
und gehaltssteigerungen von 225,4 auf 262,9 Mio. €. Da der zuwachs mit 16,6 % aber deutlich geringer 
als beim umsatz ausfiel, sank ihr Anteil am umsatz auf 11,0 % (Vorjahr: 11,7 %). 

1) Die konsolidierten Materialkosten umfassen kosten für roh-, hilfs- und betriebsstoffe sowie für den einkauf bei sublieferanten.
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bis ende 2012 vergrößerte sich die konzernbelegschaft um 12,2 % auf 7.652 Mitarbeiter. hauptgrund 
war das hohe geschäftsvolumen, 30 Mitarbeiter kamen durch die Vollkonsolidierung der thermea 
energiesysteme gmbh und der Dürr cyplan ltd. hinzu. im Jahresdurchschnitt stieg die Mitarbeiter-
zahl um 14,2 % auf 7.337.  

Die gesamten Personalkosten, die sich auf alle operativen Aufwandsarten der gewinn- und Verlust-
rechnung verteilten, wuchsen um 18,3 % auf 476,4 Mio. €. neben dem stellenaufbau trugen dazu 
steigende löhne, gehälter und erfolgsabhängige tantiemen bei. Abgemildert wurde der kostenan-
stieg durch Produktivitätseffekte und den höheren Mitarbeiteranteil in den emerging Markets. Die 
Personalkostenquote sank auf 19,9 % (Vorjahr: 20,9 %), da die Personalkosten weniger stark stiegen 
als der umsatz. Der umsatz je Mitarbeiter erreichte mit 327,1 tsd. € im Jahresdurchschnitt einen 
sehr hohen Wert.

/m i tA r b e i t e r b e z o g e n e k e n n z A h l e n
 2012 2011 2010

Mitarbeiter (31.12.) 7.652 6.823 5.915

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 7.337 6.423 5.776

Personalkosten (Mio. €) -476,4 -402,6 -342,7

Personalkostenquote ( %) 19,9 20,9 27,2

Personalkosten je Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) (€) -64.900 -62.700 -59.300

umsatz je Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) (€) 327.100 299.200 218.400

Die sonstigen betrieblichen erträge und Aufwendungen betrugen saldiert lediglich 2,0 Mio. € (Vor-
jahr: 0,6 Mio. €), entsprechend gering war ihr einfluss auf die ertragslage. Weitere informationen 
finden sie unter textziffer 13 im konzernanhang zum konzernabschluss. 

e b i t A u f h o h e m n i V e A u 

Das hohe bruttoergebnis und die moderaten Overhead-kosten sorgten dafür, dass das ebit um 
66,1 % auf den sehr guten Wert von 176,9 Mio. € stieg (Vorjahr: 106,5 Mio. €). Auch die ebit-Marge er-
reichte mit 7,4 % ein hohes niveau und übertraf unser im Jahr 2007 formuliertes langfristziel von 
6 %. unterjährig verbesserte sich die Marge kontinuierlich und erreichte im vierten Quartal 9,0 %. 
Das ebitDA stieg parallel zum ebit auf 205,4 Mio. € (Vorjahr: 127,1 Mio. €). Der impairment-test, 
mit dem wir die Werthaltigkeit unserer geschäfts- oder firmenwerte prüfen, ergab wie in den Vor-
jahren keinen Abschreibungsbedarf.  

/o V e r h e A d 2 012

 mitarbeiter 
kosten 

(mio. €)

Personal- 
aufwendungen  

(mio. €)
Abschreibungen 

(mio. €)
sonstige kosten 

(mio. €)

Vertrieb 849 -123,7 -88,0 -1,1 -34,6

(2011) 755 -107,2 -75,3 -2,6 -29,3

Verwaltung 759 -102,0 -66,9 -4,4 -30,7

(2011) 683 -88,7 -52,9 -3,4 -32,4

f&e 199 -37,2 -16,4 -7,2 -13,6

(2011) 180 -29,5 -15,2 -4,6 -9,7
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/e b i t n A c h Q u A r tA l e n

Mio. € 2012 2011

1. Quartal 29,6 9,8

2. Quartal 42,7 24,1

3. Quartal 46,5 29,6

4. Quartal 58,0 43,0

f i n A n z e r g e b n i s d u r c h e i n m A l ko s t e n b e l A s t e t 

Das finanzergebnis enthält zahlungswirksame zinsaufwendungen von 22,6 Mio. €, die hauptsäch-
lich auf unsere unternehmensanleihe entfallen. im Vergleich zum Vorjahr schwächte sich das fi-
nanzergebnis um 8,5 Mio. € auf -29,2 Mio. € ab. Maßgeblich dafür waren vorwiegend einmaleffekte:

 Das finanzergebnis beinhaltet zinsaufwendungen in höhe von 2,1 Mio. €, die in zusammenhang 
 mit dem erwerb unserer konzernzentrale in bietigheim-bissingen (Dürr-campus) und der über- 
 nahme der zugehörigen finanzierung stehen. Der kauf erfolgte im vierten Quartal 2011, zuvor  
 hatten wir den Dürr-campus geleast. unter dem strich hat der campus-erwerb einen positiven  
 ergebniseffekt: Die entlastung des ebit, die aus dem Wegfall des leasingaufwands für den cam- 
 pus resultiert, übersteigt die belastung des finanzergebnisses durch den zusätzlichen zinsauf- 
 wand.

 infolge des niedrigen zinsniveaus gingen die zinserträge im Vergleich zum Vorjahr um 1,3 Mio. € 
 zurück, obwohl die liquiden Mittel zunahmen.

 Auf basis unserer verbesserten bonität haben wir mit den banken günstigere konditionen für  
 unseren konsortialkredit und die Darlehenszusage der europäischen investitionsbank verein- 
 bart. infolgedessen mussten wir gemäß den ifrs abgegrenzte transaktionskosten von 3,0 Mio. €  
 für den konsortialkredit vorzeitig abschreiben. neben günstigeren bedingungen und der freiga- 
 be von sicherheiten besteht nun die Möglichkeit, die laufzeit des syndizierten kredits ohne wei- 
 tere kosten um ein Jahr bis Juni 2015 zu verlängern. Weitere informationen enthält der konzern- 
 anhang zum konzernabschluss unter textziffer 28.

 Der zinssatz, der zur berechnung der rückstellungen für langzeitarbeitskonten angewandt  
 wird, hat sich infolge des niedrigen zinsniveaus verringert. Daraus resultierten einmalaufwen- 
 dungen von 3,4 Mio. €.

e r g e b n i s n A c h s t e u e r n e r s t m A l s ü b e r 10 0 m i o.  €

Das ergebnis vor steuern erhöhte sich auf 147,7 Mio. € nach 85,8 Mio. € im Vorjahr. trotz des ergeb-
nisanstiegs ging die steuerquote mit 24,6 % im Vergleich zum Vorjahr zurück. Aufgrund unserer ver-
besserten ertragsperspektiven sowie der nutzung steuerlicher Verlustvorträge durch die kündi-
gung des ergebnisabführungsvertrags mit der carl schenck Ag konnten wir in Deutschland aktive 
latente steuern bilden. nach einem steueraufwand von 36,3 Mio. € (Vorjahr: 21,6 Mio. €) fiel der Jah-
resüberschuss mit 111,4 Mio. € erstmals dreistellig aus (Vorjahr: 64,3 Mio. €). nach Abzug der nicht 
beherrschenden Anteile stieg das ergebnis je Aktie auf 6,20 € (Vorjahr: 3,58 €).

Aufgrund der guten ertragsentwicklung schlagen wir für 2012 eine Dividende von 2,25 € je Aktie vor, 
also 87,5 % mehr als im Vorjahr (1,20 €). bei 17.300.520 ausgegebenen Aktien errechnet sich eine 
Ausschüttungssumme von 38,9 Mio. €. gemessen am konzernergebnis nach steuern beträgt die 
Ausschüttungsquote 35 % (Vorjahr: 32 %). Damit liegt sie in der Mitte der bandbreite von 30 bis 40 %, 
die wir im rahmen unserer langfristigen Dividendenpolitik anstreben. Das verbleibende bilanzer-
gebnis der Dürr Ag in höhe von 74,1 Mio. € (Vorjahr: 56,2 Mio. €) soll auf neue rechnung vorgetragen 
werden. 
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gesAMtAussAge Des VOrstAnDs zuM  

geschÄftsVerlAuf 2012 Des kOnzerns

Wir beurteilen den geschäftsverlauf im Jahr 2012 positiv. umsatz und ergebnis erreichten höchst-
werte, der Auftragseingang blieb nur knapp hinter dem spitzenwert des Vorjahres zurück. unsere 
ursprünglichen ziele für alle drei größen haben wir ende Juni 2012 mit blick auf das starke erste 
halbjahr deutlich angehoben. Diese höheren ziele konnten wir sogar leicht übertreffen, wie die bei-
gefügte tabelle zeigt. 

im geschäftsjahr 2012 profitierten wir davon, dass viele kunden stärker und stetiger investierten als 
zu Jahresbeginn erwartet. in der Automobilindustrie nahmen die Modernisierungsinvestitionen zu. 
Die erweiterungsinvestitionen in china erreichten nach einem moderaten start nahezu das hohe 
Vorjahresniveau, da die Automobilproduzenten Marktanteile sichern und am langfristigen Markt-
wachstum teilhaben wollen. 

Mit 2.596,8 Mio. € übertraf der Auftragseingang unser ursprüngliches ziel um knapp 600 Mio. €. Da-
mit lagen wir erneut klar über dem niveau der geschäftsjahre vor 2011. Der umsatz erhöhte sich um 
24,9 % auf 2.399,8 Mio. € und übertraf den zunächst erwarteten Wert von mindestens 2 Mrd. € deut-
lich. Die kosten entwickelten sich insgesamt plangemäß. Personalkosten (+18 %), Materialkosten 
(+19 %) und Overhead-kosten (+17 %) stiegen jeweils unterproportional zum umsatz. Der ebit-An-
stieg auf 176,9 Mio. € basiert auf Degressionseffekten bei den fixkosten und dem höheren bruttoer-
gebnis. Die ebit-Marge erreichte mit 7,4 % ein erfreuliches niveau, zu Jahresbeginn hatten wir 5,5 
bis 6,0 % angepeilt.

Das finanzergebnis fiel schwächer aus als zunächst geplant. hauptgründe waren niedrige Anlage-
zinsen sowie einmalbelastungen in höhe von 6,5 Mio. €, die aus der vorgezogenen Abschreibung von 
transaktionskosten für den konsortialkredit und dem geringeren Abzinsungsfaktor für langzeitar-
beitskonten resultierten. Mit 24,6 % unterschritt die steuerquote das bereits niedrige Vorjahresni-
veau, da wir zusätzliche aktive latente steuern auf noch vorhandene steuerliche Verlustvorträge bil-
den konnten. Als resultat stieg das ergebnis nach steuern um 73,3 % – und damit wesentlich stärker 
als erwartet – auf 111,4 Mio. €. 

Wie erwartet erreichte der cashflow aus laufender geschäftstätigkeit mit 117,6 Mio. € nicht ganz den 
hohen Vorjahreswert. Dem starken ergebnis- und erlösanstieg stand ein Aufbau des net Working 
capital gegenüber, der mit dem gestiegenen geschäftsvolumen einherging. Der free cashflow er-
reichte mit 65,9 Mio. € trotz höherer investitions- und zinsausgaben ein sehr zufriedenstellendes ni-
veau. Der nettofinanzstatus erhöhte sich auf 96,7 Mio. € (31.12.2012) und verbesserte sich damit zum 
sechsten Mal in folge, was die nachhaltigkeit unseres entschuldungskurses belegt. Die flüssigen 
Mittel lagen zum bilanzstichtag bei 349,3 Mio. € und damit – genauso wie der nettofinanzstatus – 
über unseren erwartungen. Die investitionen (ohne beteiligungen) wurden stark erhöht und erreich-
ten 32,5 Mio. €. sie flossen unter anderem in die erweiterung von standorten und kapazitäten und 
tragen dem gestiegenen Auftragsvolumen rechnung.  
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/z i e l e r r e i c h u n g k o n z e r n 2 012

  
 

ist 2011 
 

ziel 2012 
(Prognose januar 

2012)

ziel 2012 
(Prognose juni 

2012)

ist 2012 
 

umsatz 1.922,0 Mio. € >2.000 Mio. € 2.300 Mio. € 2.399,8 Mio. €

Auftragseingang 2.684,9 Mio. € >2.000 Mio. € 2.500 Mio. € 2.596,8 Mio. €

Auftragsbestand (31.12.) 2.142,7 Mio. € >2.100 Mio. € >2.100 Mio. € 2.316,8 Mio. €

ebit-marge 5,5 % 5,5 bis 6 % 6,5 bis 7 % 7,4 % 

finanzergebnis -20,7 Mio. € leicht schwächer schwächer -29,2 Mio. €

steuerquote 25,1 % rund 25 % rund 25 % 24,6 %

ergebnis nach steuern 64,3 Mio. € +15 % >+50 % 111,4 Mio. €

operativer cashflow 127,9 Mio. € leicht schwächer leicht schwächer 117,6 Mio. €

free cashflow 91,8 Mio. € leicht schwächer leicht schwächer 65,9 Mio. €

nettofinanzstatus (31.12.) +51,8 Mio. € leicht positiv  leicht positiv  
(0 bis +50 Mio. €)

+96,7 Mio. €  

liquidität (31.12.) 298,6 Mio. € rückgang rückgang 
(>200 Mio. €)

349,3 Mio. € 

investitionen* 23,4 Mio. € leichter Anstieg leichter Anstieg 32,5 Mio. €

* in sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (ohne Akquisitionen)

u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e 
Drei von vier unternehmensbereichen haben ihre umsatz- und ergebnisziele im Jahr 2012 deutlich 
übertroffen. Paint and Assembly systems erreichte mit 6,6 % eine unerwartet hohe ebit-Marge, 
nachdem diese bereits im Vorjahr auf 4,6 % gestiegen war. Auch Application technology konnte mit 
einer ebit-Marge von 9,9 % erheblich zulegen (Vorjahr: 7,6 %). Dasselbe gilt für Measuring and Pro-
cess systems mit 8,9 % (Vorjahr: 5,7 %). Dort steuerte der margenstarke geschäftsbereich balancing 
and Assembly Products den großteil des ergebnisses bei, auch der geschäftsbereich cleaning and 
filtration systems erzielte eine weitere ergebnisverbesserung. im unternehmensbereich clean 
technology systems blieb das ergebnis hinter dem zielwert zurück, da vor allem im ersten Quartal 
Anlaufkosten im geschäftsfeld energieeffizienz anfielen. in den anderen drei unternehmensberei-
chen bewegten sich die funktionskosten in etwa auf dem Planniveau. Die ziele der unternehmens-
bereiche für 2013 und 2014 finden sie im Prognosebericht des konzerns. 

/z i e l e r r e i c h u n g u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e 2 012 

 umsatz (mio. €) Auftragseingang (mio. €) ebit-marge ( %)

ziel 2012 ist 2012 ziel 2012 ist 2012 ziel 2012 ist 2012

Paint and Assembly systems 900 1.125,2 950 1.326,1 4 bis 5 6,6

Application technology 440 531,2 400 556,6 7 bis 8 9,9

measuring and Process systems 570 647,9 550 600,6 5 bis 6 8,9

clean technology systems 90 95,5 100 113,5 5 bis 6 4,0
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g r ö s s e n d e r u n t e r n e h m e n s s t e u e r u n g i m s o l l- i s t-V e r g l e i c h 

bei der unternehmenssteuerung orientieren wir uns an vier übergeordneten größen: 

 ebit

 Operativer cashflow (cashflow aus laufender geschäftstätigkeit)

 free cashflow 

 rOce (ebit zu capital employed). 

Wie die tabelle zeigt, haben wir unsere ebit-zielmarge überschritten und den geplanten operativen 
cashflow erreicht. Auch der free cashflow bewegt sich auf einem zufriedenstellenden niveau. ein 
konkretes ziel für die rendite auf das eingesetzte kapital hatten wir nicht formuliert, nachdem der 
rOce im Vorjahr mit 28,4 % klar über den Planwert gestiegen war. 2012 erreichte der rOce 43,9 %, 
damit lag er im internationalen Vergleich auf einem spitzenniveau und deutlich über den kapitalkos-
ten. 

w e s e n t l i c h e f ü r d e n g e s c h ä f t s V e r l A u f u r s ä c h l i c h e e r e i g n i s s e 

Wie im Vorjahr wurde unser geschäftsverlauf von zwei übergeordneten faktoren stimuliert: der 
starken Automobilnachfrage und den entsprechend hohen investitionen der Automobilindustrie. sin-
guläre ereignisse, die sich wesentlich auf den geschäftsverlauf sowie die ertrags-, finanz- und Ver-
mögenslage des konzerns auswirkten, gab es nicht.

 

ge sch Ä f t s V erl Auf Der Dürr Ag

Das nach dem hgb ermittelte ergebnis der Dürr Ag wird im Wesentlichen durch den geschäftsver-
lauf und die ergebnisse der verbundenen unternehmen geprägt.

Die operative führungsgesellschaft der unternehmensbereiche Paint and Assembly systems, Appli-
cation technology und clean technology systems, die Dürr systems gmbh, ist mit der Dürr Ag über 
einen ergebnisabführungsvertrag verbunden. im berichtsjahr führte die Dürr systems gmbh einen 
gewinn in höhe von 53,5 Mio. € ab (Vorjahr: 25,6 Mio. €). 

Auf der grundlage des ergebnisabführungsvertrags zwischen der Dürr Ag und der carl schenck Ag 
wurden im Jahr 2012 37,8 Mio. € (Vorjahr: 7,8 Mio. €) an die Dürr Ag abgeführt. Dabei handelt es sich 
um die summierten ergebnisse der operativen führungsgesellschaften der geschäftsbereiche ba-
lancing and Assembly Products (schenck rotec gmbh) und cleaning and filtration systems (Dürr 
ecoclean gmbh). Der ergebnisabführungsvertrag zwischen Dürr Ag und carl schenck Ag wurde 
aus gründen der steuerlichen Optimierung zum Jahresende 2012 aufgehoben und soll mit zustim-
mung der hauptversammlung durch einen beherrschungsvertrag ersetzt werden.

Die Dürr it service gmbh ist seit dem 1. Januar 2011 durch einen ergebnisabführungsvertrag mit 
der Dürr Ag verbunden. im berichtsjahr erwirtschaftete die Dürr it service gmbh mit 0,1 Mio. € ei-
nen geringfügigen Verlust, der von der Dürr Ag übernommen wurde (Vorjahr: gewinn von 1,0 Mio. €). 

Die sonstigen betrieblichen erträge verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 4,3 Mio. € auf 
23,7 Mio. €, da insbesondere die erträge aus der Währungsumrechnung um 5,0 Mio. € zurückgingen. 

Die erhöhung der Personalaufwendungen um 3,1 Mio. € auf 13,3 Mio. € (Vorjahr: 10,2 Mio. €) resul-
tiert überwiegend aus der höheren tantieme für Vorstand und Mitarbeiter.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringerten sich um 6,9 Mio. € auf 19,8 Mio. € (Vorjahr: 
26,7 Mio. €). Der rückgang ist in höhe von 5,2 Mio. € auf geringere Aufwendungen aus der Wäh-
rungsumrechnung zurückzuführen. im Vorjahr waren zudem höhere einmalige transaktionskosten 
im zusammenhang mit dem syndizierten kredit beziehungsweise der eib-Darlehenszusage 
(0,5 Mio. €, Vorjahr: 4,1 Mio. €) in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten.
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Das zinsergebnis blieb mit -13,1 Mio. € gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert (-13,0 Mio. €).

Die ausgewiesenen ertragsteuern betreffen ausländische Quellensteuern (3,7 Mio. €, Vorjahr: 
1,4 Mio. €) sowie inländische ertragsteuern im rahmen der steuerlichen Organschaft (8,0 Mio. €, 
Vorjahr: 0,3 Mio. €).

gegenüber dem Jahr 2011 hat sich das Jahresergebnis der Dürr Ag von 10,5 Mio. € auf 56,8 Mio. € 
erhöht. saldiert mit dem gewinnvortrag in höhe von 56,2 Mio. € aus dem Vorjahr ergibt sich ein bi-
lanzgewinn von 113,0 Mio. €.

Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat vorschlagen, aus dem bilanzgewinn eine Dividende von 
38,9 Mio. € für das geschäftsjahr 2012 auszuschütten und 74,1 Mio. € auf neue rechnung vorzutra-
gen. Demnach entfällt auf jede stückaktie eine bardividende von 2,25 €.

 

VerMÖgensstruktur Der Dürr Ag

Die erhöhung der finanzanlagen um 13,6 Mio. € auf 484,4 Mio. € ist überwiegend auf den erwerb 
von Wertpapieren zurückzuführen. um das zinsergebnis zu optimieren, wurde ein teil der mittelfris-
tigen liquidität in unternehmensanleihen angelegt.

Die erhöhung der forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände resultiert aus dem Anstieg 
der forderungen aus ergebnisabführungsverträgen von 34,4 Mio. € im Vorjahr auf 91,4 Mio. € im 
geschäftsjahr 2012.

Der Anstieg der flüssigen Mittel um 54,7 Mio. € korrespondiert mit dem Anstieg der Verbindlichkei-
ten gegenüber verbundenen unternehmen um 52,6 Mio. €. ihre aus der guten geschäftslage resul-
tierende hohe liquidität haben die verbundenen unternehmen des Dürr-konzerns bei der Dürr Ag 
angelegt. 

Der Jahresüberschuss abzüglich der gezahlten Dividende für das geschäftsjahr 2011 führte zum 31. 
Dezember 2012 zu einem Anstieg des eigenkapitals auf 357,8 Mio. €. Da sich die bilanzsumme leicht 
überproportional zum eigenkapital erhöhte, verringerte sich die eigenkapitalquote geringfügig von 
43,7 % im Vorjahr auf 43,0 % zum 31. Dezember 2012. 

f inAnzstruktur Der Dürr Ag

im september und Dezember 2010 platzierte die Dürr Ag in zwei tranchen eine unternehmensanlei-
he mit einem gesamtvolumen von 225 Mio. €. Die neue Anleihe dient der langfristigen finanzierung 
des konzerns; für weitere informationen verweisen wir auf das kapitel „finanzwirtschaftliche ent-
wicklung des konzerns“ (unterpunkt finanzierung).

f inAnzWirtschAftliche entWicklung Des kOnzerns

f i n A n z- u n d l i Q u i d i tät s m A n A g e m e n t 
im fokus unseres zentralen finanz- und liquiditätsmanagements stehen drei ziele: ertrags- und 
kostenoptimierung, transparenz sowie die begrenzung sämtlicher finanzwirtschaftlicher risiken, 
die den bestand des konzerns gefährden könnten. besonderen Wert legen wir auf die sicherung 
ausreichender liquiditätsreserven, um unseren zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen zu 
können (siehe auch kapitel „risikobericht des konzerns“).
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Der operative cashflow ist unsere wichtigste finanzierungsquelle. fremdmittel werden in der regel 
von der Dürr Ag aufgenommen und den konzerngesellschaften bei bedarf zur Verfügung gestellt. 
Das liquiditätsmanagement liegt ebenfalls in der Verantwortung der Dürr Ag. sie organisiert ein 
cash-Pooling-system, bei dem – soweit rechtlich möglich – alle flüssigen Mittel des konzerns kon-
zentriert werden. in ländern mit gesetzlichen beschränkungen des kapitalverkehrs (zum beispiel 
china, indien, südkorea) finanzieren sich unsere gesellschaften lokal. 

Das konzern-treasury steuert die Anlage der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente. Wir 
beauftragen nur banken guter bonität und nutzen ein limitsystem, um die risiken mit einzelnen 
kontrahenten zu reduzieren. Mit 349,3 Mio. € beziehungsweise 19,3 % der bilanzsumme bewegten 
sich die flüssigen Mittel zum Jahresende 2012 auf sehr hohem niveau (31.12.2011: 298,6 Mio. € / 
18,0 %). 

bestandteil des finanz- und liquiditätsmanagements ist die Optimierung der innenfinanzierung 
durch ein aktives net Working capital Management. es trägt dazu bei, flüssige Mittel freizusetzen 
und kennzahlen wie bilanzstruktur und kapitalrentabilität zu verbessern. Das net Working capital 
Management ist Aufgabe der unternehmens- und geschäftsbereiche und berücksichtigt die Anfor-
derungen des operativen geschäfts. Die Dürr Ag als konzern-holding formuliert Vorgaben und 
überwacht die zielerreichung.

f i n A n z i e r u n g 
unsere fremdkapitalfinanzierung besteht im Wesentlichen aus vier komponenten:

 unsere unternehmensanleihe aus dem Jahr 2010 hat ein Volumen von 225 Mio. €, eine laufzeit 
 bis september 2015 und eine effektivverzinsung von 6,83 %. Ab september 2014 besteht eine Op- 
 tion auf vorzeitige tilgung.

 Der im Jahr 2011 vereinbarte syndizierte kredit gliedert sich in eine barkreditlinie über 50 Mio. € 
 und eine Avallinie über 180 Mio. €. seine laufzeit endet im Juni 2014, kann aber um ein Jahr ver- 
 längert werden. 

 Von der europäischen investitionsbank (eib) erhielten wir im Juni 2011 die zusage für ein zweck- 
 gebundenes Darlehen über 40 Mio. €, das wir zur finanzierung von forschungs- und entwick- 
 lungsprojekten nutzen können. sofern wir das Darlehen bis ende 2013 in Anspruch nehmen,  
 erfolgt die rückzahlung stufenweise bis zum Jahr 2017.

 beim kauf des Dürr-campus in bietigheim-bissingen haben wir ende 2011 die zugehörige finan- 
 zierung in höhe von 45,8 Mio. € übernommen. Die fest- und Annuitätendarlehen laufen bis 30.  
 september 2024, können jedoch gegen eine Vorfälligkeitsentschädigung früher getilgt werden.

ferner verfügen wir über bilaterale kreditfazilitäten in geringerem umfang sowie über Verbindlich-
keiten aus finanzierungsleasing. neben geld- und kapitalmarktinstrumenten nutzen wir in gerin-
gem umfang auch außerbilanzielle finanzierungsinstrumente wie forderungsverkaufsprogramme 
und Operating leases. 

sowohl zum bilanzstichtag 2012 als auch unterjährig haben wir die barkreditlinie des syndizierten 
kredits nicht in Anspruch genommen. Auch das eib-Darlehen ist bislang ungenutzt. Avale nutzen 
wir üblicherweise, um erhaltene Anzahlungen von kunden abzusichern. Von der Avallinie aus dem 
syndizierten kredit (180 Mio. €) waren am bilanzstichtag 64,4 Mio. € genutzt (31.12.2011: 
125,8 Mio. €). Weitere Avallinien im Volumen von 250 Mio. € (31.12.2011: 223,0 Mio. €) bestehen bei 
kreditversicherern; hier belief sich die inanspruchnahme am Jahresende auf 142,8 Mio. € 
(31.12.2011: 211,9  Mio. €).  
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/f i n A n z V e r b i n d l i c h k e i t e n (31.12 . )

mio. € 2012 2011 2010

Anleihe 225,4 225,5 225,6

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 56,5 57,2 2,0

Verbindlichkeiten gegenüber at equity bilanzierten unternehmen 0,0 0,0 1,1

Verbindlichkeiten finanzierungsleasing 4,2 3,5 3,6

gesamt 286,1 286,2 232,3

davon innerhalb eines Jahres fällig 14,8 13,3 1,8

Die financial covenants für den syndizierten kredit und die eib-Darlehenszusage haben wir zum bi-
lanzstichtag 2012 eingehalten. Die Verzinsung ergibt sich in beiden fällen aus dem laufzeitkongruen-
ten refinanzierungssatz (euribOr) zuzüglich einer variablen Marge, für die das Verhältnis von net-
tofinanzverschuldung zu ergebnis (Adjusted total net Debt to ebitDAr) maßgeblich ist. Mit blick auf 
unsere verbesserte bonität konnten wir die kreditkonditionen mit den konsortialbanken im Jahr 
2012 zu unseren gunsten anpassen. unter anderem besteht nun die Möglichkeit, die laufzeit ohne 
zusätzliche kosten bis Juni 2015 zu verlängern. zudem wurden die verbliebenen sicherheiten aus 
dem Anlage- und umlaufvermögen freigegeben, sodass nun nur noch Anteile an tochtergesell-
schaften als sicherheiten verpfändet sind. Weitere informationen zur fremdkapitalfinanzierung ent-
hält der konzernanhang zum konzernabschluss unter textziffer 28.

c A s h f l o w i m j A h r e s V e r l A u f s tA r k V e r b e s s e r t 

/c A s h f l o w

mio. € 2012 2011 2010

ergebnis vor ertragsteuern 147,7 85,8 12,5

Abschreibungen 28,5 20,6 18,0

zinsergebnis 29,6 21,3 24,7

ertragsteuerzahlungen -21,3 -14,3 -17,4

Veränderung rückstellungen -17,2 0,6 -11,2

Veränderung net Working capital -69,1 -2,3 31,9

sonstiges 19,4 16,2 -3,1

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 117,6 127,9 55,4

zinszahlungen (netto) -20,3 -16,5 -17,7

investitionen -31,4 -19,6 -14,8

free cashflow 65,9 91,8 22,9

sonstige zahlungsströme -21,0 -63,6 -2,3

Veränderung nettofinanzstatus +44,9 +28,2 +20,6

im Jahr 2012 erreichte der cashflow aus laufender geschäftstätigkeit mit 117,6 Mio. € ein hohes 
niveau, wenngleich er den sehr guten Vorjahreswert wie erwartet unterschritt. nach -64,6 Mio. € im 
ersten halbjahr 2012 stieg er in der zweiten Jahreshälfte um 182,2 Mio. €. Maßgeblich für den guten 
cashflow waren der starke ergebnis- und erlösanstieg. er kompensierte nahezu den Aufbau des net 
Working capital (+69,1 Mio. €), der aus dem stark gestiegenen geschäftsvolumen resultierte. Die 
Veränderung der rückstellungen (-17,2 Mio. €) geht vor allem auf die Ausfinanzierung von 
Pensionsverpflichtungen zurück. Durch diese Maßnahme haben wir zins- und langlebigkeitsrisiken 
reduziert.
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Der cashflow aus der investitionstätigkeit belief sich auf -23,4 Mio. € (Vorjahr: -62,6 Mio. €). neben 
den regulären erhaltungsinvestitionen reflektiert er die Ausbauinvestitionen in den emerging 
Markets und Deutschland sowie Mittelabflüsse für die beteiligungen an heatMatrix, latherm und 
thermea. Der Verringerung der termingelder stehen Anlagen in finanzanlagewerten (unter 
anderem Anleihen) gegenüber. 

Der cashflow aus finanzierungstätigkeit lag bei -43,6 Mio. € (Vorjahr: -24,2 Mio. €). Die wichtigsten 
einflussgrößen waren die zinszahlungen sowie die Dividendenausschüttung für 2011. 

Der free cashflow belief sich im Jahr 2012 auf 65,9 Mio. € (Vorjahr: 91,8 Mio. €). Die kennzahl drückt 
aus, welche Mittel für Dividendenausschüttungen, Aktienrückkäufe, Akquisitionen und die 
Verbesserung des nettofinanzstatus verfügbar sind. Der free cashflow enthält neben dem cashflow 
aus laufender geschäftstätigkeit auch zinseinnahmen und investitionen (im cashflow aus 
investitionstätigkeit enthalten) sowie zinsausgaben (im cashflow aus finanzierungstätigkeit 
enthalten). Die sonstigen zahlungsströme (-21,0 Mio. €) in der tabelle beinhalten unter anderem die 
Abflüsse für beteiligungserwerbe, finanzierungsleasing und die Dividendenausschüttung. unter 
dem strich verbesserte sich der nettofinanzstatus zum Jahresende 2012 um 44,9 Mio. € auf 
96,7 Mio. €.  

s t e u e r u n g s g r ö s s e n: e b i t,  o P e r At i V e r c A s h f l o w, f r e e c A s h f l o w u n d r o c e

/steuerungsgrössen

  2012 2011 2010

ebit Mio. € 176,9 106,5 36,6

Operativer cashflow Mio. € 117,6 127,9 55,4

free cashflow Mio. € 65,9 91,8 22,9

rOce  % 43,9 28,4 10,3

Die unternehmenssteuerung orientiert sich vor allem an ebit, rOce (ebit zu capital employed), 
operativem cashflow (cashflow aus laufender geschäftstätigkeit) und free cashflow. Die zwei erst-
genannten kennzahlen erreichten im Jahr 2012 höhere Werte als ursprünglich erwartet, operativer 
cashflow und free cashflow lagen auf zufriedenstellendem niveau.

Vor allem infolge des höheren net Working capital erhöhte sich das capital employed, also das ge-
bundene kapital, um 27,8 Mio. € auf 402,6 Mio. €. Durch den deutlichen ebit-Anstieg erreichten wir 
einen klar positiven economic Value Added (eVA) von 97,3 Mio. €. Der eVA zeigt den Wert, den ein un-
ternehmen in einem geschäftsjahr generiert oder vernichtet, und wird wie folgt berechnet: 

eVA = nOPAt – (WAcc x capital employed)

 nOPAt = net Operating Profit After taxes/ebit nach fiktiven steuern

 WAcc = Weighted Average cost of capital/gewichteter kapitalkostensatz

 capital employed (gebundenes kapital): Das capital employed berücksichtigt alle Aktiva ohne die 
 liquiden Mittel, vermindert um die nicht zinstragenden Verbindlichkeiten auf der Passivseite. 

WAcc2):  Anteil eigenkapital (78,33 %) x eigenkapitalkosten (7,53 %) + Anteil fremdkapital 
  (21,67 %) x fremdkapitalkosten (4,47 %) x (1 - steuersatz (29,50 %)) = 6,58 %
eigenkapitalkosten: risikoloser zins (2,40 %) + risikoprämie (6,00 %) x betafaktor (0,855) = 7,53 %

2) Der WAcc wird gemäß iAs 36 auf basis der Parameter unserer Peer group berechnet, also ohne berücksichtigung der kapitalstruktur des  
 Dürr-konzerns. Dagegen wird in der literatur zur ermittlung des WAcc für unternehmensbewertungen üblicherweise das gewogene arith- 
 metische Mittel aus eigenkapital und fremdkapital der gesellschaft herangezogen.
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/w e r t b e i t r A g

 2012 2011 2010

capital employed (31.12.) Mio. € 402,6 374,8 356,7

rOce  % 43,9 28,4 10,3

nOPAt Mio. € 123,8 74,6 25,6

gewichteter kapitalkostensatz (WAcc)  % 6,58 7,64 8,10

eVA Mio. € 97,3 45,9 -3,2

Die unternehmensbereiche Application technology und Measuring and Process systems haben ih-
ren rOce im geschäftsjahr 2012 erheblich verbessert (siehe beigefügte tabelle). für Paint and As-
sembly systems lässt sich kein rOce errechnen, da das capital employed negativ war. Der rendite-
unterschied zwischen den unternehmensbereichen geht vor allem darauf zurück, dass die kapital- 
bindung im Anlagenbau üblicherweise geringer ist als im Maschinenbau. sowohl im konzern als 
auch in den geschäftsbereichen werden rOce und capital employed regelmäßig analysiert, um ge-
schäftssteuerung und Mittelallokation zu optimieren. 

/r o c e d e r u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e

*negatives capital employed

b i l A n z : e i g e n k A P i tA l Q u o t e d e u t l i c h e r h ö h t

/b i l A n z k e n n z A h l e n

  2012 2011 2010

nettofinanzstatus (31.12.) Mio. € 96,7 51,8 23,6

nettofinanzverbindlichkeiten zu ebitDA  - - -

gearing (31.12.)  % -28,8 -16,6 -8,0

net Working capital (nWc) (31.12.) Mio. € 98,6 32,6 27,3

Days Working capital tage 14,8 6,1 7,8

umschlagdauer Vorräte tage 21,7 23,3 21,1

umschlagdauer forderungen / Days sales Outstanding tage 104,3 117,2 112,2

Anlagendeckungsgrad (31.12.)  % 78,3 68,9 69,1

Vermögensdeckungsgrad (31.12.)  % 151,2 144,8 140,1

Anlagenintensität (31.12.)  % 30,5 31,8 38,0

umlaufintensität (31.12.)  % 69,5 68,2 62,0

Anlagenabnutzungsgrad (31.12.)  % 48,4 48,8 56,9

Anlagenabschreibungsquote  % 4,2 3,3 4,2

liquidität ersten grades (31.12.)  % 35,9 33,4 44,4

liquidität zweiten grades (31.12.)  % 107,3 103,3 113,3

eigenkapitalquote (31.12.)  % 23,9 21,9 26,3

bilanzsumme (31.12.) Mio. € 1.807,7 1.661,0 1.216,5

 % 2012 2011 2010

Paint and Assembly systems* >100 >100 >100

Application technology 47,8 30,6 11,4

Measuring and Process systems 18,0 9,2 3,7

clean technology systems 18,4 >100 61,1
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Die bilanzsumme stieg zum 31. Dezember 2012 um 8,8 % auf 1.807,7 Mio. € – gemessen am starken 
Anstieg des geschäftsvolumens eine moderate Ausweitung. Auf der Aktivseite stiegen die forderun-
gen aus lieferungen und leistungen sowie die Vorräte um insgesamt 89,2 Mio. €. Dagegen erhöhten 
sich die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen auf der Passivseite lediglich um 
23,2 Mio. €. bei den langfristigen Vermögenswerten sorgten vor allem die höheren finanzanlagen 
für einen Anstieg um 22,9 Mio. €. 

Das net Working capital (nWc) wuchs seit ende 2011 – bereinigt um Währungseffekte und erstkon-
solidierungen – um 69,1 Mio. € auf 98,6 Mio. €. zum bilanzstichtag machte es lediglich 4,1 % des um-
satzes aus (31.12.2011: 1,7 %). Die umschlagdauer des nettoumlaufvermögens (Days Working capi-
tal) lag zum bilanzstichtag bei 14,8 tagen und damit besser als unser zielkorridor von 20 bis 25 
tagen. Da die forderungen unterproportional zum umsatz stiegen, verkürzte sich ihre umschlag-
dauer (Days sales Outstanding) auf 104,3 tage.

Die aus unternehmenskäufen entstandenen geschäfts- oder firmenwerte (goodwill) beliefen sich 
zum bilanzstichtag auf 288,2 Mio. € beziehungsweise 52,2 % der langfristigen Vermögenswerte. ur-
sache für den leichten Anstieg gegenüber dem 31. Dezember 2011 (284,5 Mio. €) sind vor allem 
goodwill-Aktivierungen im umfang von 4,7 Mio. €, die mit dem thermea-beteiligungserwerb und 
der erstkonsolidierung von Dürr cyplan zusammenhängen. Weitere informationen zu den immateri-
ellen Vermögenswerten enthält textziffer 18 im konzernanhang zum konzernabschluss. Maschinen, 
gebäude und andere gegenstände des sachanlagevermögens haben bei Dürr eine vergleichsweise 
untergeordnete bedeutung. 
 

/e i g e n k A P i tA l (31.12 . )

mio. € 2012
 2012 % der  

bilanzsumme 2011 2010

gezeichnetes kapital 44,3 2,5 % 44,3 44,3

sonstiges eigenkapital 379,5 21,0 % 314,6 268,9

eigenkapital Aktionäre 423,8 23,5 % 358,9 313,2

nicht beherrschende Anteile 8,3 0,4 % 5,4 6,2

summe eigenkapital 432,1 23,9 % 364,3 319,4

/l A n g - u n d k u r z f r i s t i g e V e r m ö g e n s w e r t e (31.12 . )

mio. € 2012
2012  % der  

bilanzsumme 2011 2010

immaterielle Vermögenswerte 326,3 18,0 % 326,7 316,1

sachanlagen 152,3 8,4 % 144,9 91,2

sonstige langfristige Vermögenswerte 73,3 4,1 % 57,4 55,0

langfristige Vermögenswerte 551,9 30,5 % 529,0 462,3

Vorräte 144,5 8,0 % 124,5 73,8

forderungen aus lieferungen und leistungen 694,6 38,5 % 625,6 392,0

liquide Mittel 349,3 19,3 % 298,6 252,3

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 67,4 3,7 % 83,3 36,0

kurzfristige Vermögenswerte 1.255,8 69,5 % 1.132,0 754,1
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Das eigenkapital stieg zum Jahresende 2012 um 67,8 Mio. € auf 432,1 Mio. €. Die Verbesserung wur-
de vor allem durch den hohen Jahresüberschuss getragen; gegenläufige effekte hatten die Dividen-
denzahlung für 2011 (20,8 Mio. €) und der im Vergleich zum Vorjahr niedrigere rechnungszins für 
Pensionsrückstellungen. trotz der höheren bilanzsumme stieg die eigenkapitalquote zum 31. De-
zember 2012 spürbar auf 23,9 % (31.12.2011: 21,9 %). Wir rechnen mit einer weiteren erhöhung in den 
Jahren 2013 und 2014.

bei den langfristigen Verbindlichkeiten zeigen sich gegenüber dem 31. Dezember 2011 nur geringe 
Veränderungen. Die größte Position auf der Passivseite sind weiterhin die Verbindlichkeiten aus lie-
ferungen und leistungen mit insgesamt 740,9 Mio. €. Die darin enthaltenen Anzahlungen von kun-
den nahmen um weitere 39,5 Mio. € zu und erreichten 486,3 Mio. €. Die rückstellungen blieben mit 
113,5 Mio. € trotz der geschäftsausweitung praktisch unverändert (31.12.2011: 110,3 Mio. €). eine 
entlastung der Pensionsrückstellungen ergab sich durch die Ausfinanzierung von Pensionsver-
pflichtungen, gegenläufig wirkte sich der gesunkene rechnungszins für Pensionen aus. 

unsere Aktivseite enthält künftige forderungen aus fertigungsaufträgen, die direkt mit den passi-
visch ausgewiesenen Anzahlungen korrespondieren. Daher sollten die passivisch ausgewiesenen 
Anzahlungen nicht separat betrachtet werden. Aussagekräftiger ist der saldo aus künftigen forde-
rungen aus fertigungsaufträgen und erhaltenen Anzahlungen. er zeigt, mit welchem betrag unsere 
kunden in Vorleistungen gegangen sind. zum 31. Dezember verringerte sich der negative saldo (in-
klusive kleinserienfertigung) auf -109,2 Mio. € (31.12.2011: -126,1 Mio. €). über die zusammenset-
zung der künftigen forderungen aus fertigungsaufträgen sowie der erhaltenen Anzahlungen infor-
miert textziffer 21 des Anhangs zum konzernabschluss.

 

/k u r z- u n d l A n g f r i s t i g e V e r b i n d l i c h k e i t e n (31.12 . )

/V e r m ö g e n s - u n d k A P i tA l s t r u k t u r (31.12 . )

mio. € 2012
2012  % der 

bilanzsumme 2011 2010

finanzverbindlichkeiten (einschl. Anleihe) 286,1 15,8 % 286,2 232,3

rückstellungen (einschl. Pensionen) 113,5 6,3 % 110,3 103,6

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 740,9 41,0 % 717,7 439,6

davon erhaltene Anzahlungen 486,3 26,9 % 446,8 273,2

ertragsteuerverbindlichkeiten 19,0 1,0 % 8,9 2,7

sonstige Verbindlichkeiten (einschl. latente steuern, 

rechnungsabgrenzungsposten) 216,1 12,0 % 173,6 118,9

gesamt 1.375,6 76,1 % 1.296,7 897,1

 %

19,3 18,0

50,2 50,1

30,5 23,9

22,3

53,8

21,9

24,2

53,9

31,9

Aktiva Passiva

2012 2011 2012 2011

*  ohne liquide Mittel

kfr. Verbindlichkeiten

summe eigenkapital

lfr. Verbindlichkeiten

kfr. Vermögenswerte*

lfr. Vermögenswerte

liquide Mittel
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s t i l l e r e s e r V e n  

Die buchwerte von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten bilanzieren wir in der regel zu fortge-
führten Anschaffungs- beziehungsweise herstellungskosten, dabei werden niederstwerttests be-
rücksichtigt. kundenspezifische fertigungsaufträge werden gemäß der Percentage-of-completion-
Methode (POc) ausgewiesen. Derivative finanzinstrumente, zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte, zu handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte sowie Verpflichtungen 
aus Verkaufsoptionen und Verbindlichkeiten aus bedingten kaufpreisraten ermitteln wir zu zeitwer-
ten. erläuterungen zur buchwertermittlung bei finanzinstrumenten enthält textziffer 33 im kon-
zernanhang zum konzernabschluss. Die buchwerte auf der Aktiv- und Passivseite der bilanz ent-
sprechen weitestgehend den zeitwerten.

Auf der Aktivseite werden die sonstigen immateriellen Vermögenswerte mit bestimmbarer  
nutzungsdauer, die hauptsächlich rechte, konzessionen und selbst erstellte software umfassen, 
gemäß der erwarteten nutzungsdauer abgeschrieben. in dieser Position können meist keine stillen 
reserven gebildet werden. im sachanlagevermögen können stille reserven in erster linie bei 
grundstücken und immobilien vorhanden sein. zu nennen ist die schenck technologie- und indust-
riepark gmbh (tiP) in Darmstadt; nach unserer einschätzung übersteigt deren zeitwert den buch-
wert um mehrere Millionen euro. in den finanzanlagen können sich nur bei Anleihen, die bis zur 
endfälligkeit gehalten werden sollen, bewertungsreserven bilden. im Jahr 2012 war dies nicht der 
fall. in den langfristigen Vermögenswerten sind latente steuern in höhe von 15,5 Mio. € aktiviert. 
Die noch nicht aktivierten steuerlichen Verlustvorträge, die voraussichtlich genutzt werden können, 
betragen insgesamt rund 100 Mio. € (Vorjahr: 110 Mio. €) und stellen einen nicht bilanzierten Wert 
dar. Diesen Verlustvorträgen lässt sich rechnerisch ein Wert von rund 30 Mio. € zuordnen. f&e-kos-
ten, die nicht aktiviert wurden, sind im f&e-Aufwand enthalten. sie betreffen auch den Aufwand für 
Patente in höhe von 3,8 Mio. € (Vorjahr: 2,9 Mio. €). Der genaue Wert lässt sich bei über 3.400 einzel-
patenten schwer beziffern.

Auf der Passivseite unterschreiten die bilanzansätze der Verbindlichkeiten die zeitwerte in drei fäl-
len: bei der Dürr-Anleihe, bei den Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing und bei dem Darlehen 
für die campus-finanzierung. in summe beläuft sich die Differenz auf 28,1 Mio. € (31.12.2011: 19,3 
Mio. €; textziffer 33 im konzernanhang zum konzernabschluss) und macht somit 1,6 % der bilanz-
summe aus.

i n V e s t i t i o n e n A b e r m A l s g e s t i e g e n 
grundsätzlich ist unser investitionsbedarf (ohne Akquisitionen) aufgrund des niedrigen eigenferti-
gungsanteils relativ gering. in der regel liegt der schwerpunkt auf erhaltungsinvestitionen, die übli-
cherweise rund 20 Mio. € jährlich erreichen. im Jahr 2012 kamen hohe investitionen in den Aufbau 
neuer fertigungskapazitäten hinzu. ihr Anteil an den investitionen (ohne Akquisitionen) in höhe von 
32,5 Mio. € (Vorjahr: 23,4 Mio. €) erreichte rund 40 %. 

Die gesamtinvestitionen inklusive Akquisitionen erreichten 35,4 Mio. € und lagen 4,6 % unter dem 
Vorjahreswert (37,1 Mio. €). Während die sachinvestitionen um 72,8 % auf 23,5 Mio. € zunahmen, gin-
gen die investitionen in immaterielle Vermögenswerte leicht zurück und erreichten 9,0 Mio. €. Die 
beteiligungsinvestitionen waren im Jahr 2012 rückläufig. unser ziel, auch über Akquisitionen zu 
wachsen, verfolgen wir jedoch unverändert weiter. bei Abschreibungen von 28,5 Mio. € (Vorjahr: 
20,6 Mio. €) betrug die investitionsdeckung 114,0  % (Vorjahr: 113,6 %).
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/i n V e s t i t i o n e n * u n d A b s c h r e i b u n g e n * *

* gemäß den ifrs weichen die investitionen in dieser übersicht von den Angaben in der cashflow-rechnung ab. 
** inklusive außerplanmäßiger Abschreibungen und zuschreibungen. im zinsergebnis berücksichtigte Abschreibungen sind nicht enthalten.

l i Q u i d i tät s e n t w i c k l u n g

/l i Q u i d i tät s e n t w i c k l u n g

 
Der operative cashflow deckte die Ausgaben für investitionen, Dividende und zinszahlungen im Jahr 
2012 komfortabel ab. Daher verbesserte sich der nettofinanzstatus zum bilanzstichtag um 
44,9 Mio. € auf 96,7 Mio. €. Die flüssigen Mittel erhöhten sich nochmals und erreichten 349,3 Mio. €; 
langfristige Anlagen wie beispielsweise Anleihen oder termingelder sind darin nicht enthalten. für 
2013 erwarten wir, dass allein der free cashflow den operativen finanzierungsbedarf problemlos 
abdecken wird. Darüber hinaus stehen uns die flüssigen Mittel sowie unsere kredit- und Avallinien 
zur finanzierung zur Verfügung. Die zahlungsverpflichtungen aus Miet- und leasingverträgen (Ope-
rating lease) belaufen sich im Jahr 2013 auf 21,2 Mio. €. Aus finanzierungs-leasingverträgen sind 
0,9 Mio. €, fällig, aus anderen finanziellen Verpflichtungen weitere 10,4 Mio. €. Die fälligkeiten aus 
finanzverschuldung erreichen im Jahr 2013 lediglich 14,8 Mio. €. 

/fä l l i g k e i t s s t r u k t u r f i n A n z V e r b i n d l i c h k e i t e n

Mio. € 2013 2014 2015 2016
2017 und 

später

 14,8 2,9 228,2 2,8 37,4

298,6

500

400

300

200
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0

- 35,4
- 31,5

349,3

+ 117,6

mio. € 2012 2011 2010

investitionen in sachanlagen 23,5 13,6 11,1

investitionen in immaterielle Vermögenswerte 9,0 9,8 5,5

beteiligungsinvestitionen 2,9 13,7 12,2

Abschreibungen 28,5 20,6 18,0

liquide mittel 
31.12. 2011

cashflow aus 
laufender  
geschäfts- 
tätigkeit

investitionen 
(einschl. 
Akquisitionen)

sonstige 
(u. a. Wechsel- 
kursver- 
änderungen, 
Dividende, 
zinszahlungen)

liquide mittel 
31.12. 2012

Mio. €



48Dürr AktiengesellschAft ·  lAgebericht 2012

A u s s e r b i l A n z i e l l e f i n A n z i e r u n g s i n s t r u m e n t e u n d V e r P f l i c h t u n g e n  

zu unseren außerbilanziellen finanzierungsinstrumenten und Verpflichtungen zählen Operating-
lease-Verträge, forderungsverkäufe und Verbindlichkeiten aus Dauerschuldverhältnissen. ihr Volu-
men erhöhte sich im Jahr 2012 leicht, da wir den standort- und kapazitätsausbau teilweise über 
Operating leases finanziert haben. zum 31. Dezember 2012 lagen die künftigen Mindestzahlungen 
aus Operating-lease-Verträgen mit 110,9 Mio. € höher als vor Jahresfrist (72,0 Mio. €); weitere in-
formationen enthält textziffer 38 im konzernanhang zum konzernabschluss. Die Mittelbindung re-
duzieren wir durch selektive forderungsverkäufe (forfaitierung, factoring, negoziierung). sie er-
reichten zum Jahresende 2012 ein Volumen von 21,9 Mio. € (31.12.2011: 20,5 Mio. €). Die Verbind- 
lichkeiten aus sonstigen Dauerschuldverhältnissen betrugen 15,3 Mio. € (31.12.2011: 9,7 Mio. €),  
weitere außerbilanzielle Verpflichtungen bestanden nicht. 

Außerbilanzielle finanzierungsinstrumente verringern die bilanzsumme und verbessern bestimmte 
kapitalkennziffern. ihr umfang steht bei Dürr in einem angemessenen Verhältnis zum geschäftsvo-
lumen. Die größte außerbilanzielle finanzierungsposition sind die Operating-lease-Verträge. Wür-
den wir die vorhandenen außerbilanziellen finanzierungsinstrumente nicht einsetzen, würde die bi-
lanzsumme um rund 8 % steigen und die eigenkapitalquote um etwa zwei Prozentpunkte sinken. bei 
der ergebniszusammensetzung gäbe es ebenfalls Veränderungen: Das ebit würde ungefähr um 
denselben betrag steigen, um den sich das zinsergebnis verschlechtern würde. Die Auswirkungen 
auf das ergebnis vor steuern bewegen sich daher in einem engen rahmen. 

 

MitArbeiter Des kOnzerns

Angesichts des nachhaltig hohen geschäftsvolumens sind im berichtsjahr 829 zusätzliche Mitarbei-
ter in den konzern eingetreten. 30 Mitarbeiter kamen durch die erstmalige Vollkonsolidierung der 
thermea energiesysteme gmbh und der Dürr cyplan ltd. hinzu. zum 31. Dezember 2012 waren 
7.652 Mitarbeiter bei Dürr beschäftigt. gegenüber dem Vorjahresstichtag wuchs die stammbeleg-
schaft um 12,2 %. Die zahl der externen Mitarbeiter haben wir auf rund 1.400 erhöht. Dadurch stellen 
wir ausreichende kapazitäten bei größtmöglicher flexibilität sicher. 

49 % des Personalzuwachses entfielen auf die emerging Markets, wo mittlerweile 2.514 Mitarbeiter 
beziehungsweise 33 % der stammbelegschaft tätig sind (31.12.2011: 2.105 / 31 %). Das belegschafts-
wachstum erreichte in den emerging Markets 19,4 % und war damit ausgeprägter als im gesamtkon-
zern. Die meisten Mitarbeiter – nämlich 3.412 oder 44,6 % der konzernbelegschaft – beschäftigen wir 
in Deutschland, wo im vergangenen Jahr 284 Mitarbeiter hinzukamen. An zweiter stelle liegt china 
mit 1.221 Mitarbeitern beziehungsweise 16,0 % der belegschaft und einem zuwachs um 215 Perso-
nen. berücksichtigt man auch die externen Mitarbeiter, erreicht die Personalstärke in china über 
1.600 kräfte. einen markanten stellenaufbau – von 186 auf 281 Mitarbeiter – nahmen wir in brasilien 
mit blick auf das dortige Marktwachstum vor. Weitere informationen enthalten die folgenden tabel-
len.

/m i tA r b e i t e r n A c h u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e n (31.12 . )

2012 2012 ( %) 2011 2010

Paint and Assembly systems 2.856 37,3 2.524 2.183

Application technology 1.379 18,0 1.203 1.061

Measuring and Process systems 3.017 39,4 2.790 2.444

clean technology systems 278 3,7 205 180

corporate center 122 1,6 101 47

gesamt 7.652 100,0 6.823 5.915
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/m i tA r b e i t e r n A c h r e g i o n e n (31.12 . )

w e i t e r b i l d u n g u n d P e r s o n A l e n t w i c k l u n g

Mit 1.086 gruppen- und einzeltrainings fanden im Jahr 2012 so viele schulungsveranstaltungen statt 
wie nie zuvor (Vorjahr: 933). Die zahl der teilnahmen im inland erhöhte sich von 5.215 im Vorjahr auf 
nunmehr 6.737. knapp 80 % der Mitarbeiter in Deutschland haben an einer Weiterbildung teilgenom-
men, damit liegen wir erheblich über dem Durchschnitt in deutschen unternehmen (43 %). Auch das 
Weiterbildungsbudget erreichte mit 650 € pro Mitarbeiter in Deutschland ein hohes niveau. Die ef-
fektivität unserer trainings messen wir mit einer speziellen feedback-software.

eine besonderheit bei Dürr ist der große Anteil interner schulungen. zwei Drittel aller trainings 
werden von erfahrenen Mitarbeitern für kollegen gehalten. Dies passt zum hohen spezialisierungs-
grad unseres geschäfts, sichert einen hohen Praxisbezug und senkt die kosten. Dürr-experten, die 
interne schulungen anbieten wollen, können sich in einem fachtrainer-lehrgang didaktische grund-
lagen aneignen. zum Jahresende 2012 waren 81 intern zertifizierte fachtrainer im einsatz. 

Auch 2012 bildeten software-schulungen den schwerpunkt in der Weiterbildung. ferner spielten in-
terkulturelle Workshops und sprachtrainings eine wichtige rolle. gefragt waren neben englisch 
auch chinesisch, Portugiesisch, russisch und spanisch. Weitere schwerpunkte bildeten kaufmänni-
sche und technische fachkurse, Projektmanagement-trainings und die zahlreichen einführungsver-
anstaltungen für neue Mitarbeiter. über compliance-sachverhalte haben wir unsere Mitarbeiter in 
zahlreichen internationalen schulungen und mithilfe des Dürr-intranets informiert. 

besonderen Wert legten wir 2012 auf die internationale Vermittlung unserer konzernwerte und 
-standards. An den Auslandsstandorten wurden verstärkt so genannte corporate trainings zu über-
greifenden themen wie Projektmanagement, Vertriebskommunikation und Mitarbeiterführung an-
geboten. Daran beteiligten sich knapp 400 Mitarbeiter. 

Die resonanz auf die trainingsangebote im rahmen des Dürr-führungskompetenzmodells war mit 
332 teilnahmen sehr gut (Vorjahr: 221). Das lag auch an neuen formaten wie der führungswerkstatt 
für Absolventen oder dem Dialogforum, bei dem sich führungskräfte mit Vertretern gesellschaftli-
cher gruppen, zum beispiel kirchen und Verbänden, austauschen können. 2013 werden wir ein 
closed-circle-feedback für das Management einführen, aus dem wir individuelle trainingsmaßnah-
men ableiten können.

P e r s o n A l- u n d h o c h s c h u l m A r k e t i n g

Die nachfrage der Wirtschaft nach qualifizierten Arbeitnehmern hat sich gegenüber dem boom-
Jahr 2011 etwas beruhigt. Daher konnten wir offene stellen im Allgemeinen problemlos besetzen. 
hierbei kam uns das positive bild von Dürr in den Medien zugute, das von unseren positiven ge- 
schäftszahlen und der sehr guten Aktienkursentwicklung getragen wurde. 

2012 2012 ( %) 2011 2010

Deutschland 3.412 44,6 3.128 2.931

sonstige europäische länder 1.282 16,8 1.176 1.045

nord- / zentralamerika 850 11,1 768 616

südamerika 281 3,7 186 143

Asien /Afrika /Australien 1.827 23,8 1.565 1.180

gesamt 7.652 100,0 6.823 5.915
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im Wettbewerb um Professionals und nachwuchstalente spielt zielgruppengerechtes Personalmar-
keting eine immer wichtigere rolle. Daher haben wir neue Online- und Printmedien für Job-interes-
senten entwickelt und das hochschul-sponsoring intensiviert. Die Präsenz auf hochschulmessen 
haben wir mit 25 teilnahmen deutlich erhöht (Vorjahr: 16). ein neuer Weg im rahmen unseres em-
ployer brandings ist der „Dürr challenge“, den wir 2013 erstmals ausschreiben: Wir schicken je ein 
studententeam nach schanghai, são Paulo und Detroit mit der Aufgabe, eine reportage über die 
dortige Arbeitswelt zu produzieren. 

immer mehr Arbeitnehmer legen Wert auf die Vereinbarkeit von beruf und familie. Darauf reagieren 
wir mit Angeboten für gesundheitsvorsorge, sport und stressmanagement sowie mit flexiblen Ar-
beitszeiten und teilzeitbeschäftigungen. Mitarbeiter mit kindern unterstützen wir durch ferienbe-
treuungen und Plätze in kindertagesstätten – beides soll 2013 weiter ausgebaut werden. 

einen wichtigen beitrag zum positiven Arbeitgeberimage von Dürr leisten auch gute sozialleistun-
gen, internationale karrieremöglichkeiten und eine attraktive Vergütung, bei der die Mitarbeiter am 
unternehmenserfolg beteiligt werden. für das geschäftsjahr 2012 erhalten die tariflich bezahlten 
Vollzeitmitarbeiter in Deutschland eine erfolgsbeteiligung von 2.000 € und einen sonderbonus von 
500 €. Die außertariflich bezahlten Mitarbeiter beziehen eine tantieme, die sich am unternehmens-
erfolg und an der individuellen zielerreichung orientiert.

A u s b i l d u n g 

im Jahr 2012 haben wir 83 Auszubildende auf ihr berufsleben vorbereitet, sei es als industriekauf-
mann, industriemechaniker, Mechatroniker, kaufmann für speditions- und lagerdienstleistungen 
oder als spezialist für technisches Produktdesign. 58 studenten Dualer hochschulen (Dh) durchlie-
fen ihre Praxisphasen in den fächern Automatisierungs-, elektro- oder informationstechnik, Mecha-
tronik, Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen oder betriebswirtschaft. Da wir großen Wert auf 
internationalität legen, wird jeder Dh-student für drei bis fünf Monate an einen unserer Auslandss-
tandorte entsandt. nach Ausbildungsende übernehmen wir Azubis und Dh-studenten größtenteils 
sofort in unbefristete Anstellungsverhältnisse. 

50 studenten haben im Jahr 2012 bei Dürr ihre bachelor- und Masterarbeiten geschrieben, weitere 
55 haben uns als Werkstudenten regelmäßig unterstützt. 109 junge Menschen erhielten als Prakti-
kanten einen einblick in den Maschinen- und Anlagenbau, zwölf von ihnen haben wir einen Aufent-
halt in einer Auslandsgesellschaft ermöglicht. Von den examensnahen studenten, die im Jahr 2012 
bei Dürr beschäftigt waren, haben wir 63 % nach ihrem hochschulabschluss in unbefristete Anstel-
lungsverhältnisse übernommen.

Vergütung VOn VOrstAnD unD AufsichtsrAt

Der Deutsche corporate governance kodex empfiehlt, über die Vergütung der Mitglieder von Vor-
stand und Aufsichtsrat im corporate governance bericht zu informieren. Dagegen sieht das han-
delsgesetzbuch diese Angaben im lagebericht und im Anhang des konzernabschlusses vor (§§ 315 
und 314 hgb). Die Angaben in den folgenden Absätzen erfüllen die Offenlegungspflichten nach § 315 
hgb.

n e b e n tät i g k e i t e n

Die Mitglieder des Vorstands halten keine wesentlichen beteiligungen an anderen unternehmen und 
üben außer den Mandaten, die unter textziffer 41 des Anhangs zum konzernabschluss genannt sind, 
keine weiteren nebentätigkeiten aus. 
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V e r g ü t u n g s s y s t e m f ü r d e n V o r s tA n d 

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats überprüft das Vergütungssystem für den Vorstand regel-
mäßig und erarbeitet gegebenenfalls empfehlungen für dessen Weiterentwicklung. Der Aufsichtsrat 
wägt diese Vorschläge sorgfältig ab und fasst auf dieser basis seine beschlüsse. Die Angemessen-
heit der Vorstandsvergütung wird anhand mehrerer kriterien beurteilt, zu ihnen gehören die Aufga-
ben des gesamtvorstands und der einzelmitglieder, die persönliche leistung, das wirtschaftliche 
umfeld sowie der nachhaltige erfolg und die Perspektiven des unternehmens. Darüber hinaus be-
rücksichtigt der Aufsichtsrat, wie sich die Vorstandsvergütung in anderen unternehmen entwickelt.

im Jahr 2010 hat der Aufsichtsrat das Vergütungssystem für den Vorstand an die Vorgaben des ge-
setzes zur Angemessenheit der Vorstandsbezüge (VorstAg) angepasst. seither sind in den Verträgen 
beider Vorstandsmitglieder so genannte long term und short term incentives berücksichtigt, also 
langfristige und kurzfristige erfolgsabhängige Vergütungskomponenten. zudem ist ein selbstbehalt 
bei der Versicherung für haftungsfälle (D&O-Versicherung) vereinbart, wie ihn das VorstAg vor-
schreibt. im berichtsjahr hat der Aufsichtsrat keine Veränderungen am Vergütungssystem für den 
Vorstand vorgenommen. 

Der gesamtvergütungsaufwand für den Vorstand belief sich im Jahr 2012 auf 7.355 tsd. € (Vorjahr: 
4.560 tsd. €). frühere Vorstandsmitglieder erhielten Pensionsbezüge in höhe von 836 tsd. € (Vor-
jahr: 928 tsd. €).

Die Vorstandsvergütung setzt sich aus erfolgsunabhängigen und erfolgsabhängigen komponenten 
zusammen. zur erfolgsunabhängigen Vergütung zählen das feste Jahresgehalt (fixum), das in glei-
chen monatlichen raten ausgezahlt wird, sowie die sonstigen Vergütungen. letztere bestehen aus 
der Dienstwagennutzung und den beiträgen zur risikolebensversicherung, beides wird von Dürr 
versteuert.

Die erfolgsabhängige Vergütung setzt sich aus den long term und short term incentives zusam-
men; außerdem sind sondervergütungen möglich. Das short term incentive (sti) besteht aus einem 
vereinbarten Anteil des konzernergebnisses vor steuern (ebt) eines jeden geschäftsjahres, wobei 
der Auszahlungsbetrag eine höchstgrenze (cap) nicht überschreiten darf. Die Vergütung aus dem 
long-term-incentive-Programm (lti) basiert auf der kursentwicklung der Dürr-Aktie und der 
durchschnittlichen ebit-Marge des konzerns während der dreijährigen lti-laufzeit. für das rollie-
rende lti-Programm wird pro Jahr eine festgelegte Anzahl an virtuellen Dürr-Aktien ausgegeben, 
so genannte Performance share units. im Jahr 2012 erhielt ralf W. Dieter 25.000 und ralph heuwing 
21.500 Performance share units (Vorjahr: 25.000 und 21.500). Der Auszahlungsbetrag am ende der 
dreijährigen lti-laufzeit ergibt sich aus der Multiplikation der Anzahl der Performance share units 
mit einem Aktienkurs-Multiplikator und einem ebit-Multiplikator. Die höhe des Aktienkurs-Multipli-
kators entspricht dem durchschnittlichen schlusskurs der Dürr-Aktie an den letzten 20 börsenta-
gen vor der ersten hauptversammlung nach Ablauf der dreijährigen lti-laufzeit. Der ebit-Multipli-
kator bemisst sich nach der durchschnittlichen ebit-Marge, die der konzern während der 
dreijährigen lti-laufzeit erzielte. für ebit-Multiplikator, Aktienkurs-Multiplikator und lti-Auszah-
lung sind höchstgrenzen festgelegt. Während der laufzeit des lti-Programms müssen die teilneh-
mer dauerhaft eine bestimmte Anzahl von Dürr-Aktien halten, die aus eigenen Mitteln finanziert 
werden. 

Der in der tabelle gezeigte lti-Aufwand beinhaltet die beträge, die für die lti-tranchen in den Jah-
ren 2010 bis 2012 anteilig zurückgestellt wurden. für die rückstellung wurden zwei größen zugrun-
de gelegt: der durchschnittliche schlusskurs der Dürr-Aktie an den 20 letzten handelstagen im De-
zember des jeweiligen Jahres sowie die geplante durchschnittliche ebit-Marge für die jeweiligen 
lti-tranchenlaufzeiten. Die tatsächlichen lti-bezüge können, je nach weiterer entwicklung von Ak-
tienkurs und ebit, von den zurückgestellten beträgen abweichen. 



52Dürr AktiengesellschAft ·  lAgebericht 2012

Die Abschlusszahlung aus der ersten lti-tranche, die im Jahr 2010 für den Vorstand aufgelegt wur-
de, ist nach der hauptversammlung 2013 fällig. im Jahr 2011 erhielt der Vorstand auf diese tranche 
eine Abschlagszahlung von 325 tsd. €, die mit der nun anstehenden Abschlusszahlung für die erste 
tranche verrechnet wird. eine weitere Abschlagszahlung über 560 tsd. € wurde im Jahr 2012 geleis-
tet, diese wird mit der späteren Abschlusszahlung für die zweite tranche verrechnet. Die dritte lti-
tranche für den Vorstand wurde im geschäftsjahr 2012 aufgelegt und hat eine laufzeit von 1. Januar 
2012 bis 31. Dezember 2014. 

Auch bei der sti-Vergütung sind Abschlagszahlungen möglich. Diese werden mit der sti-Ab-
schlusszahlung verrechnet, die nach feststellung des konzernabschlusses für das betreffende ge-
schäftsjahr fällig wird. im geschäftsjahr 2012 erhielt der Vorstand eine sti-Abschlagszahlung von 
1.500 tsd. € (Vorjahr: 1.175 tsd. €).

neben dem Vorstand können sich auch die 16 weiteren Mitglieder des obersten führungskreises des 
konzerns (Dürr Management board) an unserem lti-Programm beteiligen. Auch sie müssen dazu 
eine individuell definierte Anzahl von Dürr-Aktien kaufen und während der teilnahmedauer halten. 

Der Aufsichtsrat hat die Möglichkeit, mit den Vorstandsmitgliedern ziele zur strategischen Weiter-
entwicklung des konzerns zu vereinbaren und bei erfolgreicher umsetzung eine zusätzliche sonder-
vergütung zu gewähren. Auch für außerordentliche leistungen und erfolge eines Vorstandsmit-
glieds ist eine sondervergütung möglich. 

einen weiteren Vergütungsbestandteil bildet der arbeitgeberfinanzierte beitrag für die Altersversor-
gung, der in unser „VOrab“-Programm („Vorsorge aus bruttogehalt“) einbezahlt wird. VOrab ist ein 
betriebliches Altersvorsorgeinstrument, das in form einer aufgeschobenen Vergütung als rückge-
deckte Pensionszusage ausgestaltet ist. ferner wurden für beide Mitglieder des Vorstands unfall- 
und risikolebensversicherungen abgeschlossen.

/V e r g ü t u n g s A u f wA n d f ü r d e n V o r s tA n d 2 012

*   sachbezüge, zuschüsse zu Versicherungen etc.
**   im geschäftsjahr 2012 erfasste Dienstzeitaufwendungen 
*** Dürr hat entsprechend dem gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAg) seit  2010 höchstbeträge (caps) für die sti- und 
  lti-zahlungen festgelegt. Diese betragen bei herrn Dieter 1,0 Mio. € (sti) und 1,5 Mio. € (lti) p.a., bei herrn heuwing 0,9 Mio. € (sti) und   
       1,5  Mio. € (lti) p.a. Der in der spalte „langfristiger Vergütungsaufwand (lti)“ gezeigte Aufwand besteht aus der zuführung zu den rückstell-   
       ungen der laufenden lti-tranchen. Dieser Aufwand lag in Vorjahren unter dem höchstbetrag. Daher musste aufgrund der guten ergeb- 
       nis- und kursentwicklung die rückstellung erhöht werden. Die lti-rückstellungszuführungen für herrn heuwing waren im Jahr 2012  
  höher als bei herrn Dieter, da für herrn Dieter bereits in den Vorjahren höhere rückstellungen gebildet worden waren.

 erfolgsunabhängig erfolgsabhängig      

€
grund- 

vergütung
sonstige 

Vergütungen*

langfristiger 
Vergütungs- 

aufwand 
 (lti)

kurzfristig 
(sti)

Vergütungs- 
aufwand  

ohne Alters- 
versorgung

Aufwand 
für  

Altersver- 
sorgung**

gesamt- 
aufwand***

in 2012 
ausbezahlt

ralf W. Dieter 550.000,00 57.049,31 1.904.985,73 1.000.000,00 3.512.035,04 150.000,00 3.662.035,04 2.107.049,31

ralph heuwing 425.455,44 24.948,19 2.215.099,68 900.000,00 3.565.503,31 127.500,00 3.693.003,31 1.735.403,63

gesamt 975.455,44 81.997,50 4.120.085,41 1.900.000,00 7.077.538,35 277.500,00 7.355.038,35 3.842.452,94
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/V e r g ü t u n g s A u f wA n d f ü r d e n V o r s tA n d 2 011

*  sachbezüge, zuschüsse zu Versicherungen etc.
** im geschäftsjahr 2011 erfasste Dienstzeitaufwendungen
 
 
Die Vorstandsverträge werden bei Dienstantritt zunächst für eine laufzeit von drei Jahren abge-
schlossen. bei Verlängerung des Vertragsverhältnisses wird meist die gesetzlich mögliche Verlän-
gerung auf insgesamt fünf Jahre gewählt. Die Dienstverträge beider Vorstandsmitglieder haben eine 
laufzeit von fünf Jahren. Der Vertrag von ralf W. Dieter endet am 31. Dezember 2015. im Mai 2011 
hat der Aufsichtsrat den bis 14. Mai 2012 laufenden Dienstvertrag von ralph heuwing um fünf weite-
re Jahre bis 14. Mai 2017 verlängert. 

im fall einer change of control, also einer übernahme von mehr als 50 % der stimmrechte der Dürr 
Ag, haben beide Vorstandsmitglieder eine Option auf Weiterbeschäftigung. Alternativ können sie ein 
eigenkündigungsrecht ausüben, das ihnen die Möglichkeit verschafft, innerhalb von fünf Monaten 
nach bekanntgabe der übernahme ihr Amt niederzulegen und den Dienstvertrag zu kündigen. bei 
eigenkündigung besteht Anspruch auf maximal drei Jahresvergütungen – wie im Deutschen corpo-
rate governance kodex vorgesehen. Allerdings darf dabei nicht mehr als die restlaufzeit des Anstel-
lungsvertrags vergütet werden. 

V e r g ü t u n g s s y s t e m f ü r d e n A u f s i c h t s r At 

Die Vergütung des Aufsichtsrats regelt § 15 der satzung der Dürr Ag; den text finden sie auf  
www.durr.de unter investor relations/corporate governance/satzung. um das Vergütungssystem 
anzupassen, ist eine satzungsänderung durch die hauptversammlung erforderlich.

im Jahr 2012 beliefen sich die gesamtbezüge des Aufsichtsrats auf 986 tsd. € (Vorjahr: 999 tsd. €). 
Die individuelle Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in textziffer 41 im konzernanhang zum 
konzernabschluss dargestellt. neben dem ersatz ihrer Auslagen erhalten die Mitglieder des Auf-
sichtsrats eine feste Vergütung von 20.000 € jährlich sowie ein sitzungsgeld von 1.000 € pro sitzung. 
Wie bei allen Mitarbeitern im inland ist auch für den Aufsichtsrat eine variable Vergütung vorgese-
hen. Pro Mitglied beträgt sie grundsätzlich 0,4 vom tausend des konzernergebnisses vor steuern, 
darf aber 35.000 € nicht überschreiten. Die feste Vergütung wird am ende des geschäftsjahres aus-
gezahlt. Der Vorsitzende erhält das Dreifache, die stellvertretenden Vorsitzenden das eineinhalbfa-
che der gesamtvergütung eines einfachen Mitglieds. Die Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss wird 
mit 9.000 € pro Jahr vergütet, der Vorsitzende dieses Ausschusses bekommt das zweifache. Die Ver-
gütung für Mitglieder des Personalausschusses beträgt 5.000 € pro Jahr, der Vorsitzende erhält das 
eineinhalbfache. Mitglieder des nominierungsausschusses haben Anspruch auf 2.500 € pro sitzung, 
im falle des Vorsitzenden auf das eineinhalbfache. scheidet ein Mitglied unterjährig aus dem Auf-
sichtsrat oder einem Ausschuss aus, wird eine zeitanteilige Vergütung fällig.

 erfolgsunabhängig erfolgsabhängig      

€
grund- 

vergütung
sonstige 

Vergütungen*

langfristiger 
Vergütungs- 

aufwand 
 (lti)

kurzfristig 
(sti)

Vergütungs- 
aufwand  

ohne Alters- 
versorgung

Aufwand 
für  

Altersver- 
sorgung**

gesamt- 
aufwand

in 2011 
ausbezahlt

ralf W. Dieter 500.000,00 49.968,28 862.706,77 938.965,50 2.351.640,55 105.000,00 2.456.640,55 1.594.968,28

ralph heuwing 375.000,00 23.144,26 741.207,82 881.034,50 2.020.386,58 82.500,00 2.102.886,58 1.373.144,26

gesamt 875.000,00 73.112,54 1.603.914,59 1.820.000,00 4.372.027,13 187.500,00 4.559.527,13 2.968.112,54
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e r f o l g s A b h ä n g i g e V e r g ü t u n g f ü r w e i t e r e A n g e s t e l lt e 

Außertariflich bezahlte Mitarbeiter haben neben dem Jahresgrundgehalt Anspruch auf eine erfolgs-
abhängige tantieme. Der betrag richtet sich nach dem konzernergebnis und dem grad der individu-
ellen zielerreichung. Meist beträgt die tantieme zwischen 5 und 10 % des grundgehalts, bei füh-
rungskräften ist der variable Anteil höher. Die tariflich bezahlten Mitarbeiter in Deutschland erhal- 
ten eine erfolgsbeteiligung, wenn das konzernergebnis einen zuvor mit dem betriebsrat vereinbar-
ten Wert übersteigt. Die erfolgsbeteiligung für das Jahr 2012 beträgt 2.000 €, hinzu kommt eine son-
derprämie von 500 € für die besondere Arbeitsbelastung. bezugsberechtigt für beide zahlungen 
sind alle Vollzeit-tarifmitarbeiter an den deutschen standorten.

Weitere AngAben zur unternehMensführung bei  Dürr3)

V o r s tA n d u n d A u f s i c h t s r At 

Als leitungsorgan führt der Vorstand der Dürr Ag die geschäfte, bestimmt die strategie und setzt 
sie in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat um. in seiner Arbeit ist er dem interesse und den ge-
schäftspolitischen grundsätzen des unternehmens verpflichtet. Der Vorstand informiert den Auf-
sichtsrat regelmäßig und umfassend über geschäftsverlauf, strategie und risiken. Den rahmen für 
seine Arbeit setzt eine vom Aufsichtsrat erlassene geschäftsordnung, die ressortzuständigkeiten 
im Vorstand, Modalitäten der beschlussfassung und weitere Aspekte regelt.

Der Aufsichtsrat der Dürr Ag berät und überwacht den Vorstand. gemäß dem deutschen Mitbestim-
mungsgesetz setzt er sich paritätisch aus zwölf Mitgliedern zusammen. Die sechs Vertreter der An-
teilseigner werden von den Aktionären auf der hauptversammlung gewählt, die sechs Arbeitneh-
mervertreter werden von den Mitarbeitern der deutschen Dürr-standorte gewählt. herrscht bei 
Abstimmungen im Aufsichtsrat stimmengleichheit, zählt das Votum des Vorsitzenden doppelt. Der 
Aufsichtsrat kann eilbedürftige beschlüsse auch in einem schriftlichen umlaufverfahren fassen. 
Diese Möglichkeit wurde im Jahr 2012 nicht in Anspruch genommen. 

Die Aufsichtsratswahlen finden turnusgemäß alle fünf Jahre statt, zuletzt wurde im Jahr 2011 ge-
wählt. scheidet ein Mitglied des Aufsichtsrats vor ende seiner Amtszeit aus, wird gerichtlich ein 
nachfolger bestellt, sofern kein bereits gewähltes ersatzmitglied zur Verfügung steht. gerichtlich 
bestellte Aufsichtsratsmitglieder müssen auf der folgenden hauptversammlung beziehungsweise 
bei der nächsten Wahl durch die Arbeitnehmer kandidieren. 

Der Aufsichtsrat der Dürr Ag hat aus seiner Mitte vier Ausschüsse gebildet. sie erörtern spezialthe-
men und bereiten beschlüsse vor. Die Ausschussvorsitzenden informieren das Plenum anschlie-
ßend über die Arbeitsergebnisse.

 Der Personalausschuss, der gleichzeitig als Präsidium fungiert, ist in erster linie für fragen der  
 bestellung und Vergütung der Vorstandsmitglieder zuständig und bereitet die entsprechenden  
 Plenumsbeschlüsse vor.

 Der Prüfungsausschuss beschäftigt sich hauptsächlich mit rechnungslegung, risikomanage- 
 ment, dem internen kontrollsystem und der internen revision. er kontrolliert auch das compli- 
 ance-Management-system, das die einhaltung interner und externer regeln sicherstellt. Der  
 Ausschuss prüft die Jahresabschlüsse von Dürr-konzern und Dürr Ag und bereitet die entspre- 
 chenden beschlüsse des Plenums vor.

3) Die vollständige erklärung zur unternehmensführung finden sie unter www.durr.com/de/investor/corporate-governance
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 Der Vermittlungsausschuss tritt zusammen, falls es im Aufsichtsrat zu Meinungsverschieden- 
 heiten bei der bestellung oder Abberufung von Vorstandsmitgliedern kommen sollte. bei Dürr  
 musste dieser Ausschuss noch nie einberufen werden. 
 
 Der nominierungsausschuss schlägt dem Aufsichtsrat geeignete kandidaten für die Wahl der  
 Anteilseignervertreter auf der hauptversammlung vor. unter dem Aspekt Diversity (Vielfalt)  
 strebt er eine angemessene berücksichtigung von frauen und Personen mit Auslandserfahrung  
 an. 

Außer dem nominierungsausschuss, dem drei Vertreter der Anteilseigner angehören, setzen sich 
alle Ausschüsse paritätisch aus vier Mitgliedern zusammen.

h A u P t V e r s A m m l u n g

Auf der hauptversammlung haben die Aktionäre gelegenheit zur generaldebatte mit Vorstand und 
Aufsichtsrat und können ihr stimmrecht ausüben. über die beschlussanträge – etwa zu gewinnver-
wendung und kapitalmaßnahmen – informiert die tagesordnung, die vom unternehmen fristgerecht 
vor der hauptversammlung zu versenden ist. Den Vorsitz auf der hauptversammlung führt der Auf-
sichtsratsvorsitzende. er berichtet den Aktionären über die tätigkeit des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse im zurückliegenden geschäftsjahr.

t r A n s PA r e n z

unsere externe kommunikation informiert die Öffentlichkeit umfassend, konsistent und zeitnah über 
Dürr. zahlen und erläuterungen zur geschäftsentwicklung bieten der geschäftsbericht, die Quar-
tals- und halbjahresfinanzberichte sowie Pressemitteilungen und Ad-hoc-Meldungen, bei beson-
ders wichtigen neuigkeiten laden wir zu Presse- und telefonkonferenzen ein. Alle Mitteilungen, be-
richte und Präsentationen stehen unter www.durr.de zum Download bereit. fragen werden von 
unserer investor-relations- und Presseabteilung beantwortet. 

r e c h n u n g s l e g u n g u n d A b s c h l u s s P r ü f u n g

seit dem Jahr 2003 erstellen wir unsere konzernabschlüsse nach den international financial re-
porting standards (ifrs). Die Abschlussprüfung nimmt seit mehreren Jahren die ernst & Young 
gmbh vor, die auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der hauptversammlung bestellt wird. sie prüft 
den vom Vorstand aufgestellten konzernabschluss, bevor dieser vom Aufsichtsrat geprüft, gebilligt 
und spätestens 90 tage nach dem bilanzstichtag veröffentlicht wird. gemäß ziffer 7.2.3 des corpo-
rate governance kodex informiert der Abschlussprüfer den Aufsichtsratsvorsitzenden unverzüglich, 
falls er bei der Prüfung erkenntnisse erlangt, die für die Arbeit des Aufsichtsrats wesentlich sind. 
Auch eventuelle Abweichungen von der entsprechenserklärung nach § 161 Aktiengesetz soll der 
Prüfer dem Aufsichtsrat mitteilen. bevor das Prüfungsmandat erteilt wird, versichert der Ab-
schlussprüfer dem Aufsichtsrat seine unabhängigkeit.

s t e u e r u n g s g r ö s s e n , ko n t r o l l s y s t e m , i n s i d e r V e r z e i c h n i s

ebit, operativer cashflow, free cashflow und rOce sind unsere wichtigsten kennzahlen für die un-
ternehmenssteuerung. Die im Jahr 2012 erzielten Werte sowie informationen zur berechnung finden 
sich im kapitel „finanzwirtschaftliche entwicklung des konzerns“. 

Wir haben ein umfassendes risikomanagementsystem etabliert, das genau auf die 15 spezifischen 
risikofelder des Dürr-konzerns abgestimmt ist. es umfasst auch das interne kontrollsystem für den 
rechnungslegungsprozess (iks). Ausführliche informationen enthält das kapitel „risikobericht des 
konzerns“. 
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Das insiderverzeichnis, das gemäß § 15b Wertpapierhandelsgesetz (Wphg) anzulegen ist, wird re-
gelmäßig gepflegt und auf Vollständigkeit überprüft. Die darin eingetragenen Personen wurden über 
die gesetzlichen Pflichten und sanktionen informiert. 

A r b e i t s w e i s e V o n V o r s tA n d u n d A u f s i c h t s r At b e i  d ü r r

Der Vorstand der Dürr Ag besteht aus zwei Mitgliedern. Dies gewährleistet schnelle und effiziente 
kommunikations-, Abstimmungs- und entscheidungsprozesse. Der Vorstand arbeitet eng mit dem 
Management der unternehmens- und geschäftsbereiche sowie den fachabteilungen der Dürr Ag 
zusammen.

Der Vorstandsvorsitzende ralf W. Dieter leitet verschiedene zentralfunktionen sowie die unterneh-
mensbereiche Paint and Assembly systems, Application technology und Measuring and Process 
systems, dabei stimmt er sich intensiv mit den leitern der geschäftsbereiche ab. er steht an der 
spitze des Vertriebs und vertritt Dürr auf den entscheidungsebenen der kunden. finanzvorstand 
ralph heuwing verantwortet neben dem finanzbereich und weiteren zentralfunktionen auch den 
unternehmensbereich clean technology systems. eine komplette übersicht zur geschäftsvertei-
lung im Vorstand bietet beigefügte tabelle.

/g e s c h ä f t s V e r t e i l u n g i m V o r s tA n d

  ralf w. dieter (Vorsitzender) ralph heuwing (finanzvorstand)

unternehmensbereiche / 
operative Verantwortung 

 Paint and Assembly systems 
 Application technology 
 Measuring and Process systems

 clean technology systems 
 Dürr consulting 

zentralfunktionen 
 
 
 
 

 unternehmenskommunikation 
 Personal (Arbeitsdirektor) 
 forschung & entwicklung 
 Qualitätsmanagement 
 interne revision 
 corporate compliance

 finanzen/controlling 
 investor relations 
 risikomanagement 
 recht/Patente 
 informationstechnologie 
 global sourcing

Auf konzernebene gibt es bei Dürr zwei internationale führungskreise: Dem obersten führungs-
kreis (Dürr Management board) gehören neben dem Vorstand die leiter und finanzverantwortlichen 
der geschäftsbereiche sowie weitere führungskräfte an. Die weiter gefasste senior Management 
group setzt sich aus den geschäftsführern und führungskräften der konzerngesellschaften und der 
Dürr Ag zusammen.

ko n t r o l l e 

nach § 6 der satzung der Dürr Ag bestimmt der Aufsichtsrat größe und besetzung des Vorstands. 
Die vom Aufsichtsrat erlassene geschäftsordnung für den Vorstand enthält einen katalog zustim-
mungsbedürftiger geschäfte und einen geschäftsverteilungsplan. in den Aufsichtsratssitzungen 
nimmt der Vorstand schriftlich und mündlich zu den einzelnen tagesordnungspunkten stellung und 
beantwortet fragen. Die konkreten beschlussanträge für den Aufsichtsrat werden den Mitgliedern 
mindestens eine Woche vor der sitzung zusammen mit einer ausführlichen unterlage in schriftlicher 
form zugestellt. Am sitzungstag finden im Allgemeinen zunächst getrennte Vorgespräche der Ar-
beitnehmer- und Anteilseignervertreter statt, dabei steht der Vorstand für erläuterungen zur Verfü-
gung. Auch außerhalb der sitzungen tauscht sich der Vorsitzende des Aufsichtsrats regelmäßig mit 
dem Vorstand aus. 
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A k t i e n b e s i t z u n d d i r e c t o r s´ d e A l i n g s 

Der Aufsichtsratsvorsitzende heinz Dürr ist Mehrheitsgesellschafter der heinz Dürr gmbh, die zu-
sammen mit der heinz und heide Dürr stiftung gmbh 29,97 % der Anteile an der Dürr Ag hält 
(31.12.2012). Weitere 0,1 % der Aktien sind im besitz anderer Mitglieder des Aufsichtsrats. Der Vor-
stand der Dürr Ag verfügt in summe über 1,0 % der Anteile an der Dürr Ag, auf ralf W. Dieter entfal-
len 0,4 %, auf ralph heuwing 0,6 %. Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte veröffentlichen wir gemäß 
§ 15a Wphg umgehend nach eingang der Mitteilung unter www.durr.de. eine übersicht über die Di-
rectorś  Dealings im Jahr 2012 zeigt die beigefügte tabelle. Der erlös aus den beiden Verkaufstrans-
aktionen von finanzvorstand ralph heuwing wurde überwiegend zur tilgung eines Darlehens ver-
wendet, das die heinz Dürr gmbh zum Aktienkauf gewährt hatte.

/m e l d e P f l i c h t i g e t r A n s A k t i o n e n m i t d ü r r -A k t i e n i m j A h r 2 012

1) gerundet

r isikObericht Des kOnzerns

bei der Abwägung der chancen und risiken unseres geschäfts orientieren wir uns an drei elemen-
taren grundsätzen: 

1. bei allen geschäften müssen die chancen eindeutig überwiegen. 

2. rein spekulative transaktionen sind verboten. 

3. unser handeln muss geltendes recht sowie ethische und moralische standards stets einhalten.

bei Dürr wird eine offene risikokultur gelebt: Wir fördern die risikosensibilität unserer Mitarbeiter 
und ermutigen sie, gefahren und Probleme frühzeitig und offen anzusprechen. Das risikomanage-
mentsystem hat sich in den vergangenen Jahren als integrierter und anerkannter bestandteil unse-
rer geschäftsprozesse etabliert. es basiert auf standardisierten Verfahren und wird in allen kon-
zerngesellschaften angewandt. Dadurch können wir risiken einheitlich und konzernübergreifend 
analysieren und bewerten. zudem gewinnen wir eine hohe risikotransparenz, die uns bei der Aus-
wahl geeigneter steuerungs- und gegenmaßnahmen zugutekommt. Das risikomanagement ist auf 
allen ebenen des konzerns etabliert – von Aufsichtsrat und Vorstand bis in die Abteilungen einzelner 
landesgesellschaften hinein. 

r i s i ko m A n A g e m e n t P r o z e s s 

Der standardrisikozyklus bei Dürr besteht aus neun Modulen und beginnt alle sechs Monate von 
neuem. Das zentrale Modul ist die risikoinventur durch das Management der operativen einheiten. 
Dabei werden die einzelrisiken ermittelt, bewertet und verdichtet, das heißt einem von 15 Dürr-spe-
zifischen risikofeldern zugeordnet (siehe beigefügte Abbildung). Die risikofelder decken unsere 
führungs-, kern- und unterstützungsprozesse sowie die externen risikobereiche ab. 

Die bewertung der einzelrisiken wird von den risikomanagern für jedes risikofeld vorgenommen, 
als leitfaden für die ermittlung dienen das risikomanagement-handbuch sowie die risikostruktur-
blätter des konzerns. Der bewertungsprozess unterteilt sich in drei stufen: 

käufer/
Verkäufer

wertpapier-
kauf xetrA

wertpapier-
verkauf xetrA

Außerbörslicher 
wertpapierverkauf

stückpreis1) 
in €

stückzahl gesamtwert  
in €

ralph heuwing  14.03.2012  47,51 30.300 1.435.284,12

ralph heuwing 23.05.2012   40,72 1.400 57.009,40

heide Dürr   09.07.2012 51,50 25.000 1.287.500,00

ralph heuwing  03.08.2012  55,40 21.200 1.174.480,00
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 zunächst wird das schadenspotenzial berechnet, also die maximale Auswirkung, die ein risiko  
 auf das konzern-ebit der kommenden 24 Monate haben kann. Das schadenspotenzial jedes ein- 
 zelrisikos wird einer von vier kategorien zugeordnet: gering (bis 5 Mio. €), mittel (5 bis 10 Mio. €), 
 hoch (10 bis 20 Mio. €), existenzgefährdend (>20 Mio. €). 

 in der zweiten stufe wird die eintrittswahrscheinlichkeit des einzelrisikos ermittelt. Auch hier  
 gibt es die kategorien gering (circa 5 %), mittel (circa 15 %), hoch (circa 40 %), sehr hoch (circa  
 60 %).

 Abschließend wird die effektivität möglicher gegenmaßnahmen geprüft und mit einem risikore- 
 duzierenden faktor bewertet. 

Je geringer die eintrittswahrscheinlichkeit und je höher die Wirksamkeit der gegenmaßnahmen ist, 
desto stärker reduziert sich das ebit-risiko. unter dem strich steht das rechnerische nettorisiko, 
das wir auch als tatsächliches risikopotenzial bezeichnen. Aus der summe aller einzelnen risikopo-
tenziale ergibt sich das gesamtrisiko des konzerns. Dabei werden Portfolio-effekte nicht berück-
sichtigt. Das gesamtrisiko lässt sich in risiken der geschäftsbereiche einerseits und übergreifende 
konzernrisiken andererseits unterteilen. 

Die resultate des halbjährlichen risikozyklus erfassen wir im konzernrisikobericht, der über alle 
einzelrisiken und die gesamtrisikosituation des konzerns informiert. Der risikobericht wird zu-
nächst in den verschiedenen Managementgremien und im Vorstand diskutiert. Darauf folgt die Ana-
lyse im Prüfungsausschuss, dessen Vorsitzender dann dem Aufsichtsrat bericht erstattet. 

Akute risiken werden ad hoc an Vorstand und geschäftsbereichsleiter gemeldet. Die Verantwortung 
für den standardrisikozyklus liegt bei den risikomanagern des konzerns und der geschäftsberei-
che; bei ihnen handelt es sich um die leiter der jeweiligen controlling-Abteilungen. Auch die interne 
revision und die risikomanager der landesgesellschaften sind eng in den Prozess eingebunden. 

/r i s i k o f e l d e r b e i  d ü r r

r i c h t l i n i e f ü r d A s f i n A n z r i s i ko m A n A g e m e n t

Das Management von fremdwährungs-, zins- und liquiditätsrisiken regelt eine spezielle richtlinie. 
im zentrum des Prozesses steht das finanzrisiko-komitee, das sich aus dem finanzvorstand, den 
leitern von konzern-controlling und konzern-treasury sowie den finanzverantwortlichen der ge-
schäftsbereiche zusammensetzt. Dieses gremium diskutiert finanzstrategische fragen und bereitet 
entsprechende Vorstandsbeschlüsse vor.

Wettbewerb

führungsprozesse

f&e
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beschaffung

steuern, 
gesetze, 
compliance
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umfeld,  
kapitalmarkt

finanzen /
controlling
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A b s i c h e r u n g V o n f r e m d wä h r u n g s r i s i k e n

ist ein Projekt mit fremdwährungsrisiken verbunden, sichern wir bei Auftragseingang den umsatz-
anteil ab, der über die kosten in der entsprechenden fremdwährung hinausgeht. grundsätzlich ver-
einbaren wir für jedes einzelprojekt ein separates sicherungsgeschäft (Micro hedge). im standard-
maschinen- und ersatzteilgeschäft, das durch kleinere Auftragsvolumina geprägt ist, nutzen wir 
auch Macro hedges für mehrere Aufträge, um den transaktionsaufwand zu reduzieren. für hed-
ging-geschäfte ist in der regel das konzern-treasury der Dürr Ag zuständig, das dafür ein konzern-
weites treasury-Management-system einsetzt.

A b s i c h e r u n g V o n z i n s r i s i k e n  

unser zinsrisikomanagement deckt alle zinstragenden und zinsreagiblen bilanzpositionen ab. Durch 
regelmäßige zinsanalysen sind wir in der lage, risiken frühzeitig zu erkennen und ihre Auswirkun-
gen zu simulieren. fremdfinanzierung, Anlage und zinssicherung obliegen grundsätzlich dem kon-
zern-treasury; ab einer definierten größenordnung sind Ausnahmen dem finanzvorstand vorzule-
gen.

A b s i c h e r u n g V o n l i Q u i d i tät s r i s i k e n 

um unseren liquiditätsbedarf zu decken, legen wir bei der steuerung des operativen geschäfts be-
sonderes Augenmerk auf den cashflow. bei vorübergehend negativen cashflows – etwa in Phasen 
mit höherem net-Working-capital-bedarf – sichert unsere fremdkapitalfinanzierung ausreichen-
den liquiditätsspielraum. bitte beachten sie dazu auch das kapitel „finanzwirtschaftliche entwick-
lung des konzerns“. Mithilfe eines internationalen cash-Pooling-systems können wir den liquidi-
tätsbedarf einzelner gesellschaften durch überschüsse anderer konzerntöchter abdecken, ohne 
kredite in Anspruch zu nehmen und zinsaufwendungen zu verursachen. bestimmte landesgesell-
schaften können nicht am cash Pooling teilnehmen, da nationales recht den kapitaltransfer be-
schränkt. cash Pooling und externe liquiditätsbeschaffung werden durch das konzern-treasury ge-
steuert.

A b s i c h e r u n g V o n A n l A g e r i s i k e n 

unsere richtlinie für das financial Asset Management enthält wirksame bestimmungen zur risiko-
begrenzung bei der Anlage freier Mittel. unter anderem definiert sie die zulässigen Asset-klassen, 
die Anforderungen an die emittentenbonität und den umgang mit klumpenrisiken. 

w e s e n t l i c h e m e r k m A l e d e s i n t e r n e n ko n t r o l l s y s t e m s / r i s i ko m A n A g e m e n t s y s t e m s f ü r 

d e n r e c h n u n g s l e g u n g s P r o z e s s 

Das interne kontrollsystem beziehungsweise das risikomanagementsystem (iks/rMs) für den 
rechnungslegungsprozess umfasst alle regelungen, Maßnahmen und Verfahren, die als bestandteil 
des risikomanagementsystems die zuverlässigkeit der finanzberichterstattung mit hinreichender 
sicherheit gewährleisten und sicherstellen, dass die Abschlüsse des konzerns und der konzernge-
sellschaften gemäß den ifrs erstellt werden. Die gesamtverantwortung für das iks/rMs trägt der 
Vorstand. er hat eine fest definierte führungs- und berichtsorganisation für das iks/rMs eingerich-
tet, die alle organisatorischen und rechtlichen einheiten des konzerns abdeckt. Die überwachung 
des iks/rMs ist Aufgabe der internen revision der Dürr Ag. 

im Mittelpunkt des iks/rMs für den rechnungslegungsprozess stehen die folgenden kontroll- und 
sicherungsroutinen:

 Die bilanzierungsrichtlinie der Dürr Ag regelt den rechnungslegungsprozess der einzelgesell- 
 schaften sowie die konsolidierung auf konzernebene. Die richtlinie wird regelmäßig durch das  
 konzernrechnungswesen aktualisiert und berücksichtigt alle für Dürr relevanten ifrs-regelun- 
 gen.
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 unser weltweites erP-system und das Management-reporting-tool führen automatische kon- 
 trollen von buchungsprozessen durch und prüfen, ob einzelne sachverhalte in den richtigen  
 bilanzpositionen ausgewiesen werden. 

 in einem mehrstufigen Validierungsprozess führen wir stichproben, Plausibilitätschecks und 
 weitere kontrollen durch. Daran sind fünf instanzen beteiligt: operative gesellschaften, ge- 
 schäftsbereiche, unternehmensbereiche, konzern-controlling und konzernrechnungswesen.  
 Die ergebnisse aller wesentlichen kontrollen werden systematisch dokumentiert, von der Dürr  
 Ag erfasst und dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats vorgelegt. nach eingehender Prüfung  
 der ergebnisdokumentation informiert der Ausschussvorsitzende den Aufsichtsrat ausführlich  
 über seine erkenntnisse. 

 Alle wesentlichen konzerngesellschaften dokumentieren ihre internen kontrollen, mit denen sie  
 eine verlässliche und sachgerechte finanzberichterstattung sicherstellen. Diese Dokumentatio- 
 nen werden dem konzernrechnungswesen zur Verfügung gestellt. Die interne revision kontrol- 
 liert die Wirksamkeit der dokumentierten Maßnahmen und instrumente.

Die Mitarbeiter der finanzabteilungen bilden sich in regelmäßigen trainings fort, um die an sie ge-
stellten Anforderungen zu erfüllen. Die schulungen berücksichtigen neben den anzuwendenden 
rechnungslegungsstandards und bilanzierungsregeln auch den umgang mit den eingesetzten soft-
ware-tools. 

um risiken vorzubeugen und eine hohe Qualität unserer Abschlüsse zu gewährleisten, beschäftigen 
wir uns sorgfältig mit zentralen themen der rechnungslegung. besonderes Augenmerk legen wir 
auf die bilanzierung von fertigungsaufträgen nach der Percentage-of-completion-Methode (POc). 
sie erfordert unter anderem die Abschätzung der erwarteten gesamtkosten und -erlöse von Aufträ-
gen. Wichtige themen sind auch der Werthaltigkeitstest der geschäfts- oder firmenwerte sowie die 
zuverlässigkeit der qualitativen Aussagen im lagebericht und im corporate-governance-bericht. 

b e u r t e i l u n g d e r g e s A m t r i s i ko s i t u At i o n d u r c h d e n V o r s tA n d 

Aus heutiger sicht beurteilen wir die gesamtrisikosituation des konzerns als gut beherrschbar. Der-
zeit sind keine risiken zu erkennen, die einzeln oder in Wechselwirkung mit anderen risiken unsere 
ertrags-, finanz- und Vermögenslage nachhaltig schwächen könnten. Auch risiken, die den fortbe-
stand des konzerns gefährden könnten, sind nicht in sicht.

infolge des stark gestiegenen geschäftsvolumens hat sich unser absolutes netto-risikopotenzial 
seit ende 2011 erhöht. Allerdings war der Anstieg mit 19 % deutlich niedriger als das umsatzwachs-
tum. Der prozentuale Anteil des netto-risikopotenzials am umsatz ist spürbar gesunken. zwei Drit-
tel des netto-risikopotenzials entfallen auf die geschäftsbereiche, ein Drittel bezieht sich auf kon-
zernübergreifende risiken.

Mit einem Anteil von 27 % am netto-risikopotenzial des konzerns ist der sektor „Projektabwicklung/
engineering“ das mit Abstand wichtigste risikofeld bei Dürr. Wie erwartet hat dieser bereich im Jahr 
2012 zusammen mit dem risikofeld „Markt“ am stärksten zum Anstieg des netto-risikopotenzials 
beigetragen. in beiden feldern ist das risikopotenzial eng an die umsatzentwicklung gekoppelt. so 
bedeutet ein hohes geschäftsvolumen, dass mehr großprojekte parallel und bei hoher Auslastung 
abgewickelt werden, wodurch es zu kapazitätsengpässen und Verzögerungen kommen kann. Dem 
wirken wir durch zusätzliche Mitarbeiter, die nutzung unseres flexiblen zeitmodells und eine effekti-
ve konzernweite kapazitätssteuerung entgegen. 
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e i n z e l r i s i k e n 

w i r t s c h A f t l i c h e s u m f e l d/ ko n j u n k t u r  

Das gesamtwirtschaftliche umfeld birgt nach wie vor zahlreiche risiken. zu nennen sind vor allem 
die eu-schuldenkrise und die rezession in Westeuropa sowie die hohe staatsverschuldung in den 
usA und Japan. 

Aufgrund unserer globalen Aufstellung stufen wir Dürr als überdurchschnittlich widerstandsfähig 
gegenüber konjunkturellen risiken ein. Der hohe Auftragsbestand sichert Auslastung und umsatz 
für 2013 weitgehend ab. Die konjunkturschwäche in Westeuropa können wir durch die starke Positi-
on in den emerging Markets gut ausgleichen. Dort erzielten wir im geschäftsjahr 2012 erneut mehr 
als die hälfte unseres Auftragseingangs. regelmäßige szenarioanalysen, die eine konjunkturindu-
zierte geschäftsabschwächung simulieren, unterstreichen unsere robustheit: Auch bei einem um-
satzrückgang von rund 20 % im Jahr 2013 sind ein ebit von über 60 Mio. € und ein klar positives er-
gebnis nach steuern realistisch. 

generell reagiert unser Maschinenbaugeschäft, in dem kleinere Auftragsvolumina dominieren, frü-
her auf konjunkturelle Abschwächungen als der spätzyklische Anlagenbau. Das Anlagenbauge-
schäft wird stark von den langfristigen investitionsplänen der Automobilindustrie geprägt, zudem 
vergehen zwischen Auftragseingang und umsatz in der regel zwölf bis 18 Monate. Vorübergehende 
regionale nachfrageschwankungen können wir durch unsere ausgewogene internationale Präsenz 
meist ausgleichen.

k A P i tA l m A r k t 

nach wie vor besteht das risiko, dass die europäische schuldenkrise die stabilität des kapital-
markts beeinträchtigt. Die negativen konsequenzen für Dürr wären jedoch begrenzt, da wir kurzfris-
tig keine kapitalmarkttransaktionen planen. 

Das risiko einer feindlichen übernahme der Dürr Ag ist relativ gering. Die gründerfamilie Dürr, de-
ren Anteile bei der heinz Dürr gmbh und der heinz und heide Dürr stiftung gmbh liegen, ist mit 
29,97 % (31.12.2012) größter Aktionär und verfügt damit über eine starke Abstimmungsposition auf 
der hauptversammlung. über die change-of-control-klauseln im zusammenhang mit unserer un-
ternehmensanleihe informieren die Angaben gemäß §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 hgb im gleichna-
migen kapitel.

o P e r At i V e r i s i k e n: A n g e b o t s P h A s e  

bei der kalkulation langfristiger Aufträge besteht das risiko, dass wir die für eine erfolgreiche Pro-
jektabwicklung erforderlichen kosten falsch einschätzen. Daher werden solche kalkulationen durch 
die zentralabteilung global Proposal Assurance geprüft, bevor sie als Angebot an den kunden ge-
hen. 

o P e r At i V e r i s i k e n: P r o j e k tA b w i c k l u n g / e n g i n e e r i n g 

besonders bei großprojekten können Mehrkosten anfallen, falls wir termine oder andere Vereinba-
rungen nicht einhalten. Dieses risiko ist mit dem umsatzwachstum gestiegen: Aktuell wickeln wir 
zahlreiche großaufträge parallel ab, was zu kapazitätsengpässen führen könnte. um dieses risiko 
zu reduzieren, haben wir die stammbelegschaft vergrößert und beschäftigen zusätzliche externe 
Mitarbeiter. zudem sind wir dank standardisierter Produkte, geschäftsprozesse und it-strukturen 
in der lage, Arbeitspakete, zum beispiel im engineering, ausgewogen auf unsere weltweiten stand-
orte zu verteilen. 

Auch die technische und logistische komplexität eines Projekts kann zu risiken führen. Dies gilt be-
sonders für die emerging Markets, da dort mehr unwägbarkeiten bestehen. Aus diesem grund ha-
ben wir spezielle risikomanagement-instrumente für die Auftragsabwicklung in den Wachstums-
märkten etabliert. Dazu zählen die einbindung des system centers bietigheim-bissingen, ein 
engmaschiges lieferanten-Monitoring, das Vertrags- und claim-Management und regelmäßige 
Projekt-reviews. 
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g e s e t z e u n d s t e u e r n 

Wir operieren weltweit und müssen daher unterschiedliche rechtsnormen beachten. um unwis-
sentliche rechtsverstöße zu vermeiden, ziehen wir spezialisten für das jeweilige nationale recht zu-
rate. Durch veränderte rechtliche rahmenbedingungen können unsere kosten steigen und die Ab-
satzchancen sinken. Aus heutiger sicht sind keine neuen steuer- und gesetzesvorhaben absehbar, 
die zu erheblichen nachteilen führen könnten. 

im Jahr 2012 haben die deutschen steuerbehörden die betriebsprüfungen für die Jahre 2005 bis 
2009 bei allen wesentlichen deutschen tochtergesellschaften fortgeführt und auf das Jahr 2010 aus-
geweitet. für erkennbare steuernachforderungen haben wir entsprechende rückstellungen gebil-
det. Wir erwarten den Abschluss der inländischen betriebsprüfungen für ende 2013. Die steuerli-
chen Außenprüfungen, die in verschiedenen Auslandsgesellschaften durchgeführt werden, lassen 
derzeit keinen nachzahlungsbedarf erkennen.

Angesichts angespannter staatshaushalte sind steuererhöhungen nicht vollständig auszuschließen. 
gegebenenfalls würden wir darauf mit professioneller externer hilfe reagieren, wofür Mehrkosten 
einzukalkulieren wären.

m A r k t 

Die meisten Automobilhersteller können die nachfrageschwäche in europa gut bewältigen, da sie 
ihre Produkte weltweit fertigen und verkaufen. lediglich eine kleinere gruppe von herstellern, de-
ren Absatzschwerpunkt auf Westeuropa liegt, ist mit größeren Problemen konfrontiert. für uns er-
gibt sich folgendes bild: Durch den hohen geschäftsanteil in den emerging Markets sind wir relativ 
unabhängig vom westeuropäischen Markt. zudem verlaufen Pkw-Absatz und investitionsverhalten 
unserer kunden in Westeuropa nicht parallel, im Jahr 2012 erhielten wir trotz der krise mehrere 
großaufträge für Werkmodernisierungen aus spanien und frankreich. 

Weltweit ist die Anzahl der Automobilhersteller begrenzt. Daher haben wir relativ wenige großkun-
den, was zu Abhängigkeitsrisiken führen kann. im Jahr 2012 entfielen 44 % unseres umsatzes auf die 
fünf größten kunden (Vorjahr: 42 %), der größte einzelkunde trug knapp 12 % zum konzernumsatz 
bei. Die gruppe der fünf größten kunden setzt sich von Jahr zu Jahr aus unterschiedlichen unter-
nehmen zusammen. 

Auf den Preisdruck in unseren Märkten reagieren wir mit unterschiedlichen Maßnahmen:

 stückkostensenkung: Wir entwickeln gezielt Produkte, die bei kunden die stückkosten in der  
 fertigung senken. so können wir den blick unserer kunden von den reinen investitionskosten auf  
 die langfristigen gesamtkostenvorteile lenken, die eine höherpreisige Anlage gegenüber einer  
 billigeren, aber weniger leistungsfähigen lösung auszeichnen. 

 Design to budget: Auf basis einer grobspezifikation und eines zielbudgets planen wir Anlagen,  
 die sowohl den budgetvorstellungen des kunden als auch unseren Margenansprüchen gerecht  
 werden. 

 lokalisierung: für die emerging Markets entwickeln wir lokale basisprodukte, die an die bedürf- 
 nisse und das Preisgefüge vor Ort angepasst sind. Dadurch sind wir auch bei geringen investiti- 
 onsbudgets wettbewerbsfähig. 
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Das risiko von forderungsausfällen beurteilen wir als gut beherrschbar. Denn unser forderungsvo-
lumen ist gering, da wir in der regel hohe Anzahlungen von kunden erhalten. hohe forderungen be-
stehen vor allem gegenüber Automobilherstellern mit guter ertrags- und liquiditätssituation. zu-
dem haben sich die ratings vieler Produzenten nach der krise von 2008/2009 wieder verbessert, die 
Mehrzahl der hersteller besitzt ein investment-grade-rating. bei kunden ohne investment-grade-
rating überwachen wir die zahlungseingänge genau.  
 

u n t e r n e h m e n s s t r At e g i s c h e r i s i k e n

Emerging Markets
seit dem Jahr 2005 haben wir unseren geschäftsschwerpunkt schritt für schritt in die emerging 
Markets verlagert. Damit sind spezielle risiken verbunden: 

 in den emerging markets können kulturelle und sprachliche barrieren, unzureichende informa- 
 tionen über lieferanten, kunden und Marktgepflogenheiten sowie spezielle rechtliche und politi- 
 sche rahmenbedingungen zu nachteilen führen.  
  
 in einigen schwellenländern, zum beispiel china und indien, ist die Personalfluktuation höher als  
 in Deutschland. um leistungsfähige Mitarbeiter zu halten, betreiben wir eine intensive Personal- 
 entwicklung, bieten karrieremöglichkeiten, attraktive Vergütungen und sozialleistungen und  
 pflegen eine gemeinschaftliche unternehmenskultur. Auch unser status als Marktführer fördert  
 identifikation und loyalität der Mitarbeiter. im Wettbewerbsvergleich liegt die fluktuation bei  
 Dürr daher auf einem niedrigen niveau.  
 
 Die risiken der Produkt- und Markenpiraterie erachten wir auch in den emerging Markets als  
 beherrschbar. unsere kernprodukte werden ausschließlich in Deutschland entwickelt und erfor- 
 dern so viel Prozess-know-how, erfahrung und spezialwissen, dass sie kaum ohne signifikante  
 Qualitätsverluste kopierbar sind. Darüber hinaus setzen wir auf Patente und langfristige service- 
 Verträge, die den Austausch von komponenten gegen verbesserte Originalprodukte vorsehen.  
 zum schutz unseres geschäfts trägt auch bei, dass viele unserer technologien qualitätsent- 
 scheidend für das endprodukt sind und die kunden keine risiken durch den einsatz minderwerti- 
 ger kopien eingehen wollen. 

 in den emerging Markets müssen wir uns gegen einzelne Anbieter mit lokalen kostenstrukturen  
 durchsetzen. hierbei setzen wir auf eine kombination aus technologie- und kostenführerschaft.  
 unseren technischen Vorsprung erhalten wir durch kontinuierliche Produktinnovation. Die kos- 
 ten passen wir durch lokale Produktentwicklung (local Design) und lokale Wertschöpfung an das  
 Marktniveau an. 

 in china, aber auch in brasilien und weiteren emerging Markets müssen wir unsere kapazitäten  
 an das wachsende geschäftsvolumen anpassen. Andernfalls können überlastungsrisiken ent- 
 stehen. um dem vorzubeugen, haben wir die Mitarbeiterzahl in den emerging Markets im Jahr 
 2012 um 19,4 % erhöht. 

 in den etablierten märkten, vor allem Westeuropa, ist das Marktvolumen bei neuanlagen in den  
 vergangenen Jahren gesunken. Wir haben unsere kapazitäten entsprechend angepasst, können  
 aber nicht vollständig ausschließen, dass das geringere geschäftsvolumen zu außerplanmäßigen  
 Abschreibungen auf die Vermögenswerte unserer dortigen gesellschaften oder zu restrukturie- 
 rungsaufwendungen führt. risikomindernd wirkt, dass das Marktvolumen für die Modernisie- 
 rung bestehender Anlagen in europa und den usA wächst. in den usA generiert der steigende  
 Automobilabsatz nachfrage für unser Angebot. 
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Neue Geschäftsfelder 
beim eintritt in neue geschäftsfelder, zum beispiel klebetechnik und energieeffizienztechnik, kön-
nen wir kundenanforderungen, ressourceneinsatz oder die nachfrage- und Wettbewerbssituation 
falsch einschätzen. Dieses risiko stufen wir als beherrschbar ein: Wir erschließen nur bereiche, die 
an unser kerngeschäft angrenzen, und führen im Vorfeld intensive Analysen durch. Akquisitionen 
erfolgen erst, wenn belastbare Due-Diligence-ergebnisse und integrationspläne vorliegen.

Die energieeffizienztechnik ist ein junger Markt in der formierungsphase. Aufgrund der wachsen-
den nachfrage positionieren sich darin viele neue Anbieter – zum teil auch namhafte großunterneh-
men. zugleich wird der Markt durch staatliche lenkungsmaßnahmen wie Anreizprogramme, sub-
ventionen und emissionsregeln beeinflusst. Vor diesem hintergrund bestehen unsicherheiten über 
die zukünftige Wettbewerbs- und nachfragestruktur und das Durchsetzungspotenzial unterschiedli-
cher technologiearten in der energieeffizienz. 

Der strategische Ausbau des geschäfts mit flugzeugproduktionstechnik (Aircraft and technology 
systems) ist mit spezifischen risiken verbunden. Die investitionszyklen sind länger als in der Auto-
mobilindustrie, es werden weniger einzelprojekte vergeben und die kundenanzahl ist geringer. um 
unsere Marktbasis zu erweitern, haben wir seit dem Jahr 2008 über 15 neukunden erschlossen. Da 
die flugzeugentwicklung ein langwieriger und komplexer Prozess ist, kann es besonders bei groß-
projekten auch nach der Auftragsvergabe zu technischen Änderungen kommen. Diesem risiko be-
gegnen wir mit einem systematischen change- und claim-Management. 

k u n d e n / P r o d u k t e  

bei unseren kunden sind derzeit keine innovationsvorhaben zu erkennen, die wesentliche nachteile 
für uns mit sich bringen könnten. Die Automobilindustrie dürfte neben hybrid- und elektroantrieben 
auch langfristig überwiegend auf Verbrennungsmotoren setzen. ein Durchbruch der elektromobili-
tät im Massenmarkt ist noch nicht absehbar; vielmehr investiert die branche stark in die entwick-
lung sparsamer Verbrennungsaggregate. Dies eröffnet uns geschäftschancen in der reinigungs- 
und Auswuchttechnik. 

im karosseriebau werden auch weiterhin die Werkstoffe Aluminium und stahl dominieren. Daher 
bestehen im lackiertechnikgeschäft aus heutiger sicht keine gravierenden substitutionsrisiken. Al-
lerdings nutzt die Automobilindustrie für verbrauchsarme leichtbaufahrzeuge verstärkt kunst- und 
Verbundwerkstoffe. Da auch diese neuen Materialien lackiert werden müssen, entwickeln wir spezi-
elle Produkte für die kunststofflackierung. kunst- und Verbundwerkstoffe lassen sich nicht schwei-
ßen, sondern müssen geklebt werden. Dadurch wächst die nachfrage in der klebetechnik. 

f& e- u n d P r o d u k t h A f t u n g s r i s i k e n 

um technischen risiken und einer mangelhaften Akzeptanz von innovationen vorzubeugen, analysie-
ren wir den Marktbedarf genau, binden Pilotkunden in den innovationsprozess ein und entwickeln 
Produkte mit schnellem return on investment für den kunden. Außerdem prüfen wir neue Produkte 
in hinblick auf unterschiedliche betriebsszenarien und mögliche bedienfehler. Dies senkt auch das 
risiko, aktivierte entwicklungsleistungen außerplanmäßig abschreiben zu müssen.

Wir beobachten regelmäßig die für uns relevanten Patentanmeldungen, um mit neuen Produkten 
keine schutzrechte Dritter zu verletzen. Wenngleich Produkthaftungsfälle in unserem geschäft sel-
ten vorkommen, schließen wir Produkthaftungsversicherungen ab und stellen sicher, dass unsere 
Produkte den Arbeitsschutzvorschriften genügen. 
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w e t t b e w e r b s r i s i k e n 

Der japanische Wettbewerber taikisha hat im Jahr 2011 eine Mehrheitsbeteiligung an dem kleineren 
italienischen lackieranlagenbauer geico erworben, um seinen Marktzugang in europa zu verbes-
sern. im selben Jahr hat der deutsche Anlagenbauer eisenmann das chinesische unternehmen 
hightec übernommen, das hauptsächlich kunststofflackiertechnik für die allgemeine industrie lie-
fert. Aufgrund unserer leistungsfähigkeit in den bereichen technologie, Auftragsabwicklung und 
service sind wir davon überzeugt, dass wir durch diese Marktkonsolidierung keine Marktanteile ein-
büßen werden. 

Anhaltspunkte für weitere zusammenschlüsse zwischen Wettbewerbern liegen uns derzeit nicht 
vor. konkurrenzprodukte, die unsere Marktstellung signifikant bedrohen könnten, sind nicht erkenn-
bar. Weder in china noch in anderen wichtigen Märkten gibt es nennenswerte benachteiligungen zu-
gunsten inländischer Wettbewerber. eine Abschwächung des euro gegenüber us-Dollar, chinesi-
schem renminbi und japanischem Yen begünstigt unser geschäft. 

b e s c h A f f u n g s r i s i k e n 

Die risiken im beschaffungsbereich, der aufgrund unseres hohen einkaufsvolumens besonders 
wichtig ist, haben sich im lauf des Jahres 2012 reduziert. Wir sehen wieder eine höhere Verfügbar-
keit bei lieferanten, Vorprodukten, zulieferteilen und externen fertigungskapazitäten. Dies resul-
tiert aus der Verbreiterung unseres lieferantenstamms in den emerging Markets, aber auch aus der 
allgemeinen konjunkturabkühlung. Auch das Preissteigerungsrisiko ist gesunken, während das in-
solvenzrisiko auf der lieferantenseite nach wie vor keine größere rolle spielt. 

Verfügbarkeits- und Preisrisiken in der beschaffung begegnen wir durch rahmenverträge mit Vor-
zugslieferanten, die bündelung von einkaufsvolumina und ein Materialplanungssystem. Da wir über 
eine breite lieferantenbasis verfügen, sind wir nicht von einzelnen unternehmen abhängig. rahmen-
verträge über größere Volumina werden nur mit Vorzugslieferanten guter bonität vereinbart.

in den emerging Markets lässt sich nicht ausschließen, dass einzelne lieferanten unsere Qualitäts- 
und terminanforderungen nicht erfüllen. Daher überprüfen wir bei kritischen lieferanten regelmä-
ßig den Auftragsfortschritt. um unser geistiges eigentum zu schützen, geben wir in den emerging 
Markets keine anspruchsvollen konstruktionen an Auftragsfertiger. 

P e r s o n A l r i s i k e n 

Viele Arbeitsgebiete bei Dürr sind hoch spezialisiert und erfordern fundiertes know-how. Wir schüt-
zen uns gegen Wissensverluste, indem wir spezialkenntnisse nicht bei einzelnen Mitarbeitern bün-
deln, sondern breiter verteilen. Dazu fördern wir den internen Wissenstransfer durch Dokumentati-
onen, schulungen, Patenschaften und unser konzernweites intranet. in den emerging Markets sind 
wir höheren fluktuationsrisiken ausgesetzt als in Deutschland, wo die durchschnittliche betriebszu-
gehörigkeit mit 15 Jahren äußerst hoch und die fluktuationsrate mit 3,1 % vergleichsweise niedrig 
ist. Das Durchschnittsalter der inländischen belegschaft beträgt 44 Jahre, bei den neu eingestellten 
Mitarbeitern sind es 36 Jahre. Dadurch sinkt das überalterungsrisiko langfristig. 

Auslastungsrisiken begegnen wir, indem wir externe zeitarbeitskräfte beschäftigen. Dies ist zum 
beispiel in der fertigung und bei einfacheren konstruktionsarbeiten der fall. 

im Jahr 2012 konnten wir die meisten offenen stellen adäquat besetzen. im Vergleich zum Vorjahr 
gingen wieder mehr bewerbungen auf stellenangebote ein. in Deutschland decken die Absolventen-
zahlen in naturwissenschaftlichen und technischen studienfächern den bedarf der Wirtschaft nicht 
vollständig ab. bei Dürr begegnen wir diesem risiko mit einer dreigliedrigen strategie: experten 
sollen durch eine langfristige karriereplanung an das unternehmen gebunden werden; am Arbeits- 
und Absolventenmarkt treten wir mit einem professionellen Personal- und hochschulmarketing auf; 
trainees, studenten an Dualen hochschulen und Auszubildende werden nach Möglichkeit in feste 
Arbeitsverhältnisse übernommen. 
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i t- r i s i k e n 

Die it-risiken, vor allem Datenverlust, hacking und Virenangriffe, haben in den vergangenen Jahren 
spürbar zugenommen. Dies ist der wachsenden bedeutung der it für die geschäftsprozesse ge-
schuldet und trifft sowohl auf die häufigkeit als auch auf das schadenspotenzial zu. Wir begegnen 
diesen risiken durch eine it-sicherheitsorganisation, it-sicherheitsrichtlinien sowie eine robuste 
it-infrastruktur mit modernen firewall- und Antivirenprogrammen. back-up-server, redundante 
Datenleitungen und unterbrechungsfreie stromversorgungen reduzieren die gefahr von Produktivi-
tätsverlusten oder gar komplettausfällen. unser risiko von hacker- und Ausspähungsangriffen stu-
fen wir als branchenüblich ein.

u m w e lt- u n d A r b e i t s s i c h e r h e i t s r i s i k e n 

unsere Produktions- und entwicklungsstandorte weisen relativ geringe umwelt- und Arbeitssicher-
heitsrisiken auf. Die fertigungstiefe bei Dürr ist gering, unsere Produktionsstätten sind mehrheitlich 
modern ausgerüstet, verschiedene ältere Werke werden durch neubauten ersetzt. gesundheits- 
und umweltschädliche stoffe verwenden wir nur in begrenztem umfang. ihr einsatz, beispielsweise 
bei Versuchen in der reinigungs- und lackiertechnik, unterliegt gesetzlichen regelungen, internen 
richtlinien und den Vorgaben der entsprechenden zertifizierungssysteme. 

r e c h t l i c h e r i s i k e n 

unser wichtigstes rechtliches risiko ist die geltendmachung von gewährleistungsansprüchen. so-
fern wir termine oder andere vertragliche Verpflichtungen nicht einhalten, können konventional-
strafen fällig werden. bevor wir vertragliche zusagen abgeben, etwa zur Verfügbarkeit einer Anlage, 
werden mögliche haftungsrechtliche konsequenzen sorgfältig geprüft. Ansprüche, die wir nicht er-
füllen können, schließen wir aus. Auch Patentstreitigkeiten können in unserem geschäft auftreten. 
Derzeit sind wir in keine außergewöhnlichen rechtsstreitigkeiten verwickelt. bei keinem der anhän-
gigen Verfahren überschreitet der streitwert einen niedrigen einstelligen Millionen-euro-betrag. 

wä h r u n g s -,  z i n s - u n d l i Q u i d i tät s r i s i k e n 

Währungs-, zins- und liquiditätsrisiken werden ausführlich im konzernanhang zum konzernab-
schluss unter textziffer 39 beschrieben. Daher geben wir im folgenden lediglich einen kursorischen 
überblick. 

unser wichtigstes Währungsrisiko ist das translationsrisiko, das bei der umrechnung von fremd-
währungspositionen in euro besteht. Dieses risiko ist bei Dürr relativ gering ausgeprägt. transakti-
onsrisiken beim export von Produkten sind von untergeordneter bedeutung, da der großteil der be-
nötigten güter vor Ort produziert oder in landeswährung gekauft wird. Auch zinsänderungsrisiken 
spielen keine wesentliche rolle, da unsere finanzverschuldung beinahe komplett auf die festver-
zinsliche Anleihe und die langfristige campus-finanzierung entfällt. 

Außergewöhnliche liquiditäts- und Verschuldungsrisiken sind aus heutiger sicht nicht vorhanden. 
Die barlinie über 50 Mio. €, die unser syndizierter kredit vorsieht, und die Darlehenszusage der eu-
ropäischen investitionsbank (eib) über 40 Mio. € waren zum bilanzstichtag 2012 ungenutzt; die li-
quiditätssituation ist mit 349,3 Mio. € komfortabel. 

Wir verfügen über eine langfristige fremdkapitalfinanzierung und müssen kurzfristig keine refinan-
zierungen vornehmen. Die unternehmensanleihe vom september 2010 hat eine laufzeit bis zum 
Jahr 2015. ihre bedingungen sind unter www.durr.de einsehbar und enthalten die marktüblichen be-
schränkungen und Verpflichtungen. sollten wir dagegen verstoßen, könnte der Anleihebetrag zuzüg-
lich aufgelaufener zinsen fällig gestellt werden. 

Der Vertrag zu unserem syndizierten kredit verpflichtet uns, bestimmte finanzkennzahlen einzuhal-
ten. Diese so genannten financial covenants werden vierteljährlich ermittelt, dabei gilt ein rollieren-
der berechnungszeitraum von zwölf Monaten. sollten wir die covenants nicht einhalten, kann das 
bankenkonsortium den kredit mit einer zweidrittelmehrheit der beteiligten banken fällig stellen. 
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Die eib-Darlehenszusage, für die dieselben covenants gelten, ist bei einer Verletzung ebenfalls vor-
zeitig kündbar.

im einklang mit unserer richtlinie für das financial Asset Management besitzen wir keine staatsan-
leihen, deren fristgerechte rückzahlung unsicher ist. Daher besteht kein erhöhtes risiko einer au-
ßerplanmäßigen Abschreibung bei den finanziellen Vermögenswerten oder finanzanlagen. 

r At i n g s 
seit september 2010 beauftragen wir keine ratings mehr. Die kursentwicklung – und damit die ren-
dite – unserer unternehmensanleihe spricht dafür, dass die investoren unsere bonität hoch ein-
schätzen. Aus heutiger sicht erscheint es daher realistisch, dass wir künftige Anleihen zu günstige-
ren konditionen begeben können.

nAchtrAgsbericht Des kOnzerns

ereignisse, welche die Vermögens-, finanz- und ertragslage des konzerns beeinflussten oder be-
einflussen könnten, sind zwischen dem beginn des laufenden geschäftsjahres und dem 1. März 2013 
nicht eingetreten. 
 

PrOgnOsebericht Des kOnzerns

c h A n c e n 

c h A n c e n m A n A g e m e n t s y s t e m 

Analog zum risikomanagementsystem basiert auch das chancenmanagementsystem auf einem 
bottom-up-Prozess. Die zentrale rolle spielen die geschäftsbereiche: sie sammeln über die kon-
zerngesellschaften Marktinformationen und tauschen sich mit kunden, lieferanten, Partnern und 
Marktbeobachtern über neue Anforderungen und trends aus. Diese informationen werden zu chan-
cen-komplexen verdichtet und bewertet. chancen-komplexe mit nachhaltigem geschäftspotenzial 
werden im nächsten schritt in strategiebesprechungen und -Workshops mit dem Vorstand der Dürr 
Ag diskutiert. nach billigung durch den Vorstand fließen sie in die jeweiligen strategien der ge-
schäftsbereiche und die konzernstrategie ein. zudem werden budgetziele definiert und finanzie-
rungsmittel zugewiesen. 

neue geschäftschancen für Dürr gehen oft auf Produkt- und Prozessinnovationen der Automobilin-
dustrie zurück. Daher stehen wir in engem Dialog mit unseren kunden, um rechtzeitig in deren inno-
vationsprozesse eingebunden zu werden. ein gutes beispiel ist der Automobilleichtbau: hier haben 
wir den trend zum einsatz neuer Materialien (zum beispiel kunststoffe, glas- und carbonfasern) 
frühzeitig erkannt und mit der klebetechnik ein entsprechendes Produktspektrum zum fügen der 
neuen Werkstoffe aufgebaut. 

Die chancenidentifikation auf ebene der geschäftsbereiche ist ein kontinuierlicher Prozess, der von 
den leitern der geschäftsbereiche vorangetrieben wird. eine wichtige rolle kommt auch den f&e-
Abteilungen zu. sie untersuchen neue Möglichkeiten und effizienzpotenziale in der Produktions- 
technik und prüfen, welchen beitrag Dürr leisten kann. bei chancen mit erheblicher strategischer be-
deutung bilden wir interdisziplinäre teams für Potenzialanalyse, Organisationsaufbau und – gegebe-
nenfalls – Akquisitionsprozesse. Je nach komplexität und vorhandenen ressourcen ziehen wir auch 
die expertise von unternehmensberatungen hinzu. 
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ein weiterer bestandteil des chancenmanagements ist die kooperation mit hochschulen und for-
schungsinstituten. hier wird geprüft, wie neue wissenschaftliche erkenntnisse in unsere Produkte 
einfließen können. zudem verfolgen wir aufmerksam, ob rechtliche regelungen, zum beispiel im 
emissionsschutz, bedarf an neuen Produktionstechnologien nach sich ziehen. neben produktbezo-
genen chancen bewerten wir auch Potenziale, die sich in einzelnen regionen, mit bestimmten kun-
den oder durch neue geschäftsmodelle ergeben. Auch chancen durch Prozessoptimierungen wer-
den analysiert. 

s t r At e g i s c h e c h A n c e n 

 zukunftsmarkt südostasien: in südostasien – einem der wichtigsten zukunftsmärkte der Auto- 
 mobilindustrie – bauen wir unsere stellung systematisch aus. im februar 2012 haben wir in thai- 
 land eine landesgesellschaft gegründet, über die wir die Markterschließung vorantreiben. Die  
 10 %-beteiligung an dem japanischen lackieranlagenbauer Parker engineering verschafft uns  
 besseren zugang zur japanischen Automobilindustrie, die in südostasien dominiert. 

 neue geschäftsfelder: um zusätzliche Marktchancen im kerngeschäft zu erschließen, haben wir 
 seit dem Jahr 2009 verschiedene Akquisitionen in zukunftsträchtigen nischen vorgenommen.  
 Dazu zählen die klebetechnik, die feinstreinigungstechnik, die Auswuchttechnik für turbolader  
 und die befülltechnik. in der energieeffizienztechnik bauen wir – ebenfalls mithilfe von technolo- 
 gieakquisitionen – ein Produktportfolio für die rückgewinnung von Wärme und Abwärme auf. in  
 allen fällen nutzen wir unser weltweites netzwerk, um international zu expandieren.

 nachhaltige Produktion: energiepreise und umweltstandards werden weltweit weiter steigen.  
 infolgedessen nimmt der bedarf an nachhaltigen und energiesparenden Produktionsprozessen  
 zu. Dieser trend prägt das geschäft in allen teilen des konzerns und löst umfangreiche investiti- 
 onen aus. 

 wachstum in den emerging markets: Das Produktionswachstum der Automobilindustrie eröffnet 
 uns weiterhin gute Wachstumschancen. für die Jahre 2013 bis 2016 erwarten experten eine Pro- 
 duktionszunahme von 16 Millionen einheiten weltweit. Voraussichtlich drei Viertel davon dürften  
 auf die emerging Markets entfallen, wo wir stark vertreten sind. in china, dem größten Automo- 
 bilmarkt der Welt, soll die light-Vehicle-Produktion bis 2017 um durchschnittlich 10 % pro Jahr  
 zunehmen und rund 26 Mio. einheiten erreichen. Vor diesem hintergrund haben wir die beleg- 
 schaften in den emerging Markets erweitert und investieren in den Ausbau unserer standort- 
 infrastruktur. 

 zusätzliches Potenzial im service-geschäft: im service bestehen gute chancen, um das ge- 
  schäft weiter auszubauen. Durch die zahlreichen neuanlagen, die wir in den vergangenen Jahren  
 geliefert haben, hat sich unsere installierte basis vergrößert. entsprechend wird der bedarf an  
 ersatzteilen, Anlagenmodernisierungen und anderen service-leistungen zukünftig steigen. Mit  
 einen dichten netz an service-stützpunkten und neuen service-Produkten erschließen wir die- 
 ses Potenzial.

 weiterentwicklung in der Antriebstechnologie: Die Automobilindustrie entwickelt mit hochdruck  
 sparsame Verbrennungsmotoren. für die fertigung solcher Downsizing-Antriebe werden spezi- 
 elle reinigungs- und Auswuchtanlagen benötigt. 

 Aufstrebende hersteller in der Automobilindustrie: Automobilhersteller aus china und anderen  
 emerging Markets wollen nicht nur in ihren heimatmärkten, sondern auch auf dem Weltmarkt  
 expandieren. Dafür benötigen sie weitere fertigungskapazitäten und wettbewerbsfähige Produk- 
 tionstechnologien.
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c h A n c e n i n d e n g e s c h ä f t s b e r e i c h e n

 Paint and final Assembly systems sieht weitere kostensenkungspotenziale durch die fortset- 
 zung des lokalisierungskurses in den emerging Markets. Die große installierte basis bietet gute  
 chancen zum Ausbau des service-geschäfts. regional bieten sich vor allem in südostasien und  
 den usA Wachstumsmöglichkeiten.

 Aircraft and technology systems verfügt durch seine verbreiterte kundenbasis über zusätzli- 
 ches geschäftspotenzial. emerging Markets wie china und russland bieten chancen, da lokale  
 flugzeughersteller auf den Weltmarkt drängen und dafür moderne Produktionstechnik benöti- 
 gen. neue geschäftsmöglichkeiten entstehen auch durch die fortschreitende Automatisierung  
 und den einsatz von carbonfaser-Verbundwerkstoffen (cfk) in der flugzeugproduktion. 

 Application technology sieht Marktchancen in der Vollautomatisierung des lackierprozesses,  
 insbesondere der fahrzeuginnenlackierung. Weitere Potenziale bietet die fortschreitende substi- 
 tution älterer lackiermaschinen durch flexiblere roboter. Wachstumsmöglichkeiten bestehen  
 auch bei kunststofflackiertechnik für den chinesischen Markt und im geschäft mit japanischen  
 Automobilherstellern. Außerhalb der lackapplikationstechnik wird Application technology sei- 
 nen expansionskurs in der sealing-technik und im neu erschlossenen geschäftsfeld klebetech- 
 nik fortsetzen. 

 balancing and Assembly Products will das Auswuchttechnikgeschäft in china, Japan und süd- 
 ostasien intensivieren. investitionsanreize für kunden generiert der geschäftsbereich durch den  
 reduzierten energieverbrauch seiner Anlagen. Auch in der Prüftechnik soll das Asiengeschäft  
 ausgebaut werden, unter anderem durch mehr lokale Produktion und eine stärkere service- 
 Präsenz. Wachstumschancen bieten sich mit Prüfsystemen für die immer häufiger eingesetzten  
 fahrerassistenzsysteme. in der befülltechnik sollen weitere synergien zwischen den bereichen  
 Automotive und Appliances (haushaltsgeräte) genutzt werden. Der regionale Ausbau des ge- 
 schäfts zielt auf china, indien und die zukunftsmärkte südostasien, Mexiko sowie nord- und süd- 
 afrika ab. 

 cleaning and filtration systems profitiert von dem hohen innovationstempo der Automobilindus- 
 trie in der Antriebstechnik und von den steigenden Anforderungen, die kunden aus unterschiedli- 
 chen branchen an die reinigungsqualität von Werkstücken stellen. Die neue Produktlinienorga- 
 nisation ist die basis für eine intensivere Marktbearbeitung in der allgemeinen industrie. regio- 
 nal bietet das china-geschäft die größten Wachstumspotenziale. Weltweit sollen Vertrieb und  
 service ausgebaut werden. 

 clean technology systems sieht gute chancen, das geschäft mit Abluftreinigungstechnik für  
 chemie- und Pharmaunternehmen weiter auszubauen. Dies gilt vor allem für länder mit zuneh- 
 mender umweltrechtlicher regulierung, beispielsweise china, indien, Mexiko, brasilien und die  
 arabischen staaten. Aussichtsreich ist auch das neue geschäftsfeld Ventilation Air Methane  
 (VAM-rtO), in dem wir Anlagen zur Verbrennung klimaschädlichen Methangases in der Abluft  
 von kohleminen anbieten. erhebliches Potenzial bietet zudem die energieeffizienztechnik, wo wir  
 mit dem Aufbau eines breiten Produktportfolios zur Wärmerückgewinnung die grundlage für zu- 
 künftiges Wachstum schaffen. 
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A u s b l i c k d e s ko n z e r n s

e m e r g i n g m A r k e t s w e i t e r A u f wA c h s t u m s k u r s 

konjunkturforscher erwarten, dass die Weltwirtschaft im Jahr 2013 mit 3,1 % etwas stärker wächst als 
2012. Da Westeuropa weiter unter der schuldenkrise leidet, ist in der eurozone mit einem abermaligen 
biP-rückgang zu rechnen. in den emerging Markets wird für 2013 ein biP-zuwachs von 5,5 % prog-
nostiziert, nachdem das Wachstum 2012 mit 4,7 % etwas ruhiger ausfiel. in china dürfte die Wirt-
schaftsleistung 2013 und 2014 jeweils wieder um mehr als 8 % zunehmen, zumal die neue regierung 
Maßnahmen zur belebung der binnennachfrage plant. in den usA ist mit einer relativ stabilen kon-
junkturentwicklung zu rechnen. Die japanische Wirtschaft dürfte vor dem hintergrund der hohen 
staatsverschuldung auch weiterhin nur moderat wachsen. 

für 2014 ist bei anziehender konjunktur ein weltwirtschaftliches Wachstum von rund 4 % zu erwarten. 
Ausschlaggebend dafür dürfte vor allem die Dynamik in den emerging Markets sein, auch von der be-
lebung in den usA dürften positive impulse ausgehen.

A u t o m o b i l P r o d u k t i o n: s t e t i g e r A u f wä r t s t r e n d 

Pricewaterhousecoopers (Pwc) zufolge wird die globale Automobilproduktion im Jahr 2013 um 5,1 % 
und damit deutlich stärker als die Weltwirtschaft wachsen. 2014 dürfte das Produktionsvolumen, so 
die Prognose, um 7 % auf 89 Mio. einheiten steigen. in beiden Jahren ist in china mit zweistelligen 
Wachstumsraten zu rechnen. Die us-Produktion dürfte 2013 um rund 5 % zulegen, nachdem sie 2012 
mit knapp 19 % überraschend stark zulegte. in Westeuropa wird die Automobilfertigung nach dem ein-
bruch von 2012 nur noch leicht sinken, für 2014 ist basisbedingt mit zuwächsen zu rechnen. Vieles 
spricht dafür, dass die Wachstumsunterschiede zwischen den emerging Markets und den etablierten 
Automobilmärkten langfristig bestand haben und sich die gewichte weiter in richtung der emerging 
Markets verschieben werden. 

/P r o d u k t i o n P k w u n d l e i c h t e n u t z fA h r z e u g e i n m i o .  e i n h e i t e n ( V e r ä n d e r u n g g e g e n ü b e r V o r j A h r ) 

 
* Prognose
** cAgr = compound Annual growth rate (durchschnittliche jährliche Wachstumsrate)
Quelle: Pwc 1/2013, eigene schätzungen

f l u g z e u g i n d u s t r i e e b e n fA l l s i m s t e i g f l u g

Die international Air transport Association (iAtA) erwartet, dass die Passagierzahlen in der luftfahrt 
bis 2016 um durchschnittlich 5 % pro Jahr zunehmen (2012: +5 %), während das transportaufkommen 
jährlich um 3 % zulegen soll. trotz Margendrucks dürften viele fluglinien angesichts ihrer hohen Aus-
lastung weiter in neue Maschinen investieren, zumal in der krise 2008/2009 zahlreiche Anschaffungen 
zurückgestellt wurden. Die investitionen der Airlines dürften in etwa parallel zum Passagier- und 
transportaufkommen steigen. 

region 2011 2012 2013* 2014* 2015* 2016* 2017*
cAgr**  

2012-2017

nordamerika 13,1 (10,1 %) 15,4 (17,6 %) 15,8 (2,6 %) 16,2 (2,5 %) 17,1 (5,6 %) 17,5 (2,3 %) 17,9 (2,3 %) 3,1 %

Mercosur 4,2 (0,0 %) 4,3 (2,4 %) 4,6 (7,0 %) 5,0 (8,7 %) 5,3 (6,0 %) 5,9 (11,3 %) 6,3 (6,8 %) 7,9 %

Westeuropa 13,6 (2,3 %) 12,4 (-8,8 %) 12,2 (-1,6 %) 12,8 (4,9 %) 13,8 (7,8 %) 14,4 (4,3 %) 14,8 (2,8 %) 3,6 %

Osteuropa 6,3 (12,5 %) 6,9 (9,5 %) 7,2 (4,3 %) 7,7 (6,9 %) 8,0 (3,9 %) 8,3 (3,8 %) 8,5 (2,4 %) 4,3 %

Asien 34,9 (2,6 %) 38,2 (9,5 %) 41,2 (7,9 %) 45,0 (9,2 %) 48,1 (6,9 %) 50,1 (4,2 %) 52,0 (3,68%) 6,4 %

davon china 15,3 (6,3 %) 16,4 (7,2 %) 18,9 (15,2 %) 21,4 (13,2 %) 23,5 (9,8 %) 25,2 (7,2 %) 26,2 (4,0 %) 9,8 %

sonstige 2,5 (0,0 %) 1,8 (-28,0 %) 2,0 (11,1 %) 2,2 (10,0 %) 2,5 (13,6 %) 2,6 (4,0 %) 2,7 (3,8 %) 8,4 %

gesamt 74,6 (4,3 %) 79,0 (5,9 %) 83,0 (5,1 %) 88,9 (7,1 %) 94,8 (6,6 %) 98,8 (4,2 %) 102,2 (3,4 %) 5,3 %

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahr, in  % 2014 2013

Welt 3,9 3,1

eurozone 1,1 -0,3

usA 2,9 1,9

china 8,9 8,2

indien 7,1 6,8

brasilien 4,2 3,5

Japan 0,3 0,2

/wA c h s t u m s P r o g n o s e    
 b r u t t o i n l A n d s P r o d u k t

Quelle: Deutsche bank 12/2012
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Wir gehen für 2013 und 2014 von einem zunehmenden geschäftsvolumen im Aircraft-bereich aus. 
zentrale investitionsmotive der flugzeughersteller sind effizienzsteigerungen, die termingerechte ein-
führung neuer Modelle und die reduktion des kerosinverbrauchs. hinzu kommen die globalisierung 
der Produktion und der einsatz neuer Werkstoffe wie carbonfaser. 

u m s At z s c h w e r P u n k t w e i t e r h i n A u f A u t o m o b i l g e s c h ä f t 

Auch für 2013 und 2014 erwarten wir hohe investitionen der Automobilhersteller, allerdings dürfte das 
von nachholeffekten geprägte spitzenniveau des Jahres 2011 nicht zu erreichen sein. Die Automobilin-
dustrie bleibt weiterhin unser mit Abstand wichtigster Absatzmarkt, in den Jahren 2013 und 2014 dürf-
ten rund 80 % des umsatzes auf sie entfallen. langfristig werden andere kundengruppen, zum bei-
spiel die flugzeugbauer und die allgemeine industrie, an bedeutung gewinnen. Auch das geschäft mit 
umwelttechnik und energieeffizienten technologien werden wir stark ausbauen, für 2015 strebt der 
unternehmensbereich clean technology systems ein umsatzvolumen von über 200 Mio. € an (2012: 
95,5 Mio. €). 

A u f t r A g s e i n g A n g, u m s At z ,  ko s t e n 

unser geschäftsausblick setzt voraus, dass sich die konjunktur in den bric-staaten weiter positiv ent-
wickelt und in den etablierten ländern 2013 eine konjunkturelle stabilisierung und 2014 eine be-
schleunigung eintritt. ferner haben wir ein anhaltend hohes investitionsniveau bei unseren kunden 
unterstellt.

Wir beurteilen unsere geschäftsperspektiven für 2013 und 2014 positiv, obwohl die konjunkturellen 
unsicherheiten fortbestehen. Die Ausgaben der Automobilhersteller für neue Werke (greenfield-Pro-
jekte) sollten sich aufgrund der insgesamt günstigen Absatzprognosen auf hohem niveau verstetigen. 
Mit blick auf die Altersstruktur der bestehenden Werke werden die ersatz- und Modernisierungsinves-
titionen (brownfield-Projekte) voraussichtlich steigen. Die wichtigsten investitionsmotive der Automo-
bilindustrie sind der wachsende kapazitätsbedarf, Produktivitäts- und effizienzsteigerungen, die re-
duktion der energiekosten und der technologiewettlauf in der Antriebstechnik. 

Dank unserer starken Position in den emerging Markets dürften wir dort auch weiterhin überdurch-
schnittlich von der hohen Marktdynamik profitieren. Wir erwarten, dass die emerging Markets in den 
Jahren 2013 und 2014 jeweils 55 bis 60 % zu Auftragseingang und umsatz des konzerns beitragen wer-
den. Die bedeutung Westeuropas wird tendenziell nachlassen, während der amerikanische Markt wie-
der mehr ins gewicht fallen sollte. 

langfristig streben wir im konzern ein nachhaltiges umsatzwachstum von 5 bis 10 % pro Jahr an. Dies 
setzt voraus, dass der Ausbau unserer neuen geschäftsfelder planmäßig voranschreitet und wir auch 
durch Akquisitionen wachsen. Auf basis des hohen Auftragsbestands und der anhaltend starken nach-
frage unserer kunden ist für 2013 aus heutiger sicht ein umsatz zwischen 2,4 und 2,6 Mrd. € zu erwar-
ten (2012: 2,4 Mrd. €). 2014 sollte ein umsatz zwischen 2,3 und 2,6 Mrd. € erzielbar sein. 

Der Auftragseingang dürfte sich nach den beiden überaus starken Vorjahren leicht abschwächen. für 
2013 erwarten wir ein niveau zwischen 2,3 und 2,5 Mrd. €; 2014 dürfte das Ordervolumen wieder leicht 
zulegen. Der Auftragsbestand sollte am Jahresende 2013 und 2014 jeweils mindestens 2,0 Mrd. € be-
tragen. 

Auf der kostenseite bleiben Personal und Material die größten Positionen. bei den Personalkosten 
rechnen wir für 2013 mit einem zuwachs von rund 10 %, der auf das steigende lohnniveau in den 
emerging Markets und die höhere durchschnittliche Mitarbeiterzahl zurückgeht. 2014 wird die durch-
schnittliche Mitarbeiterzahl voraussichtlich kaum noch steigen, sodass die Personalkosten um rund 
5 % zulegen dürften. Die Materialkosten dürften allenfalls leicht zunehmen, nachdem sie im Jahr 2012 
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unterproportional zum umsatz gestiegen sind. Maßgeblich dafür ist, dass wir unsere eigenleistung 
durch die zusätzlichen Personal- und fertigungskapazitäten erhöhen und den Outsourcing-Aufwand 
entsprechend senken werden. Darüber hinaus verfolgen wir grundsätzlich das ziel, die Materialkosten 
nicht stärker als den umsatz ansteigen zu lassen. um Preisvorteile zu nutzen, werden wir verstärkt 
beschaffungsmärkte in Osteuropa und Asien nutzen.

l e i c h t e r e r g e b n i s A n s t i e g f ü r 2 013 e r wA r t e t 

Das ergebnis dürfte 2013 in etwa parallel zum umsatz wachsen. im konzern streben wir eine ebit-
Marge zwischen 7,0 und 7,5 % an. grundlage dafür sind die hohe Auslastung und die gute Qualität des 
Auftragsbestands, zudem erwarten wir einen höheren service-Anteil am umsatz. Das finanzergebnis 
wird sich 2013 voraussichtlich deutlich verbessern, da die belastenden einmaleffekte des Jahres 2012 
wegfallen. Der steueraufwand sollte parallel zum ergebnis steigen, die steuerquote dürfte durch die 
nutzung steuerlicher Verlustvorträge bei rund 25 % verbleiben. folglich dürfte das ergebnis nach 
steuern weiter zulegen. Die Dividende für das geschäftsjahr 2013 soll gemäß unserer Ausschüttungs-
politik zwischen 30 und 40 % des konzerngewinns betragen und ebenfalls steigen. 

2014 wollen wir an das hohe ergebnisniveau anknüpfen. Aus heutiger sicht erscheint eine ebit-Marge 
zwischen 6,0 und 8,0 % realistisch; diese Prognose werden wir zu gegebener zeit konkretisieren. Das 
finanzergebnis dürfte sich 2014, dem positiven cashflow folgend, leicht verbessern, während wir bei 
der steuerquote einen Anstieg unterstellen. Dementsprechend könnte sich das ergebnis nach steuern 
gegenüber dem Jahr 2013 leicht abschwächen oder knapp behaupten. 

/A u s b l i c k k o n z e r n

 ist 2012 ziel 2013

umsatz 2.399,8 Mio. € 2.400 bis 2.600 Mio. €

Auftragseingang 2.596,8 Mio. € 2.300 bis 2.500 Mio. €

Auftragsbestand (31.12.) 2.316,8 Mio. € >2.000 Mio. €

ebit-Marge 7,4 % 7,0 bis 7,5 % 

finanzergebnis -29,2 Mio. € deutliche Verbesserung

steuerquote 24,6 % rund 25 %

ergebnis nach steuern 111,4 Mio. € leichter Anstieg

Operativer cashflow 117,6  Mio. € >120 Mio. € 

free cashflow 65,9  Mio. € >70 Mio. € 

nettofinanzstatus (31.12.) 96,7  Mio. € >100 Mio. € 

liquidität (31.12.) 349,3 Mio. € >250 Mio. €

investitionen* 32,5 Mio. € 35 bis 40 Mio. € 

*in sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (ohne Akquisitionen)

u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e 

Die unternehmensbereiche planen im Jahr 2013 mehrheitlich zuwächse bei umsatz und ergebnis. Die 
entwicklung im folgejahr ist derzeit schwer abzuschätzen. Aus heutiger sicht erwarten wir bei Auf-
tragseingang, umsatz und ergebnis keine größeren Veränderungen gegenüber dem Jahr 2013.  
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/A u s b l i c k u n t e r n e h m e n s b e r e i c h e

umsatz (mio. €) Auftragseingang (mio. €) ebit-marge ( %)

2013e 2014e 2013e 2014e 2013e 2014e

Paint and Assembly systems 1.200–1.350 1.100–1.400 1.100–1.300 1.050–1.350 6–7 5,5–7

Application technology 500–580 450–600 450–550 450–600 10–11 9–12

Measuring and Process systems 550–600 500–630 500–600 480–630 8–9 7,5–10

clean technology systems 130–150 120–160 120–140 130–160 3,5–5 3–6

c A s h f l o w

Der operative cashflow sollte im Jahr 2013 steigen, da sich das net Working capital nach dem Aufbau 
des Jahres 2012 voraussichtlich normalisieren wird. Parallel dazu dürfte sich auch der free cashflow 
spürbar erhöhen. 2014 werden sich operativer cashflow und free cashflow voraussichtlich auf dem 
hohen niveau des Jahres 2013 bewegen. 

Wir gehen davon aus, dass der cashflow den operativen finanzierungsbedarf (investitionen, zinszah-
lungen etc.) und die Dividendenzahlungen in den Jahren 2013 und 2014 sicher abdecken wird. zudem 
können wir bei der Akquisitionsfinanzierung auf die flüssigen Mittel und die ungenutzten kreditlinien in 
höhe von 90 Mio. € zugreifen. 

i n V e s t i t i o n e n 

im Jahr 2013 planen wir, 35 bis 40 Mio. € in sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte zu inves-
tieren (ohne Akquisitionen). Davon werden voraussichtlich gut 50 % auf ersatzbeschaffungen entfallen. 
Die restlichen Mittel dürften in erweiterungsinvestitionen in china, brasilien, Mexiko und Deutschland 
fließen. Dadurch passen wir unsere kapazitäten an die nachhaltig gestiegene nachfrage an und setzen 
den strategischen Ausbau unserer Position in den emerging Markets fort. Das größte investitionspro-
jekt ist der bau des neuen standorts von Measuring and Process systems in schanghai, den wir Mitte 
2013 beziehen werden. Die zusätzlichen kapazitäten werden voraussichtlich schnell ausgelastet sein, 
da wir unseren eigenfertigungsanteil erhöhen. folglich sehen wir keine unterauslastungsrisiken. im 
Jahr 2014 dürften die investitionen deutlich unter 30 Mio. € liegen und voraussichtlich zu rund 80 % auf 
ersatzbeschaffungen entfallen. 

für 2013 und 2014 planen wir weitere technologieakquisitionen, um das kerngeschäft zu stärken und 
die energieeffizienz-Aktivitäten von clean technology systems auszubauen. Das Volumen der beab-
sichtigten zukäufe lässt sich noch nicht angeben, sollte die durchschnittliche Akquisitionssumme der 
vergangenen Jahre (12 Mio. €) aber deutlich übersteigen. 

l i Q u i d i tät,  e i g e n k A P i tA l u n d f i n A n z i e r u n g 

Aus heutiger sicht dürfte sich der nettofinanzstatus ende 2013 auf über 100 Mio. € belaufen; für das 
Jahresende 2014 rechnen wir derzeit mit 100 bis 150 Mio. €. in beiden fällen sind mögliche größere 
Akquisitionen nicht berücksichtigt. Die flüssigen Mittel sollten zum bilanzstichtag jeweils über 
250 Mio. € betragen. über die voraussichtlichen Auszahlungen aus den finanzverbindlichkeiten und 
aus den derivativen finanzinstrumenten informiert textziffer 39 im konzernanhang zum konzern-ab-
schluss. beim eigenkapital rechnen wir mit weiteren zuwächsen, sodass die eigenkapitalquote ende 
2014 klar über 25 % liegen sollte.

Die bevorstehenden Akquisitionen und die expansion in der energieeffizienztechnik sollen vor- 
wiegend aus dem cashflow und den liquiden Mitteln finanziert werden. für 2013 planen wir aus heuti-
ger sicht keine Anleiheemissionen. Die ausstehende Anleihe aus dem Jahr 2010 können wir ab sep-
tember 2014 vorzeitig zurückkaufen. Von diesem recht werden wir je nach umfeld möglicher-weise 
gebrauch machen. Den syndizierten kredit wollen wir allenfalls zum Ausgleich temporärer schwan-
kungen im net Working capital oder bei einer außergewöhnlich großen Akquisition in Anspruch neh-
men. eine kapitalerhöhung ist aus heutiger sicht nicht geplant. 
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m i tA r b e i t e r 

Voraussichtlich wird die Mitarbeiterzahl bis ende 2013 nochmals um rund 5% steigen. Dabei liegt der 
fokus auf den emerging Markets; ende 2013 dürften dort rund 35% der konzernbelegschaft beschäf-
tigt sein (31.12.2012: 33%). in den etablierten Märkten wird die Mitarbeiterzahl allenfalls geringfügig 
zunehmen.

f o r s c h u n g & e n t w i c k l u n g  

gemäß unserer strategie werden wir sowohl den f&e-Aufwand als auch die zahl der f&e-Mitarbeiter 
in den kommenden Jahren weiter anheben. geplant sind erhöhungen von 5 bis 10 %. 

in der Produktentwicklung stehen die folgenden themen im Vordergrund: 

 stückkostenreduktion im Automobilbau, 
 umwelttechnik, nachhaltigkeit und energieeffizienz,  
 neue service-Produkte,  
 erweiterung des Produktspektrums für die emerging Markets, 
 flexibilisierung und Modularisierung von Produktionsanlagen.

Aus Wettbewerbsgründen veröffentlichen wir keine konkreten innovationsprojekte. übergeordnetes 
ziel unserer f&e-Arbeit bleibt, uns durch innovation im Wettbewerb zu differenzieren und technologi-
en zu entwickeln, die eine Preisprämie rechtfertigen. 

z u s A m m e n fA s s u n g z u r V o r A u s s i c h t l i c h e n e n t w i c k l u n g 
in den beiden kommenden Jahren erwarten wir eine positive entwicklung des konzerns, sofern sich 
die konjunktur wie unterstellt entwickelt. Die Projektanfragen unserer kunden bewegen sich weiterhin 
auf einem guten niveau, besonders in den emerging Markets werden hohe investitionen in neue Auto-
mobilwerke geplant. zudem nehmen die erhaltungs- und Modernisierungsinvestitionen aufgrund der 
Altersstruktur der bestehenden fabriken zu. Vor diesem hintergrund und mit blick auf den hohen Auf-
tragsbestand ist die Visibilität des zukünftigen geschäftsverlaufs gut. für 2013 rechnen wir bei umsatz 
und ergebnis mit leicht höheren niveaus als im berichtsjahr. Die ebit-Marge soll 7,0 bis 7,5 % errei-
chen, im folgejahr soll dieses niveau nach Möglichkeit gehalten werden. Durch steigende Dividenden 
wollen wir unsere Aktionäre am erfolg von Dürr beteiligen.

AngAben geMÄss §§ 289 Abs. 4 unD 315 Abs. 4 hgb 
 
 zusammensetzung des gezeichneten kapitals: Das gezeichnete kapital der Dürr Ag ist in  
 17.300.520 voll stimmberechtigte inhaber-stammaktien eingeteilt. Die rechte und Pflichten, die  
 mit dem besitz von stammaktien verbunden sind, ergeben sich aus dem Aktiengesetz.

 stimmrechts-/übertragungsbeschränkungen und entsprechende Vereinbarungen: Dem  
 Vorstand sind keine Pool-Vereinbarungen von Aktionären der Dürr Ag bekannt. es bestehen  
 gesetzliche stimmrechtsbeschränkungen nach § 28 s. 1 Wphg (Verletzung von Mitteilungs- 
 pflichten), § 71b Aktg (rechte aus eigenen Aktien) und § 136 Abs. 1 Aktg (stimmrechtsausschluss  
 bei bestimmten interessenkollisionen).

 beteiligungen, die 10 % überschreiten: Die heinz Dürr gmbh ist mit 26,5 % am grundkapital der  
 Dürr Ag beteiligt. unter berücksichtigung des Anteilsbesitzes der heinz und heide Dürr stiftung  
 gmbh (3,47 %) kontrolliert die familie Dürr 29,97 % der Aktien (stand: 31. Dezember 2012).

 Aktien mit sonderrechten: es existieren keine Aktien der Dürr Ag, die sonderrechte einräumen.

 stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am kapital beteiligt sind und ihre kontrollrechte  
 nicht unmittelbar ausüben: es existieren keine Arbeitnehmerbeteiligungen, bei denen kontroll- 
 rechte nicht unmittelbar ausgeübt werden. 
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 bestimmungen zur ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder: Die anzuwendenden  
 gesetzlichen bestimmungen finden sich in den §§ 84 und 85 des Aktiengesetzes (Aktg) sowie in  
 §  31 des Mitbestimmungsgesetzes (Mitbestg). Die satzung der Dürr Ag enthält keine von den  
 gesetzlichen regelungen abweichenden bestimmungen. ergänzend regelt die satzung in § 6 (1),  
 dass der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern besteht und dass die bestellung von stell- 
 vertretenden Vorstandsmitgliedern zulässig ist. § 6 (2) sieht vor, dass der Aufsichtsrat ein  
 Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands und ein weiteres Vorstandsmitglied zum  
 stellvertretenden Vorsitzenden ernennen kann.

 bestimmungen zur änderung der satzung: § 179 Aktg sieht für satzungsänderungen die zustim- 
        mung durch die hauptversammlung vor. sofern es sich nicht um die Änderung des unternehmens- 
       gegenstands handelt, ist gemäß § 20 (1) der satzung die einfache Mehrheit des bei der beschluss- 
       fassung vertretenen grundkapitals ausreichend. gemäß § 4 (4) und § 5 der satzung ist der Auf-  
       sichtsrat ermächtigt, bei Ausnutzung des bedingten oder genehmigten kapitals die fassung der  
       satzung entsprechend der Ausnutzung zu ändern.

 befugnisse des Vorstands hinsichtlich der möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzu- 
 kaufen: informationen zu diesem Punkt finden sie unter textziffer 24 im konzernanhang zum  
 konzernabschluss.

 Vereinbarungen für den fall eines kontrollwechsels infolge eines übernahmeangebots: § 5 der  
 bedingungen unserer unternehmensanleihe sieht vor, dass die Anleihegläubiger das recht ha- 
 ben, im falle eines kontrollwechsels die vorzeitige rückzahlung ihrer schuldverschreibungen  
 von der Dürr Ag zu verlangen. Der rückzahlungsbetrag beträgt in diesem fall 101 % des  
 nennbetrags zuzüglich aufgelaufener und nicht gezahlter zinsen bis zum rückzahlungstag. ein  
 kontrollwechsel liegt vor, wenn eine Person oder eine gemeinsam handelnde gruppe von  
 Personen der rechtliche oder wirtschaftliche eigentümer von mehr als 50 % der stimmrechte  
 der Dürr Ag geworden ist. Derartige regelungen sind üblich und in vergleichbarer form auch in  
 den Anleihebedingungen anderer emittenten enthalten. sie dienen zur Absicherung der  
 interessen der Anleiheinhaber.

 Die Vertragsbedingungen unseres syndizierten kredits sehen vor, dass im falle eines  
 kontrollwechsels keine zusätzlichen barinanspruchnahmen vorgenommen oder Avale beantragt  
 werden können. Außerdem können alle kreditzusagen durch die Mehrheitsbanken aufgehoben  
 werden, sodass der gesamte syndizierte kredit zurückzuführen wäre. über einen  
 kontrollwechsel muss der Agent, der die interessen des bankenkonsortiums vertritt, unverzüg- 
 lich nach kenntniserlangung informiert werden. ein kontrollwechsel liegt vor, wenn (i) die Dürr  
 Ag unmittelbar oder mittelbar abhängiges unternehmen einer anderen Person außer denjenigen  
 Mitgliedern der familie Dürr, die im zeitpunkt des Abschlusses der neufassung des  
 kreditvertrags direkte oder indirekte Aktionäre der Dürr Ag waren, oder einer gesellschaft wird,  
 die nicht von den vorgenannten Mitgliedern der familie Dürr oder deren gesetzlichen erben be- 
 herrscht wird; (ii) eine Person oder gemeinsam handelnde Personen im sinne des § 2 Abs. 5  
 Wpüg (außer den vorgenannten Mitgliedern der familie Dürr oder deren gesetzlichen erben) be- 
 herrschenden einfluss auf die Dürr Ag erlangen. Abhängiges unternehmen in diesem sinne be- 
 deutet ein unternehmen, auf das eine andere Person direkt oder indirekt einen beherrschenden 
 einfluss ausübt oder dessen Anteile zu mehr als 50 % direkt oder indirekt durch eine andere  
 Person gehalten werden. beherrschender einfluss in diesem sinne bedeutet die fähigkeit, die  
 Angelegenheiten der Dürr Ag zu lenken oder die zusammensetzung des Vorstands oder des  
 Aufsichtsrats der Dürr Ag (soweit er durch die Aktionäre bestimmt wird) zu kontrollieren.

 entschädigungsvereinbarungen bei übernahmeangeboten: Die Mitglieder des Vorstands verfü- 
 gen im fall einer übernahme über eine Option auf Weiterbeschäftigung oder Ausscheiden gegen 
 eine entschädigung. Details enthält das kapitel „Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat“.  
 Weitere diesbezügliche Vereinbarungen bestehen nicht. 
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bericht über Die beziehungen zu VerbunDenen 

unternehMen (AbhÄngigkeitsbericht)

Der Vorstand der Dürr Ag hat gemäß § 312 Aktiengesetz einen bericht über die beziehungen zu ver-
bundenen unternehmen erstellt und darin folgende schlusserklärung abgegeben: „unsere gesell-
schaft sowie die mit unserer gesellschaft verbundenen unternehmen erhielten bei jedem im bericht 
über die beziehungen zu verbundenen unternehmen aufgeführten rechtsgeschäft eine angemesse-
ne gegenleistung. Dieser beurteilung liegen umstände zugrunde, die uns im zeitpunkt der berichts-
pflichtigen Vorgänge bekannt waren.“

bietigheim-bissingen, den 1. März 2013

Dürr Aktiengesellschaft

Der Vorstand

r A l P h h e u W i n gr A l f W. D i e t e r
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h e r A u s g e b e r 

Dürr Ag 
carl-benz-str. 34 
D – 74321 bietigheim-bissingen

geschäftssitz stuttgart 
eingetragen beim Amtsgericht 
stuttgart hrb 13677 
 
 
für weitere informationen stehen 
wir ihnen gerne zur Verfügung:

Dürr Ag 
corporate communications &  
investor relations 
carl-benz-str. 34 
D – 74321 bietigheim-bissingen 
tel.: +49 7142 78-1785 
fax: +49 7142 78-1716 
 
corpcom@durr.com 
 
 
www.durr.de


